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Eine RMe glänzendster Waffentaten
Ansere Truppen fügten in den fünf diesjährigen Abwehrschlachten am Kuban -Brückenkevf dem Setnd hohe Berlukte zu

* Berlin , g. Ang. Die erfolgreichen Ab,* ehrkä » pfe der deutschen Truppen im Raum*vn Orel liehen in den letzten Tage« die Ge»
tEchte am Sudan -Brückenkopf in den Hinter ,« nnd treten . Dennoch stellt der mit einigen
Unterbrechnngen seit dem Winteransgang to»
bend« Kampf nm die Stellungen zwischen
Asowschen » nndSchwarzem Meer eine
jung« Reihe von glänzendsten Wasfentaten nn-terer Soldaten dar.

Als die Bolschewisten am 17. 7. im Rahmenihrer groben Sommeroffenstve zu neuen An -
Sriffeu gegen die Höhenstellungen westlich« rymskaja antraten , begann damit die fünfte
oiesjährige Abwehrschlacht im s ü ü-
ji ch st e n Teil der Ostfront. Viermal hatten«re Bolschewisten zuvor schon vergeblich ver¬
acht. unsere» Brückenkopf am Kuban zu be-
mtigen. Die e,r st e . noch im Winter begonnene
Kampfperiode dauerte bis Ende März und
Astete den Feind außer sehr schweren blutigen
^ erlusten 111 Panzer . Die Gefechte dieses er-
»en Abschnittes hatten den Charakter beweg¬
lich geführter Abwehrkämpfe und führten zur
Bildung einer Widerstanöslinie , die in einem
großen nach Osten vorspringenden Bogen von
Aoworoffijsk bis zu den Lagunen am Asowschen
Meer reichte . Tie Bolschewisten mußten schließ -
jiche Ende März ihre Vorstöße abbrechen , nach-
"rm sich etwa 18 bis 20 Sowjetdivisionen und
Zahlreiche Panzerverbände verblutet hatten,-fhn » wetten Abschnitt der Abwehrschlacht*om 4. bis 17. April verloren die Bolschewisten

Panzer und die Masse von acht Schützen¬
divisionen . Ganz besonders schwer waren aber
hie Ausfälle der Sowjets in der dritten ,9r>m 28 . 4 . bis 10. 5. dauernden Kampsperiode.
Damals wurden 159 Sowjetpanzer , etwa zehn
Divisionen stark angeschlagen und weitere acht
wußten einen sehr schweren Blutzoll entrichten.

Bis Mitte Mai betrugen die Verluste der
Sowjets bereits 388 Panzer nnd weit über
880 000 Mann an Toten , Verwundeten

nnd Gefangenen.
x Im Verlauf der April - und Maikämpfe bil-
aete sich bereits die noch heute von unseren
Grenadieren und Jägern gehaltene, an einigen
stellen im Nordabschnitt sogar wieder weiter
«orverlegte Hauptkampflinie . Das Charakte¬
ristische der zweiten und dritten Abwehrschlacht
^ ar der wachsende Einsatz von Artillerie und
^ chlachtfliegern auf feindlicher Seite , während
?üsere Truppen an den Gebirgsfronten aus
^ weglicher Verteidigung immer mehr zum
Stellungskrieg übergingen und mit unvorstell¬
barer Zähigkeit ihre Gräben verteidigten . Nur
A den Kuban-Sümpfen , an der Kurka und im

, ?9gu«engebiet zwang das Gelände zur Beibe-
ooltuug der beweglichen Abwehrtaktik. Da¬
mals entbrannten auch zum ersten Male in"oller Wucht die schweren Kämpfe im Küsten -
^ eifen des Asowschen Meeres um Landbrücken ,
^ chilffelder und Wassertümpel. Sie endeten
L« der Vernichtung von drei feindlichen
Schützendivisionen .
- Zum vierten Male entbrannte die
Schlacht dann am 26. 5., nachdem die Bolsche-
^ isten zahlreiche frische Divisionen und Pan -
?orbrtgaüen herangeschafft hatten . Mit unge-
^ Uerer Erbitterung führten die durch einen
^ onderbefehl der Obersten Führung vorwärts -
?ch>eitschten Sowjets den Kampf. Erst sechs ,
«An neun und schließlich 14 Divisionen und
' "chS Panzerverbände , die von zwei weiteren,
?? Sperrabteilungen aufgeteilten Divisionen
^"wer wieder ins Feuer getrieben wurden , be¬
tonten mit Unterstützung unzähliger Schlacht -
,^"ger nahezu pausenlos bis zum 8. 6. die deut>
jchon Stellungen , ohne auch nur einen Schritt

kiterzukommen . Ströme von Blut waren
Erblich geflossen.

' fester hundert feindliche Panzer lagen ver¬
achtet im Kampsgelände nnd 60- bis 70 000
Bolscheu,jsteu waren gefallen» verwundet

- oder gefangen.
deutschen Verluste dagegen blieben, wie
in den vorausgegangenen Schlachten , in

Migen Grenzen , da günstig gewählte Stel -
-,7

»gen, starke Fliegerverbände und nicht zuletzt
»I* hervorragend zur Wirkung gebrachten
-? 0>eren Waffen den Abweyrkampf der Grena -

und Jäger und der Schulter an Schulter
ihnen kämpfenden rumänischen Einheiten^ ierstützten.

» ^iach djxsem erneuten schweren Zusammen-
, ? >ch sah sich der Gegner genötigt, seine stark"geschlagenen Verbände von Grund auf durch

Der 210 . Eichenlau-träger
>̂ - Ans dem Führerhanptqnar .

d»» ^ Ang. Der Führer verlieh am 8. Ang.
g_r Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
l»^ uzes an Major Bruno Kahl » Abteilnngs »
«1, pudern in einem Panzer -JLger -Regiment,

- « ll. Soldaten der deutsch« » Wehrmacht,

frische Truppen zu ersetzen. Seit Mitte Junirollten unaufhörlich Nachschubzüge mit Trup¬
pen , Panzern und Kriegsmaterial an die
Front . Gleichzeitig wurde die Anzahl der Bat¬
terien erhöht und die bereits eingesetzten star¬
ken Luftstreitkräft« durch weitere Fliegerge¬
schwader ergänzt. Trotzdem sahen unsere Trup¬
pen dem kommenden Ansturm in aller Ruhe
entgegen. Sie griffen sogar ihrerseits in den
letzten Junitagen am Noröabschnitt die be¬
reitgestellten Kräfte an und schufen sich «ine
durchlaufende Verteidigungslinie am Ostufer
des Kurka- Flusses, die sich späterhin als wirk¬
samer Flankenschutz bewährte. Das erfolg¬
reiche Unternehmen im Kurka- Abschnitt schob
den feindlichen Angriffstermin wohl etwas
auf, doch tvat der Gegner am 16. Juli zunächst
in Stärke von sechs bis acht Divisionen zur

fünften Schlacht um den Kuban-Brücken¬
kopf an.

Bald im Süden bei Noworosstjsk , bald in
der Mitte westlich Krymskaja oder nördlichdavon am Kuban bildeten die Sowjetsnnter fortgesetzter Zuführung frischer Kräfte
abwechselnd ihre Angrisfsschwerpnnkte,ohne aber mehr zn erreichen als vorüber¬
gehende Einbrüche, die jedesmal im sofor¬
tigen Gegenstoß wieder bereinigt wurden.

Der 17. Juli , der 22. Juli und jetzt der 7. Augustwaren Höhepunkte der Schlacht . Bei den jüng¬
sten Kämpfen steigerte sich das Artilleriefeuer
zum rasenden Trommeln und der Himmelwar von Flugzeugen bedeckt . Am 7. Augustwaren z. B . allein vierhundert Maschinen im
Gefechtsstreifen einer einzigen deutschen Divi¬
sion angesetzt . Wohl gelang es dem mit der

Maffe von mindestens sechs Divisionen an-
greifenben Feind vereinzelt in unsere vorder¬
sten Gräben einzudringen , doch hielten unsere
Grenadiere und Jäger ihre Stellungen unter
Abschuß von zahlreichen Panzern .

Bis jetzt haben die Bolschewisten in der fünf¬ten Schlacht schon wieder 166 Panzer und
Zehntausenbe von Toten und Verwundeten
verloren . Insgesamt kosteten die bisherigen
Kämpfe um den Kuban- Brückenkopf den Feind
somit über sechshundert Panzer und
mindestens 806 600 Mann an blu¬
tigen Verlusten . Auch das Ringen am
südlichen Abschnitt der Ostfront ist mithin fürden Feind zu einer an seinen Kräften zeh¬renden Abnuhungsschlacht großenStils , für unsere Truppen dagegen zu einem
«inürucksvollen Abwehrerfolg geworden.

Zn zwel Tagen wieder 352 Sowjetpanzer abgeschoffen
Zahlreiche Angriffe im Raum von Bjelgorod , im Orel -Abschnitt , südwestlich Wjasma und am Kuban-Brückenkopf abgeschlagen

Vernichtung zahlreicher Banden im Raum westlich Minsk — 4200 Banditen getötet, " ' .r 6000 gefangen
* Ans dem Führerhanptgnartler »

S . August. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Am Knban - Brückenkopf fechten die
Sowjets ihre von zahlreichen Schlachtfliegern
unterstützten Angriffe erfolglos fort.

Vom MinS und vom mittleren Do »
nez werden Kämpfe örtlicher Bedeutung ge¬meldet.

Im Raum von Bjelgorod und im
Orel - Abschnitt brachen zahlreiche An¬
griffe starker Infanterie » nnd Panzerverbände
der Sowjets zusammen. Die Luftwaffe griff
besonders in diesen beiden Kampfabschnitten in
die Erdkäm'pfe ein und vernichtete neben einer
großen Zahl von Panzern und Geschützen über
300 motorisierte, mit Mannschaften besetzte
Fahrzeuge des Feindes .

Auch südwestlich Wjasma griff der
Feind mit zahlreichen Panzern an. Alle Dnrch-
brnchsverfnche wurden in schweren Kämpfen
abgewiesen . Die Verluste des Feindes stnd
hoch Südlich des Ladogasees herrschtennr geringe örtliche Kampftätigkeit.

In den beiden letzten Tagen wurden an der
Ostfront 882 Panzer abgeschossen .

Leichte deutsche Seestreitkräfte versenkten im
Secgebiet von Noworosstjsk zwei mit Munition
beladene sowjetische Küstendampfer mit zusam¬
men 1400 BRT .

Im Nordabschnitt der Sizilienfront
erneuerte der Feind mit überlegenen Kräften
seine Angriffe entlang der Küstenstraße. Die
Kämpfe stnd noch im Gange.

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge trafen vorder Nordküste Siziliens einen Zerstörer undcin Handelsschiff von 7000 BRT . vernichtend.
Bei Tagesvorstößen weniger feindlicher

Flugzeuge auf die besetzten Westgebiete wur¬den zwei britische Bomber , über de« Atlantik
ein viermotoriges nordamerikanischcs Flug¬
zeug abgeschossen.

ff und Polizeiverbände haben zusammenmit Einheiten des Heeres im rückwärtigen Ge¬biet der Ostfront wieder ein größeres Unter¬
nehmen mit der Vernichtung zahlrei¬cher Banden im Raume westlich Minsk ab¬
geschlossen .

Es wurden bei geringen eigenen Verlusten
4200 Banditen getötet, über 6000 gesangen -
oder sestgenommen . 154 Bandenlager und 181
Bunker wurden zerstört nnd neben 60 Ge¬
schützen eine große Bente an Handwaffen,Munition und sonstigem Kriegsgerät einge¬bracht .

*

Gegen Ende der fünften Woche der sowje¬
tischen Sommeroffensive haben sich im wesent¬
lichen drei Schwerpunkte herausgebildet , an de¬
nen die Sowjets örtliche Erfolge zu erringen
versuchen , nachdem die große strategische Pla¬
nung ihres gewaltigen Maffencinsatzes fehl¬
geschlagen ist . Einmal handelt es sich um den
Abschnitt südlich und südwestlich von
Bjelgorod . wo der Feind sehr starke Ver¬
bände und zahlreiche Panzer in die Schlacht
wirft , mit der Absicht , auf direktem Wege einen
Durchbruch nach Kiew zu erzwingen. Bei der

325 Transporkschlffe getroffen
Heber 1 .2 Millionen BRT . der Feindflotte im Mittelmeer durch unsere Luftwaffe

vernichtet oder auher Gefecht gefetzt
* Berlin , 9. Aug. In vier Wochen schwer¬

ster Kämpfe gegen die britisch - nordamerika¬
nische Landungsflotte im Seegebiet von Sizilien
setzte die deutsche Luftwaffe einen großen
Teil des dem Feinde im Mittelmeer verfüg¬
baren Schiffsraumes ganz oder zumindest für
längere Zeit außer Gefecht. 325 Trans¬
portschiffe mit einer Gesamtton .
nage von mehr als 1 .2 Millionen
BRT . wurden durch deutsche Bomben und
Lufttorpedos getroffen. Die Versenkung von
33 Frachtern mit einer Tonnage von 184 066
BRT ^ zwei Zerstörern , drei Schnellbooten,
einem Geleitboot und einer großen Zahl von
Landungsbooten konnte einwandfrei sestgestellt
werden. Mit der totalen Vernichtung weiterer
58 Handelsschiffe mit einer Gesamttonnage von
278 750 BRT . kann gerechnet werden. Unter
den von unseren Kampfflugzeugen angegrif¬
fenen und beschädigten Kriegsschiffseinheiten
beffnden sich ein Schlachtschiff , ein
Fluzeugträger , 19 Kreuzer , 14 Zer -
störer und eine beträchtliche An¬
zahl kleinerer Kriegsfahrzeuge .

Auch die italienische Luftwaffe er¬
rang im Kampf gegen die feindliche Trans¬
portflotte gute Erfolge . Sie versenkte 24 Han¬
delsschiffe mit einer Gesamttonnage von über
176 006 BRT ., ferner einen Kreuzer , bre :
Unterseeboote und mehrere kleinere Kriegs¬
schiffseinheiten . ,

Die Angriffe der deutschen und der italie¬
nischen Luftwaffe begannen in dem Augenblick ,
als sich die feindlichen Schiffsverbände in der
Nacht zum 16. Juli der Südosispitze Siziliens
näherten . Das Schwergewicht ihrer Angriffe
verlagerte sich sodann aus die Häfen Augusta,
Syrakus und di« im Seegebiet vor Catania

liegenden Transporter . Schwere Angriffe führ¬
ten unsere Bomberverbände ferner gegen
Malta und Bizerta , von wo aus der Feind
im wesentlichen seine Truppen auf Sizilien
versorgt. Neben den schweren Kampfverbänden
bombardierten Zerstörer - und Schlachtflieger¬
staffeln zu allen Stunden des Tages feindliche
Schisfsansammlungen und fügten dem Feind
in unerschrocken durchgesnhrten Tießrngriffen
weitere empfindliche Verluste an Schiffsraum
zu.

Abwehr dieser Angriffe wurden in sehr harten
Kämpfen, an denen im Abwehrkampf besonders
geschulte deutsche Verbände beteiligt waren ,allein am Sonntag 92 Panzer abgeschoffen. An¬
gesichts dieses außergewöhnlichen Abwrhrersol--ges -brach der DurchbruchSverfnötz zusammen.

Im Zuge der sowjetischen Entlastungsver¬
suche sind zwei weitere Schwerpunkte hinzu¬
gekommen , nämlich der Raum von Wjasmaund der Kuban -Brückenkopf . SüdwestlichWjasma waren die Angriffe besonders stark.An einer Stelle griffen die Sowjets zwölfmal
hintereinander in Bataillonsstärke an . Die
Kämpfe waren wechselvoll und sehr hart , doch
scheiterten schließlich die Angriffe an dem
Widerstandswillen der dort eingesetzten deut¬
schen Abwehrkräfte, die feindlichen Osfensiv -
stößen in dieser Gegend schon mehrfach erfolg¬
reich Gegenwehr geleistet haben. An einer an¬deren Stelle des Raumes von Wjasma griffen
die Sowjets achtmal hintereinander in Regi¬
mentsstärke an, ohne jedoch die deutsche Haupt»
kampflinie auch nur überschreiten zu können.Bei den Angriffen in diesem Kampfabschnittverloren die Sowjets am 7. und 8, August
insgesamt 95 Panzer .

Der dritte Schwerpunkt der Schlacht im
Osten , der Kuban-Brückenkopf , hat sich nach¬
gerade zu einem außergewöhnlichen Bollwerk
gegen die feindliche Angrifsswut ausgebildet .In der jetzt währenden , am 16. Juli begon¬
nenen fünften Kuban - Schlacht sind bereits eine
ganze Anzahl sowjetischer Schützendivisionen
vernichtet worden, so daß man insgesamt von
einem Verlust des Feindes allein an diesem
Kampfabschnitt von über 66 Divisionen sprechen
kann . Auch dort befindet sich die Hauptkampf¬linie fest in deutscher Hand und die sowjetische»
Opfer waren bisher vergeblich .

Der Ausblutungsprozeß , den der
sowjetische Feind im Rahmen seiner riesigen
Sommer -Offensive durchmacht , nimmt somit
allmählich Formen an , die dafür sprechen, daß
die Sowjets jetzt alles auf eine Karte
setzen . Das würde allerdings bedeuten, daß
uns noch sehr schwere und harte Kämpfe bevor¬
stehen. Es läßt aber auch die Schlußfolgerung
zu . daß die Sowjets nicht mehr die Zeit oder
die Möglichkeit haben abzuwarten . Demgegen¬
über kann die deutsche militärische Führung
jedoch allen kommenden Ereignissen mit völli¬
ger Ruhe entgegensetzen .

« Absicht der Sowjets zunichte gewacht"
Spanien zur Situation im Osten — Entscheidung über Europas Zukunft

11. v . Madrid , 9. Aug . In ihrer militärischen
Wochenübersicht schreibt „Hoje del Lunes"

, daß
die durch die Ausgabe von Orel und Bjelgorod
hergestellte Front - Verkürzung das Resultat
einer gigantischen Aufreibungsschlacht sei , die
am 5. Juli begann und dem bolschewistischen
Heer phantastische Mengen von Munition ,Waffen und Menschen kostete, Verluste, die in
keinem Verhältnis zu den taktischen Erfolgen
stehen . Das erreichte Ziel verliere infolge der
Nähe der neuen deutschen Verteidigungslinien
jeden strategischen Wert und bringe die So¬
wjets ihrer Absicht , die Ukraine zurückzu¬
erobern , nicht näher . Ohne die Ukraine müß¬
ten die Sowjets einem dritten Kriegswinter
entgegensehen, der über Volk und Truppe eine
ungeheure Not bringen müsse, wahrend Deutsch¬land hinter seinen starken Linien und mit einem
durch die elastische Verteidigung geschonten
Heer eine gesicherte Stellung einnehme.

Darin liege, so schreibt die Zeitung , der

wahre Beweggrund für den rücksichtslosen Ein¬
satz aller Mittel , die die bolschewistische Hee¬
resleitung zur Verfügung stellen und an der
^ ront konzentrieren konnte. Trotz ihrer zah¬
lenmäßigen Ueberlegenheit sei es ihr nicht
gelungen , eine Entscheidung in
den gewaltigen Schlachten zu er¬
zwingen , da ihre Heere nn der besseren
deutschen Taktik, der Güte des deutschen Ma¬
terials und an der Kriegskunst des deutschen
Soldaten zerschellten . Würden die Sowjets je
diesen Krieg gewinnen, so würde die kommu¬
nistische Pest ganz Europa überschwemmenund auch vor den Toren der Alliierten nicht
Halt machen. Es sei zwar möglich , tieferstehend «
Völker auf ein höheres Kulturniveau zu
heben , ausgeschlossen aber sei eS , die Instinkte
untermenschlicher Wesen zu zügeln, die isoliert
von der Welt, dem Licht und der Wahrheitleben und durch verheerende Theorien ver¬
blendet sind.

Bewegliche Abwehr
Von General der Artillerie Ludwig

Unser großer Kriegsphilosoph Clausewitz sagt ■
in seinen Betrachtungen über die Natur deS
strategischen Angriffs , daß jeder Angriff ein¬
mal mit einer Verteidigung enden muß. Na¬
mentlich bei weitreichenden Operationen muß
nach ihm einmal der Kulminationspunkt er¬
reicht werden, wenn die eigenen Kräfte vor¬
übergehend erschöpft sind oder der Nachschub
seine Aufgabe nicht chiehr zu erfüllen vermag.
Diesen Kulminationspunkt richtig zu erkennen,
ist nach seiner Ansicht eines der schwierigsten
Probleme der Kriegführung . Der Entschluß
zum Uebergang zur strategischen
Defensive gibt indessen die Initiative
keineswegs auS der Hand, denn er zwingt den
Gegner zum Angriff , wenn er das verloren
gegangene Gebiet nicht endgültig aufgeben will.
Die strategische Defensive ist auch keineswegs
gleichbedeutend mit starrer Verteidigung . Schon
Clausewitz betoüt, daß sie grundsätzlich zum
Vergeltungsschlag übergehen muß. wenn die
Zeit dazu gekommen ist .

Aus ähnlichen Ueberlegungen ist die heutige
Kriegslage entstanden. Der deutschen Führung
konnte es in den weiten Räumen des Ostens
nicht darauf ankommen, jeden einmal erzielten
Gesändegewinn zäh festzuhalten, nachdem es
gelungen war . die Front soweit vorzuschieben ,
wie es die strategische Lage erforderte . Nur bas
starre Festhalten des einmal Erreichten hätte
dem Gegner die Möglichkeit gegeben , seine
Ueberlegenheit an Menschen und Material dort
zur Wirkung zu bringen , wo es ihm am zweck¬
mäßigsten schien , wogegen die bewegliche Ver¬
teidigung die geistige Ueberlegenheit der deut¬
schen Führung und des deutschen Soldaten zur
Geltung bringt .

Die feindliche Propaganda hat auS diesem
Uebergang zur strategischen Defensive den
Schluß gezogen , daß die deutsche Wehrmacht
nunmehr zum Stellungskrieg und zur Mate¬
rialschlacht gezwungen sei, und baß sie in die¬
ser Kampsart ebenso unterliegen werde wie im
ersten Weltkriege. Um diesen Gebankengang
zu widerlegen , wollen wir uns die Gründe in
das Gedächtnis zurückrufen, die damals zum
Stellungskriege führten . Zunächst aber müssenwir berichtigend feststellen , daß das deutscheHeer keineswegs der Materialschlacht erlegen
ist , sondern dem Versagen der Heimat. Fernerwar die deutsche Führung niemals ein grund¬
sätzlicher Anhänger des Stellungskrieges . Ihre
Feldzüge im Osten , die Rußland niederwar¬
fen , haben das bewiesen . Im Westen kam es
vom Herbst 1914 ab nur deshalb zum Stel¬
lungskrieg , weil die Erschöpfung der Muni¬
tionsvorräte es unmöglich machte, den Jnfan -
terieangriff gegen starke Stellungen artilleri¬
stisch genügend vorzubereiten , und da bie Ueber»
legenheit an Material ständig auf der feind -
lichen Seite blieb, wurde der Uebergang zur
Offensive immer schwieriger . Taktisch unzweck¬mäßig aber war , daß in den ersten Kriegs -
jahren das starre Festhalten jedes einmal be¬
setzten Geländestückes verlangt wurde. Daraus
entstanden die großen Verluste durch das über¬
legene feindliche Material . Erst die Heerfüh¬
rung Hindenburg - Ludcndorfs erkannte diesen
hauptsächlich durch die Rücksicht auf die Pro¬
paganda entstandenen Fehler und beseitigte
ihn durch den Uebergang zur elastischen Ver¬
teidigung, indem sie hinter einem ausweichend
zü verteidigenden Vorfeld eine Hauptkampf¬linie festlegte , die beim Abschluß des Kampfeswieder im eigenen Besitz sein mußte. Gelang
dennoch ein Einbruch, so sollte er durch den
sofortigen Gegenangriff zurückgeworfen wer¬den . Diese Kampsführung ist seitdem Allgemein¬gut geworden. Aber keiner der beiden Geg¬ner vermochte sich bis zu Ende des Krieges ausden Fesseln des Stellungskrieges wieder
zu besreien. Ein operativer Durchbruch gelangan keiner Stelle . Der deutsche Märzangrisf vonl9l8 kam diesem Ziel allerdings ziemlich nahe.Schon damals war erkennbar , baß er wahr¬
scheinlich zur vollen Entscheidung geführt hätte,wenn dem deutschen Heere Kampfwagen in ähn¬
licher Zahl zur Verfügung gestanden hätten,wie den Gegnern . Die deutsche Führung war
sich schon beim Wiederaufbau der Wehrmachtdarüber klar , daß ein entscheidender Stellungs¬
krieg in Zukunft mit allen zu Gebote stehendenMitteln verhindert werden mußte. Sie sorgtedeshalb für eine reichliche Munitionsaus¬
rüstung und entwickelte die modernen motori¬sierten Waffen so , daß eine Entscheidung im
Bewegungskriege erzwungen werden konnte.Die überraschende Verwendung dieser neuenKampfmittel führte zu Siegen von bisher nochnie erreichter Größe. Dennoch kam im Ostfeld¬
zuge der Zeitpunkt , in dem der Kulminations¬
punkt des Angriffs erreicht war und deshalbder Uebergang zur vorübergehenden strategi¬
schen Defensive zweckmäßig schien , weil sie demGegner den verlustreichen Angriff zuschob . Die
deutsche Führung sorgte indessen dafür , baß derdaraus ergebende Stellungskrieg die Nachteilevermeidet, die sich im ersten Weltkriege gezeigthatten . Sie vermied deshalb die starre Defen¬sive und entschloß sich von vornherein zur be¬
weglichen Verteidigung , zumal es von vorn»
herein unmöglich war , die ganze über 2006 Kilo -meter lange Front überall so stark zu besetzen,daß ein seindlicher Angriff unmöglich war undaußerdem die Reserven zurückzuhalten, die füreine bewegliche Abwehr unbedingt notwendigsind . Die hochentwickelten motorischen Kräftedes Heeres und der Luftwaffe kommen dieser
beweglichen Abwehr ebenso zu gute wie dem



Seite 2 DerMIuee Dienstag , 10. August 1948

Angriff, Venn sie gestatten eS , die Kräfte und
Feuerwirkung schnell an der entscheidenden
Stelle zusammenzufaffenund den Gegenangriff
weit wirksamer zu führen als damals . Die
jetzigen Abwchrkämpfe tragen daher ein ganz
besonderes Gepräge als die des vorigen
Krieges.

Die Sowjets stehen feit dem Abschluß der
Winterkämpfe 1842/48 vor einer geschlossenen
Front . Eine Umfassung ist nicht möglich. Es
bleibt also nur der frontale Durchbruch . Es
ist selbstverständlich , daß sich jeder Angriff dort,
wo er die Entscheidung sucht , eine möglichst
große Ueberlegenheit an Menschen und Mate¬
rial zu sichern sucht . Darin liegt ja gerade der
Vorteil - es Angreifers vor dem Verteidiger ,
der tu seinem Krästeeinsatz von den Maß.
nahmen - es Angreifers abhängig ist . Der An¬
griff forscht aber außerdem sorgfältig nach
Schwächen der feindlichen Stellung , die er aus¬
nutzen kann, und er sucht sich den Vorteil der
Ueberraschung zu sichern. Die Sowjets ver¬
zichteten auf beides. Sie suchten für den
Schwerpunkt des Angriffs keine Schwäche aus ,
sondern legten ihn dorthin , wo der Angriff am
wahrscheinlichsten war . Sie wählten ferner die
primitivste Form des Angriffs , den rücksichts¬
losen Maffeneinsatz von Menschen und Mate¬
rial und suchen durch immer wiederholten
Ansturm die Kraft des Verteidigers so zu zer¬
mürben, daß schließlich doch ein Durchbruch
erhofft wird . Das ist dieselbe Kampfführung,
die die russische Kriegführung früherer Zeiten
zu dem Versuch führte , feindliche Festungen
dadurch zu erobern , daß sie ihre Gräben mit
den Leichen der gefallenen Stürmer füllte. Sie
hat sich heute als ebenso erfolglos erwiesen
als damals .

Die deutsche Führung setzt diesem Massen¬
einsatz die bewegliche Kampfführung entgegen,
die unter dem Einfluß sachgemäß verwendeter
neuer Kampfmittel ein verändertes Gepräge
angenommen hat. Der Sinn der beweglichen
Kampfführung liegt darin , daß man dem über¬
legenen feindlichen Material dort, wo es im
Uebermaß eingesetzt ist, die Ziele entzieht und
wieder vvrgeht, wenn der Orkan ausgetobt
hat. Jedem gelungenen feindlichen Einbruch
folgt bekanntlich ein Zustand der Schwäche, bis
es gelungen ist , die Verbände zu neuem Vor>
gehe» wieder zu ordnen und die schweren Waf¬
fen zur Feuerunterstützung nachzuziehen . In
dem bestehenden Durcheinander ist eS auch
meist schwer, die Luftwaffe zur Unterstützung
der Infanterie einzusetzen . Die dadurch ge¬
gebenen Möglichkeiten sucht der Gegenangriff
auszunutzen, und in diesem Stadium beS
Kampfes entscheidet nicht mehr die Masse, son¬
dern die Entschlußfähigkeit von Führung und
Truppe , und deshalb kommen die Eigenschaften
deS deutschen Soldaten gerade in dieser höchste
Anforderungeu stellenden Kampfart besonders
zur Geltung .

Di« Abwehrschlacht , die offenbar den Zweck
hat, die feindliche Angriffskraft abzunutzen
und allmählich zu zermürben , hat ihren Höhe¬
punkt erreicht, vielleicht auch schon überschritten.
Ohne Zweifel liegt es im Interesse der deut¬
schen Kriegführung , daß die Sowjets den
Kampf bis zum Einsatz der letzten
Reserve » wetterführeu . Der Abwehrsteg
wird dadurch um so größer , dir Erschöpfung
hält um so länger an , die Möglichkeit zuw
VergeltuugSschlag rückt um so näher . Führung
und Truppe haben gezeigt, daß sie die Kamps¬
bedingungen - er modernen Materialschlacht
beherrschen und daß eS für den Gegner ebenso
wie im ersten Weltkriege keine Möglichkeit
gibt, die deutsche Front zu durchbrechen. Die
deutsche Führung war selbstverständlich in
diesem ersten Stadium der Abwehrschlacht bei
ihrem Kräfteeinsatz von den Maßnahmen deS
Angreifers abhängig. Daß sie dennoch die Ini¬
tiative nicht aus der Hand gegeben hat, beweist
die Tatsache , daß sie eS verstanden hat, den
drohenden feindlichen Großangriff durch eige¬
nen Gegenangriff in dem Zeitpunkte auszu -
löseu , iu dem es ihr für die Abwehr zweck¬
mäßig erschien, und daß sie eS seiner verstand,
in diese« werbenden Großangriff an einer für
ihn sehr empfindlichen Stelle hineinzustoße»
und ihm dadurch das Konzept zu verderben.
Sie wird voraussichtlich mit dem weiteren
Verlauf des Kampfes die Initiative immer
mehr selbst i» die Hand nehmen. Schon der
bisherige Verlauf des Kampfes aber beweist
von neuem, daß nicht das Material siegt, auch
wen» eS in noch so großen Massen eingesetzt
wird , fonderu allein der Mensch, der eS zweck¬
mäßig anzuwenden versteht , und daß auf diesem
Gebiet der deutsche Soldat seinen Gegnern
stets überlegen sein wird.

Tfchungklng droht den Plutokralen
Ein Verzweiflungsschritt des tschung king -chinesischen Auhenministers

G Bern , 9. Aug. Der australische Außen¬
minister ist von einer Rundreise nach Austra¬
lien mit der Verheißung zurückgekehrt , der
Krieg im Süüpazifik werde von Washington
als dringlich angesehen und bald verschärft
fortgeführt . In Tschungking - China haben diese
Ankündigungen begreiflicherweise neue Ent¬
täuschungen über abermalige Vernachlässigung
hervorgerufen , und prompt ist der Tschungking -
Außenminister, der sich gegenwärtig in London
aufhält , beauftragt worden, eine scharfe Sprache
zu reden und zwar in aller Oeffentlichkeit . Er
erinnerte London in einer Rundfunkrede zu¬
nächst daran , daß Tschiangkaischek seit sechs
Jahren auf die versprochenen Kriegsmaterial -
Lieferungen warte . Früher habe die Sowjet¬
union manchmal schwere Waffen geliefert , aber
diese Sendungen hätten längst aufgehört.
England habe sich nie imstande ge¬
sehen , Tschungking - China prak¬
tisch zu unterstützen . Erst Roosevelt
habe größere Versprechungen gemacht. Als
aber die ersten amerikanischen Lieferungen in
Rangun eintrafen , sei es General Alexander
gewesen , der damalige britische Kommandie¬
rende in Indien , der diese für Tschungling
bestimmten Waffen beschlagnahmte und zurück¬
behielt. Dann ging die Burmastraße verloren ,
und so viel Zeit inzwischen auch verstrichen ist,
Material habe Tschiangkaischek so gut wie gar
nicht erhalten . Neuerdings träfen wohl Trans -
portflugzeuge aus Indien ein, aber sie schaffen
viel zu wenig. Tschungking -China könne nicht
geholfen werden, solange nicht der Seeweg wie¬
der eröffnet ist. Deutlich wandte sich Soong
gegen die ausschließliche Konzentration der
amerikanisch -australischen Streitkräfte im Süd -
pazifik und forderte eine Operation zur See
gegen die von den Japanern beherrschten
Küsten Chinas , Malaias und Burmas .

Um die Verbündeten anzuspornen , schilderte
er in lockenden Farben » welche ungeheuren Ge-
winnmöglichkeiten dem ausländischen Kapital
in China winken. Er sprach von der unend¬
lichen industriellen Möglichkeiten, zu deren Er¬
schließung nichts fehle als Dollar - und Pfund¬
anleihen . Tschiangkaischek erklärte sich durch
seinen Außenminister bereit, Chi na erneut
an das internationale Kapital
auszuliefern , mehr noch als in früheren
Jahrzehnten . Soong beging in seiner Fleh -
und Drohrede allerdings die Unvorsichtigkeit »
auch auf de« unausgenützten Boden Chinas
hinzuweisen. Der chinesische Bauer könne ,
wenn er daS Kapital dazu erhalte , mit Leich¬
tigkeit öaS Doppelte von dem produzieren , waS
er bisher ernte . DaS aber will man in
Washington gerade nicht, denn bekanntlich be¬
steht bereits der Plan , die Agrarproduktion
der Welt so zu drosseln , daß möglichst viele
Länder nur von den durch die USA . zugelaffe -
nen und kontrollierten Agrarüberschußgebieten
beliefert werden. Ein China aber , daS seine
Ertzten verdoppelt, würde ein Schlag gegen
die internationale LebenSmtttelkontrolle sein ,
die die USA . anstreben. Soong hat mit seiner
Ankündigung unbewußt bereits das Todes¬
urteil über den chinesischen Bauern gesprochen.
WäS die Plutokraten i« China lockt , sind nur
die Möglichkeiten, große Anleihen unterzu¬

bringen und als Grundlage für ZinS und Til¬
gung nach ' früher bewährtem Muster neue
Steuermonopole über die 480 Millionen Chi¬
nesen zu errichten.

Es scheint allerdings , als ob mau in Tschung -
king doch gewisse Zweifel an der Redlichkeit
der reichen Verbündeten hegt , jedenfalls schloß
Soong seine Rundfunkrede mit einer schar¬
fen Drohung , die zwar im krassen Gegen¬
satz zu den gegenwärtigen innerpolitischen
Spannungen in China steht, die aber im Lager
der Plutokraten nicht ihre Wirkung verfehlen
wird . Bekommen wir keine Anleihen, so er¬
klärt TschiangkaischekS Außenminister, dann
werfen wir uns dem Bolschewismus
in die Arme . Wir errichten eine Kolchosen¬
wirtschaft , das chinesische Volk wirb dann die
gleichen unerhörten Leiden erdulden -müssen
wie die Völker der Sowjetunion , wir werden
ihm alle Güter entziehen und nichts anderes
tun , als unter Zwangsmaßnahmen unser Land
mit Riesenschritten industrialisieren . Wir haben
das bolschewistische Beispiel vor uns und wür¬
den es nachahmen .

Der chinesische Außenminister sprach ganz hn
Stile eines Großmoguls , der die Weltherr¬
schaft antreten will. Den Finanzhyäneu in
Wallstreet und Lombarbstreet erklärte er un¬
umwunden, daß China der Sowjetunion be¬
dingungslos an die Seite treten werden, wenn
es kein Geld erhalte . Zu welchem Zweck dann
China bolschewistisch industrialisiert wird, kann
nicht zweifelhaft sein . Denn die Industrialisie¬
rung der Sowjetunion — mit Totalunter¬
drückung der Bevölkerung und unter Verzicht
aus die Herstellung von Gütern des täglichen
Lebens — hatte allein den Zweck, eine Riesen-
rüstungsmacht aufzurichten, um damit die
Welt zu erobern.

Moskau als nachahmenswertes Beispiel,
falls die USA . und England nicht bereit sind
schleunigst den Seeweg nach China wieder zu
öffnen und Anleihen in das Land zu pumpen.
Neue Gefahren für die ganze Welt, insbeson¬
dere für den Frieden Ostasiens würden in
China herannahen , falls nicht unabhängig
von diesem trüben Ringen zwischen Kreml und
Wallstreet bereits die Nationalregierung in
Nanking vorhanden wäre . Sie hat sich ohne
Zaudern an die Arbeit des chinesischen Wieder¬
aufbaus begeben und ist der Zustimmung aller
wahrhaft national und sozial gesinnten Völker
gewiß .

«Auf Grund militärischer lleberlegenheil "
Neuer USA .-Weltßerrschaftstraum — Ein Knox-„Programm *

* Berlin , 9. Aug . Die ganze Arroganz und
der Größenwahn der Dollar -PIutokraten geht
aus einem „Programm " hervor , das Marine¬
minister K n o x am Freitag in Burlington
vorschlug . „Da die Vereinigten Staaten "

, so
erklärte RooseveltS berüchtigter Lautsprecher,
„am Ende des Krieges das stärkste Heer ,
die größte Flotte und die gewal¬
tigste Luftwaffe besitzen werden, sollen
sie ihren Beitrag zur Weltsicherheit auf Grund
ihrer militärischen Ueberlegenheit liefern ."

Die Weltdiktatur - Pläne der USA . - Juden
sollen also nicht nur mit Hilfe des in den Ber¬
einigten Staaten angehäuften Goldes realisiert
werden, sondern auch mit der „militärischen
Ueberlegenheit" des von Roosevelt wider alle
Wahlversprechen in den Krieg getriebenen
norbamerikanischen Volkes. Nicht nur die Völ¬

ker Europas und OstasienS werden diese neue
Blüte am Baum des Washingtoner Größen¬
wahns gebührend zur Kenntnis nehmen, auch
die „militärisch unterlegenen " Briten und So¬
wjets dürften sich gewiß an ihr erbauen . An¬
gefangen von der „Stützpnnkt"-Politik der
USA . bis zu diesem eindeutigen Knox-Pro -
gramm hat es sich ja immer wieder gezeigt , daß
die Wallstreet-Juden mit • allen Mitteln der
Lockung des Geldes und der Gewalt versuchen ,
das „Weltgeschäft" an sich zu reihen . Zum Se -
gen für die Welt wird sich Knox , der bekannt¬
lich selbst in den USA . als der unglücklichste
Prophet dieses Krieges bezeichnet wird , aber
auch in diesem Falle — ebenso wie bei seiner
„Vernichtung Japans in 90 Tagen " — gründ¬
lich verrechnet haben.

Wirkungsloser Nervenkrieg gegen Japan
Diskussionen ans der Feindseite über Luftangriffe gegen Japan

Gi . Tokio , 9. Aug . Nach einer Meldung aus
Washington hat sich der Stabschef der USA .»
HeereSluftwasfe Generalmajor Gtratmeyer , zu
Besprechungen mit den Kommandeuren der
amerikanischen Luftwaffe in Indien und
Tschungking -China nach Kalkutta begeben . Der
Kommandeur der amerikanischen Streitkräfte
in China , Generalleutnant Stillwell , hält sich
bereits fett Mitte Juli dort auf, um den ameri¬
kanischen Einfluß in Indien zu verstärken.

Diese Reise wird mit einer Reorgani -
sation der amerikanischen flie -
gendenBerbändein Indien und Tschung¬
king -China und ihrem Einsatz gegen Buryia

Die tiefe Wandlung Europa»
Gauleiter Sauckel sprach in Pari »

* Paris , 9. Aug. Gauleiter Sauckel sprach
am Sonntag im Rahmen einer Großkund¬
gebung der Landesgruppe Frankreich der
NSDAP , in Parts . Er führte «. a. auS : DaS
deutsche Volk durchlebe im Augenblick seine
größte, wenn vielleicht auch härteste Epoche.
Jeder müsse die dieser Zeit angemessene Etrt-
schloffenheit an den Tag legen. In Dürer -
bitter , Tod und Teufel" sah Gauleiter Sank -
kel die Verkörperung des Deutschen der Gegen-
wart und die Verkörperung der kämpfenden
deutschen Nation .

Hinter der Front stehe daS Heer der deut¬
schen Arbeiter , das ergänzt werde durch ein
Heer schaffender europäischer Arbeiter . Diese-
europäische Arbeiterbataillon sei ei« Zeichen
für die tiefe Wandlung , die Europa durch»
mache. Mit dem Führer marschieren Heer und
Volk und marschieren europäische Kolonnen
für den Sieg und für die Erkärnpfung - eS
gerechten Schicksals .

Der Kri« als Gradmesserunserer Zähigkeit
Dr . Ley sprach in Nürnberg

* Nürnberg, 9. Aug . Auf einer überfüllten
Großkundgebung der Politischen Leiter sprach
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley zum Ab¬
schluß seines Nürnberger Aufenthalts über dir
weiteren Aufgaben der Heimat und der Partei
in diesem Ringen .

Dr . Ley führte u. a. auS: Dieser Krieg ist
nicht allein ein Kampf - er Kanonen und deS
Materials aller Art , sondern insbesondere auch
ein Krieg der Nerven, des Glaubens , ein
Gradmesser der Zähigkeit und Verbissenheit
eines Volkes. Wenn wir auch weiterhin zu-
sammenhalten wie bisher , werden alle Versuche
unserer Feinde , daS Leben Deutschlands zu
vernichten, vergeblich sein . Wir besitzen alle
Voraussetzungen, Liesen Kampf erfolgreich zu
bestehen. DaS deutsche Volk kämpft und schafft
wie nie zuvor. Heute bewährt sich unsere Ge¬
sellschaftsordnung, nach der nicht der daS größte
Ansehen hat, der daS meiste Geld besitzt , son¬
der der dasHerzaufdemrechtenFleck
hat. Tapfer , entschlossen und siegesbewußt er¬
kämpft sich die junge deutsche Nation eine neue,
eine große Zukunft .

und die japanischen Inseln in Zusammenhang
gebracht . Die Angrifssabsichten unmittelbar ge¬
gen Japan sind durch den im großen und gan¬
zen ausgebliebenen Erfolg der heute ein Jahr
andauernden amerikanischen Offensivtätigkeit
in den Diskussionen der Feindseite stark in den
Vordergrund getreten . Seit Monaten versuchen
sie, für einen Luftangriff auf Japan ausrei¬
chende Kräfte in China zu konzentrieren. Die
am weitesten nach Osten vorgeschobenen Basen
der Amerikaner in China wurden von der japa¬
nischen Luftwaffe in rollendem Einsatz ange¬
griffen, die dabei im Juli 44 Flugzeuge ver¬
nichtete. Nach europäischen Maßstäben ist diese
Zahl verschwindend gering . Jedoch ist zu berück¬
sichtigen, daß der Luftkrieg in China mit er¬
heblich geringerem Kräfteaufwand als an einer
Front in Europa geführt wird.

Bor allem find die ungeheuren Schwierig¬
keiten in Rechnung zu stellen, denen sich die
USA .-Luftwafse in China nach eigenem Ein¬
geständnis gegenübersteht und die den Einsatz
größerer Streitkräfte verhindern . Die Ma¬
schinen allein könnten zwar jederzeit in er¬
heblich größerer Zahl überführt werden, in
erster Linie aber handelt eS sich um den Man¬
gel an Bodenpersonal und die Schwierigkeiten
des Nachschubes. Jede Gallone Treibstoff mutz
von der indischen Grenze mit Transportflug¬
zeugen zu den Absprunghäfen nach China ge¬
bracht werden. Diese Schwierigkeiten haben
bisher eine Konzentration von zum Groß¬
angriff auf Japan ausreichenden Luftstreit¬
kräften unmöglich gemacht. Dennoch rechnet
man in Japan , wie die täglich verstärkten Ab-
wehrmaßnahmen beweisen , mit gelegentlichen
Angriffen kleineren Umfanges . Man übersieht
nicht die Reife Stratmeyers und den Zweck
der Besprechungen in Kalkutta , aber Tokio
lächelt über alle krampfhaften Versuche , einen
Nervenkrieg gegen Japan zu entfesseln .

Der Führer hat dem ordentlichen Pro¬
fessor em. Dr . Alfons Dopsch in Wien auS An¬
laß der Vollendung feines 75. Lebensjahres tu
Würdigung seiner Verdienste alS Historiker die
Goethe -Medaille für Kunst und Wissenschaft
verliehen.

Fra « Pilar Primo de Rivera traf
am Sonntag zu einem kurzen Besuch iu Stutt¬
gart ein. Am Montagmorgen verließ die spa¬
nische Frauenführerin Stuttgart , um sich nach
Madrid zurückzubegeben . Beim Abschied
äußerte Frau Pilar Primo de Rivera mit den
herzlichsten Worten ihren Dank für die ihr i»
Deutschland zuteil gewordene Aufnahme.

DaS Grab des russischen Gene¬
rals von Totleben hatten die Bolschewi¬
sten kurz vor der Befreiung Sewastopols durch
die deutschen und rumänischen Truppen zer¬
stört . Auf Anordnung der deutschen Militär¬
behörden ist dieses Grab nun wieder hergestellt
worden. Totleben war deutscher Nationalität
und diente in der ersten Hälfte deS vorigen
Jahrhunderts in der russischen Armee. Wäh¬
rend deS Krimkrieges zeichnete er sich bei der
Verteidigung der Festung Sewastopol beson¬
ders aus .

Der deutsche Botschafter i « Nan¬
king , Dr . Ernst Wörmann , wurde in der Fest¬
halle der chinesischen Nationalregierung vom
Präsidenten Wangtschingwei zur Ueberreichung
seines Beglaubigungsschreibens empfangen.

Der japanische Botschafter k «
Burma , Benzo Sawade , überreichte am
Montag dem Admiral von Burma , Ba Maw,
sein Beglaubigungsschreiben.

Zwölf Typhusfälle wurden in einer
Woche in Palästina neu registriert , von den
nicht gemeldeten nicht zu reden. Besonder- in
Haifa leben die Seuchen wieder auf. Ebenso
ist die Pestgefahr nicht beseitigt. In Ramatga «
wurde infolge - er Pestfälle die ZwangSimp-
fung durchgeführt und die Zerstörung mehrerer
Häuser angeorünet.

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 9. Aug . Der Führer verlieh

auf Vorschlag deS Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen KreuzeS an Oberleutnqnt
Baumgartl , Staffelkapitän in eine»
Kampfgeschwader .

Ferner verlieh - er Führet das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Gustav
Reimar , Kompanieführer in einem Panzer¬
grenadier -Regiment , Leutnant Heinrich T « -
riete , Zugführer in einer schweren Pcnrzer-
Jäger -Abteilung , Feldwebel d . R. Fritz Jo -
lisch , Zugführer in einem Panzer -Grenadier »
Regiment , Unteroffizier Jugo Deventer »
Gruppenführer in einem Pionier -BatailloM
Unteroffizier Franz I u r s a , Zugführer i»
einem Grenadier -Regiment.

Das Ritterkreuz «ach dem Heldentod
verliehe«

DNB . Berlin , 9 . Aug. Hauptmann d . R. Kurk
Wontorra , Bataillonsführer in einem
rheinisch » westfälischen Grenadier - Regime» »
stürmte südöstlich Bjelgorob an der Spitz«
neS Bataillons der Masse der Division we»
voraus . Trotz heftiger Gegenwehr durchbrach
er im Angriff über den Donez eine stark au» '
gebaute feindliche Bahndammstellung und zer¬
schlug mehrere erbittert ^ Gegenangriffe der
Bolschewisten . Dadurch ermöglichte er der
Division den Uebergang über den Douez nn»
das Erreichen deS Angriffszieles . Wenige Tage
später ist dieser vorbildliche Offizier noch vor
der Verleihung beS Ritterkreuzes bei den wet¬
teren Kämpfen gefallen.

Geltungsdauer
der Reichsbahn -Fahrausweise verlängert

*' Berlin , 9 . Aug . Die Reichsbahn hat di«
viertägige Geltungsdauer der vom 8. AivSM-
1943 an gelösten Fahrausweise vorübergehevo
auf 14 Tage verlängert . Die Geltungsdauer
der Fahrausweise mit bisher mehr als vrer
Tagen Gültigkeit , wie z. B . Reisebürofaör-
scheine , Arbeiterrückfahrkarten usw„ sowie de»
Fahrausweis nach dem Ausland , bleibt unver¬
ändert . _
Verlag : Führer -Verlag C. m, b. E, KarUr *^
VerlagtdlrektoR EmO Mona. Hauptacbrlftlaiten ^r»»
Moraller. Stella. Haupticbiiltlelter ; Dr. Georg Bel*®*"
Rotationadruck: SBdweatdeotaeba Druck- and
«eeellscbaH m. fc. B. Zur Zeit lat PnisUata Nr. IS «-1

Niedersachsische Kunst in Straßburg
Die im alten Schloß an der Jll in Straß -

burg zur Zeit gezeigte „Ausstellung Nieder-
sächsischer Künstler" verdankt die Stabt Straß -
burg der lebendigen und regen Tätigkeit der
Künstler und Kunstfreunde am Oberrhetn .
In Gemeinschaft mit dem Reichspropaganda¬
amt Südhannover -Braunschweig zeichnet die
Kameradschaft alS Veranstalter für diese Schau.
Damit trägt die Ausstellung offiziellen Cha¬
rakter und darf als ein Spiegelbild nieder¬
sächsischer Kunst angesprochen werben.

DaS Charakteristische der Ausstellung — um
zunächst vom Gesamteinbruckzu sprechen — ist
möglichste Vielseitigkeit in der Motivwahl wie
auch im Stil . Wir werben hier nicht von einer
so einheitlichen Linie sprechen können, wie daS
bei unserer von Thoma und Trübner einheit¬
lich abgeleiteten oberrheinischen Malkunst der
Fall ist, wenn wir diese Parallele ohne wer¬
tende Absicht einmal ziehen wollen. Und wenn
wir unS der farbensatten , ja kräftigen Mal¬
weise der Bayern erinnern , so dürfen wir bei
den Niebersachsen nach dieser Ausstellung eine
ausgesprochene Verhaltenheit in der Farb¬
gebung feststellen. Auf Braun aufgebaute Töne,
vermischt mit einem dunklen Grün ober
tonigen Grau find Farbtöne , die in allen
Motiobehandluugeu wiederkehren.

Die Motive selbst find vorherrschend der
niedersächsischen Landschaft entnommen, be¬
wegen sich von hier auS vom Porträt über
einige kompositionell in der Farbe wie im Auf¬
bau originelle Stillebeu bis zum aufgelockerten
Interieur und »n# vereinzelten Aktstudien .
Außerdem dürfte es in der niedersächsischen
Landschaft bedingt sein, wenn das Rein -Male¬
risch« zugunsten des Zeichnerischen zurücktritt.
Diese Kunst mutet ruhig , ja oft kühl an , wenn
wir sie »eben der temperamentvollen , impulsiv
gespannten Art süddeutscher Künstler sehen.
Auch daS haben wir uns auS dem Charakter
der «tederüeutfche » Laudschast und ihrer Men-

J

scheu zu erklären. Sehr stark prägt sich in der
Ausstellung, in der 68 Künstler ihre maleri¬
schen, zeichnerischen und plastischen Schöpfun¬
gen zeigen , das Geschehen unserer Zeit auS.
Das große Erlebnis des Krieges findet in be¬
wegenden Schöpfungen seinen ergreifenden
Niederschlag . In besonders impulsiver Mal¬
weise fesselt Willi Müller -Hannover mit einem
Bild „Aus dem Feldzug in Frankreich". Bei
allem Realismus weiß er starke malerische
Wirkungen und eine packende Stimmung durch
eine bewegt« Farbgebung herauszuholen . ' Ab¬
geklärt und ruhig , aber dennoch ergreifend
wirkt daneben Wilm Rohkamms „Kameraden",
ein in epischer Breite gemaltes Bild , das einen
Gruppenführer zeigt, der von seinem toten
Kameraden Abschied nimmt . In Paul Hähn-
dels monumentalem Gemälde „Fertigmachen"
spricht die starke künstlerische Begabung eines
Künstlers , der sein Leben dem Vaterland auf
dem Schlachtfeld dahingab. Wir bewundern in
seiner Darstellung die farblich echte Kompo¬
sition und bei aller Härte des Geschehens , die
aus dem Bilde spricht, den harmonischen Auf¬
bau des Ganzen.

Gute alte Porträtkunst im Stile Trübner »
begegnet uns in dem „Männlichen Bildnis "
von Karl Wiederholb. Ebenso weiß Walther
Hoeck mit zwei Köpfen „Hessischer Bauer " und
„Meine Frau " , die in warmen , sprechenden ,
jedoch klar gezeichneten Farben gemalt find,
alS Porträtist zu interessieren. Als typisch nie»
derfächsisch dürfte Adolf WiffelS Malweise an¬
zusprechen sein» in dessen Bild „Bauern "

, daS
porträtechte, in den Konturen stark heraus -
gearbeitete Bauernköpfe zeigt, die ruhige ge¬
messene Klarheit deS niedersächsischen Mensche«
zum Ausdruck kommt .

AuS der Fülle der gezeigten Arbeite« feien
noch zwei Bilder von Emil Stratmann ge¬
nannt . der zwei ganz auf malerische Wert«
aufgebgute Landschaften t« breiter Pinselfüh¬

rung zeigt. Die unregelmäßige Farbhandlung
gibt seinen Bildern eine besonders starke Le¬
bendigkeit . Auch Franz Belting mit seinen im
Stil der Dürerschen Gräser zart und minutiös
gemalten Blumenstücken verdient noch der be¬
sonderen Erwähnung .

In der Plastik fesseln neben den lebens¬
vollen und oft originellen Kleinplastiken von
Ruth Meisner die klassisch klaren Linien des
Kopfes einer Baltin " von Grete Krämer ,
Zschäbitz.

So legt diese vielgesichtige Schau beredtes
Zeugnis ab für den künstlerischen Gestaltungs¬
willen deS Gaues Südhannover -Branuschweig.

1188 Köhrdanz .
Herrmann Degener gestorben

In Berlin verschied an seinem 69. Geburts¬
tag der Verlagsbuchhänbler Herrmann A . L.
Degener , Senator e . h . der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe , Direktor deS Berlages
Chemie . Degener , der aus einer Leipziger
Grobkaufmannsfamilie stammt, hat nach gründ¬
licher buchhänblerischer Ausbildung und prak¬
tischer Tätigkeit im Verlags - und Zeitschriften¬
wesen 1921 den Verlag Chemie gegründet und
dessen Leitung bis zu seinem Tode innegehabt.
Er hat damit den Zeitschriften des Vereins
Deutscher Chemiker lim NS .-Bund Deutscher
Technik) einr verlegerische Grundlage gegeben ,
auf der sie sich zu führenden Fachzeitschriften
und damit wertvollem Rüstzeug der in Wissen¬
schaft und Technik tätigen deutschen Chemiker
entwickeln konnten. Zugleich ist in dem von
ihm geleiteten Unternehmen eine Pflegestätte
für das chemische Fachschrifttum entstanden, de¬
ren Bedeutung weit über die Grenzen unseres
Landes hinaus Anerkennung und Würdigung
gefunden hat. Gehören ihr doch so ehrwürdige
Zeitschriften an wie Liebigs Annalen der Che¬
mie , das Chemische Zentralblatt , das Archiv
der Pharmazie ^ dte sämtlich schon über 100 Jahre
bestehen, die Berichte der Deutschen Chemischen
Gesellschaft »nd daS Organ der Deutschen

Bunsengefellschast , die Zeitschrift für Elektro-
chemie, die Chemische Industrie «sw . usw . Auch
das Gmelinsche Handbuch der anorganischen
Chemie , dessen 8. Auslage 1924 begonnen wurde,
gehört zur Produktion des von Degener gelei¬
teten Verlags Chemie . Degener hat als weit¬
blickender Verleger im deutschen Buchhandel
eine hervorragende Stelle eingenommen, er
war Vorstandsmitglied mehrerer Körperschaf¬
ten und hat auch in entscheidender Weise au
internationalen Verhandlungen des Buchhan¬
dels mitgewirkt. Weitesten Kreisen bekannt ist
das Zeitgenossenlexikon „Wer ist 's ?"

, das im
Eigenverlag erscheint. Die deutschen Chemiker
verlieren in dem Verstorbenen einen überaus
kenntnisreichen und verständnisvollen Hüter
ihrer literarischen Belange .

Meersburger Musikwoche
Die unter der SchirmherrschaftdeS Ministers

des Innern Pflaumer stehende Mrersburger
Musikwoche 1943, veranstaltet von der Stadt¬
verwaltung Meersburg im Neuen Schloß in
der zweiten Julihälfte , wurde soeben mit einem
Klavierabend der Konftanzer Pianistin Bertl
Wittmann beendet . Die künstlerische Bedeutung
dieser auf sieben Abende verteilten Konzert¬
reihe wurde vor allem durch die Anwesenheit
bekannter Künstler und Künstlerinnen unter¬
strichen. So wirkten u. a. mit die Sänger Prof .
Haufchild - Berlin , Willy Hofmann, Staats¬
theater Wiesbaden, HanS Heinrich Kügel,
Staatstheater Oldenburg , die Geigerin Bckstabo
und das Peter -Quartett Essen, sowie das
Kammerorchester des Grenzlandtheaters Kon¬
stanz , unter Leitung des Staatskapellmeisters
Rudolf Moralt . Die Konzerte, die Mustklite-
ratur der Klassik bis zur Gegenwart umfassend ,
wiesen einen Rekordbesuch auf.

Nene Burtelieder im Rundfunk
In der Sendereihe „Land am Oberrhein "

vermittelte der Sender Stuttgart/Frei¬
burg/Elfaß erstmals Lieder des Freiburger
Komponisten Heinz Lanz. Dem Komponisten ist

eS gelungen , iu wirklicher BolkSliedkuust
Anzahl Gedichte von Sem oberrheinischen
ter Hermann Burte auS dessen Buch „Mss"
in feiner Einfühlungsgabe in Melodie
setzen . Der Chor der Städtischen Bühn
Fretburg/Br . wirkte bei der Uraufführung 0
ser alemannischen Lieder mit.

Oer erste Rundfunkprofessor
Der a. o . Professor für Rundfunkwisseuscha

an der Universität Freiburg i. Br ., Dr . « .
Roedemeyer,ist zum o . Professor eruam
worden. Im Jahre 1939 übertrug man ihm ,
erste planmäßige Professur für Ruüdfunrm
fenschaft an der Universität in Freiburg t.

Stuttgarter Schauspielhaus wird
städtisches Theater

unter privater Leitung stand , ist in stam >^
Regie übernommen worben. Als 3 " , biS-
wurde Schauspielüirektor Tannert , der -
herige Leiter des Bremer Schauspielhaui *
nach Stuttgart berufen . DaS Theater u" r »
1. Oktober die Bezeichnung „Städtisches Sab»
spielhaus" führen.

Deutsche Erstaufführung
von Bühnenwerken des Cervante *>

Unter dem »usammenfaffenden Titel -
Nische Schwänke " bringt die Städtische »
Teschen einige der meisterhafte« ^
spiele des Cervantes in brr Nevertrag "- »
Joseph von Eichendorffs zum ersten Maie
deutschlanb heraus . ^

Der erste kroatische Spielfilm in Ar
_

1
Das kroatische staatliche Film ’

„Croatia -Film ", das sich bisher auf *>tejt -
stellung von Kulturfilmen und einer
schau beschränkte , hat nunmehr mit den
nahmen eines abendfüllenden SpielftlmS ^
gönnen, . der das an Tragik und Dra »
reiche Leben deS ersten kroatischen Opernk ^
ponisten Batroslav LisinSki zum B.orwun «

!

I
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Tiger bleiben Sieger!
Erfahrungen und Erfolge eines „Tiger“-Verbandes in der großen Schlacht

Von Kriegsberichter Wolfgang Brobeil
. In einer flachen Mulde versammelt sichêr gemischte Panzerverband in Bereitstellung
«um Angriff . Wie eine Herde ruhender Tiereu«Sen sie auf der in gelb, weiß und blau blü -
u«nden Brachsteppe. Munitions - und Sprit -
^uhrFeuge fahren geschäftig zwischen ihnen hin
? sd her, tränken sie und füllen ihre Leiber

Granateü . Die kleinen Schützenpanzer¬
wagen und bizarr gestalteten Spähwagen neh¬
men sich wie Jungtiere aus neben den massive¬
re» Körpern der mittleren Panzer , die ihre
uurgen Kanonenrüffel steif vorstrecken . Aber sie«Ue erscheinen doch in dem Augenblick als die
ferneren Arten der Panzerfauna , als -die
mächtigen „großen Brüder " erscheinen und sich
«imächlich brummend zwischen sie vorschieben,
W ®if breiter Brust , alle anderen gewiffer-
? »8en um einen Kopf, um Turmhöhe nämlich,
überragend und doch im Verhältnis zu ihrer
^röß« eher langgestreckt als hoch zu nennen :
">e Tiger !
ẑ

Die anderen machen ihnen ehrerbietig Platz.
einer Mischung aus fröhlicher Zuversicht"ud einem gewiffen aufrichtigen Neid blicken

We Besatzungen auf die Tiger , während die
Grenadiere mit unverhohlenem Stolz zu die-
V » vertrauenerweckenden Begleiter auf-
Muen . Das dumpfe Motorengebrumm ver¬
markt sich,- die in den Kuppeln stehenden Kom¬
mandanten setzen die Kopfhörer aus, Bewegung
samutt in die Herde, die ersten Aufklärungs -
j?

°0en schwärmen aus , — die Tiger recken ihre*anoneu dräuend hoch , ihre Motoren brüllen
?af, und wie beutehungrige Raubtiere schieben

sich den Abhang hinauf , um an der Spitze
Panzerverbandes den Angriff vorzutragen .

» Dst « eit den übrigen Panzern voraus , stel -
| *» sie den Panzerfeind zum Kampf und ver-
r $ e» ihm mit ihren iveitreichenden Kanonen
^ on tödliche Prankenhiebe auf Entfernungen ,D . denen er sich bisher sicher fühlen konnte,
^ sr haben den Abschuß eines T 34, deS fowje-
2 'chen Standardpanzer , auf 8800 Meter erlebt.
M «r dritte Schutz,traf und ließ ihn in Flam¬
men aufgehen . Dank seines dicken Felles kann-

Tiger es sich aber auch leisten , dem Feind
»M auf den Leib zu rücken und gefährliche
?rbkstellungen zum Feuern zu zwingen , an die

** mittleren Wagen nie so nahe hätten her-
wahren können.
^Unter seinem Feuerschutz erhalten auch die
ferneren Pangerbrüder wieder jene Bewe -
N »gsfreiheit , die ihnen so lange gefehlt hat.w todesverachtende Tollkühnheit , mit der

tapferen Panzer - Soldaten bisher ge-
»Mpft haben, ermißt man ja erst, wenn man

. «denkt , daß der Gegner sie auf erheblich wei¬
tere Entfernungen bereits 'tödlich beschießen

b»nte, als unsere Kanone ihm etwas anhaben
mnnte. Trotzdem haben sie ihn immer wieder

Strecke gebracht und scharenweise abge-
Aasien. Aber wieviel Kniffe in der taktischen
Fahruns waren nötig , welche Nervenproben
Mußten jedesmal ausgestanden werden, um
wesehen an ihn heranzukommen und ihm
Sr* günstiger Stellung einen wohlgezielten" effer verpaffen zu können. Wo der Tiger
3J*riritt, ist heute das Verhältnis umgekehrt.

ist der beste Sowjetpanzer , der T 84 , zum
^ . /tzten Wild geworden . Der Ti ^er hat diese
)
"rkarnation des Roboters aus der Steppe
gezwungen, vom Thron seiner schweren An-
Mlfbarkeit herunterzusteigen . Der Tigerschreck

ihm in den Knochen .
» Das sind die allgemeinen Erfahrungen , die

user Tigerverband in den neuen Kämpfen

-^ tte , von den nebenbei erledigten , in die
Änderte gehenden Zahl der Paks , Geschütze
jsU» Bunker ganz zu schweigen. Damit haben
tj Tiger in dieser Abnutzungsschlacht die auf

besetzten Erwartungen vollauf erfüllt. Bei
ZMenvergleichen des vernichteten feindlichen
^mterials mit den Zahlen aus den ersten
bî achten des Ostfeldzuges muß man immer -
sE? . n° ch bedenken, daß die heute fast aus -
-?Ueßlich mittlere und schwere Panzer , sowie
^ «rwiegenü schwere Paks enthalten , während
jjiamais zum größten Teil leichte Panzer

leichte Paks waren , die vernichtet wurden,
ist nicht allein die Dicke der Panzerwand

die Güte der Kanone , der unsere Tiger
f* r

^ riolge verdanken . Nach wie vor ist aus -
^ aggebend das mutige Herz der Besatzung.

Unsere Panzermänner haben im Tiger nun
endlich die Waffe gefunden , mit der sich ihr
schneidiger Reitergeist ungehemmt auSwirken
kann. In der kühnen Attacke haben sie ihre ver¬
blüffendsten Erfolge errungen .

Erst im Tiger kann auch die Ueberlegenheit
unserer taktischen Führung voll zur Geltung
kommen, während sich bisher der Gegner oft
der Vernichtung entziehen konnte, selbst wenn
er noch so meisterhaft gefaßt war . So berichtet
ein Oberleutnant von einem klaffischen Tiger¬
gefecht : Mitten in der Nacht hört man das
kreischende Fahrgeräusch einiger T 34 näher¬
kommen. Die sechs Tiger werden zum Emp¬
fang an den Dorfrand postiert. Da blitzt das
erste feindliche Mündungsfeuer auf. Der Ober¬
leutnant richtet es an , obwohl man in der
Dunkelheit kaum die Silhouette des Feindes
sehen kann, schätzt er Entfernung 800 Meter ,
und auf den ersten Schuß steht der Panzer in
Flammen . Nachdem er sich diese Laterne an¬
gezündet hatte, wie sich der Oberleutnant aus¬
drückte, konnte er auch die Schatten zweier
weiterer erkennen, die auf 200 Meter weg-
geputzt wurden . Darauf verschwanden die an¬
deren rasch wieder in der Dunkelheit . In der
Morgendämmerung erscheinen acht Stück mit
einem Schlag über dem Hügel . Noch bevor sie
recht zum Schuß kommen, sind sie ebenso voll¬
zählig abgeschoffen . Als er dann eine Zeitlang
ruhig bleibt , treten die Tiger zum Gegenan¬
griff an. Durch geschicktes Manövrieren ge¬
lingt es ihnen , das Gros der Feindpanzer zu
umfaffen und von mehreren Seiten in Klump
zu schießen . Fünfzehn fallen diesem Gemetzel
zum Opfer . Eine abseits stehende Gruppe von
Panzern , die zu Hilfe eilen will , wird um vier
weitere vermindert , woraufhin der Rest nt

höllischem Temvo in einer Mulde verschwindet.
„Wie Küchenschwaben , die ins Dunkle davon¬
rennen , wenn man das Licht audreht"

, so be¬
endete der Oberleutnant feine Geschichte.

Dreißig Panzerwracks auf knapp einem
Quadratkilometer , das war die „Strecke" die¬
ser fünfstündigen Tigerjagd , an der, wie ge¬
sagt, nur sechs Jäger beteiligt waren .

Solche Beispiele können den Eindruck er¬
wecken , als sei der Tiger unverwundbar . Doch
wir würden der Tapferkeit der Besatzungen
nicht gerecht werden , und es würden nur über¬
triebene Erwartungen genährt werden , wenn
wir verschwiegen, daß auch die Tiger schon
Ausfälle und ihre Besatzungen Tote und Ver¬
wundete zu verzeichnen hatten. Es brauchen ja
nicht gerade glatte Durchschüsse sein , die einem
Panzerwagen gefährlich werden . Auch andere
Schäden können ihm bewegungsunfähig machen
und die Besatzungen zum ..Ausbooten " zwingen .

Die gemeinsamen Kämpfe der „großen und
kleinen Brüder " unserer Panzersamilie , bei
denen die Kleinen sahen, daß auch die Großen
keine fahrende Lebensversicherung darstellen,
haben eine einzigartige Kameradschaft zwischen
ihnen entstehen laffen. Auch die heutigen Tiger¬
männer sind ja früher in den leichter gepan¬
zerten Wagen gefahren . Und die Panzermän¬
ner , die die Ttger im Kampf gesehen haben,
müffen anerkennen , daß auch den Tigern ihre
Erfolge nicht ohne tollkühnes Draufgängertum
in den Schoß fallen . Von ihnen kann man
natürlich mit Recht einen höheren Wirkungs¬
grad ihres Einsatzes erwarten . So haben sie
immer wieder die Rolle des „Feuerlöschkom¬
mandos " zu übernehmen , das dorthin alar¬
miert wird , wo es brennt . Die Tigermänner
sind sich auch der erhöhten Anforderungen , die
sie an sich selbst zu stellen haben, vollauf be¬
wußt . Ein „Tigergeist " hat sich herausgebildet ,
der die höchste Verkörperung des kämpferischen
Geistes unserer Panzerwaffe darstellt.

Eine Handvoll Tiger wird einem Einbruch
von nahezu hundert Sowjetpanzeru entgegen-

Immer wieder stellen die deutschen Panzer und Geschütze tief in die Sowjetstellungen
hinein und fügen dem Feind blutige Verluste zu.

(PK .-Aufnahm « ff -Kriegsberichter Büschel , At! .)

geworfen . Eine Schwadron Grenadiere ist von
den Panzern einfach überrollt worden und
sieht sich bereits mehrere Kilometer hinter dem
eigentlichen Panzergefecht von feindlichen
Panzern und Schützen umzingelt . Der Kom¬
mandeur der Tiger erfährt von ihrer hoff¬
nungslosen Lage. Lange können sie sich

^ nicht
mehr halten . Obwohl sich jeder seiner Wagen
mit einer rund zehnfachen Panzerzahl im er¬
bitterten Kampf befindet, schickt er zwei Wagen
los , um die Grenadiere herauszuhauen . Unter
Führung des Leutnants K„ eines schneidigen
Berliners , fahren sie in einem Höllentempo
mehrere Kilometer durch die Schwärme der
feindlichen Infanterie hindurch, schießen einige
der Sowjetpanzer ab und sprengen dadurch
den Ring , den die um die Schwadron gelegt

„An Maschine: Es wird gerammt !"
U-Boot -Jager vernichtet sowjetisches U-Boot / Von -Kriegsberichter Dr . Arno Dohm

PK . U-Boot -J8ger sein , das heißt : kleines
Schiff , oft und lange dieselben Törns fahren,
und es heißt : Geduld haben und immer „auf
Zack" sein. Und heute, bei dem beträchtlich ver¬
stärkten Einsatz der feindlichen Luftwaffe in ge¬
rade den Gebieten , wo U-Boote der Gegner
zu suchen sind , müffen die Waffen dieser wacke¬
ren Boote auch nach oben sprechen und alle
Mann sich mit ganzem Können in der Vertei¬
digung einsetzen. Die U-Boot -Jäger gehören
mit den Vorpostenbooten , Minensuch» und
Minenräumbooten zu der großen Gruppe der
„Kleinen "

, von denen wir schon tapfere Taten
reihenweise kennen, doch längst noch nicht' alle.

Polarmeer . Eisig , grau , öde . Regen , Schnee,
Hagel , Sturm , Nebel , Dunst , wenig Sonne , sel¬
ten warm . Nicht selten aber ist dort oben, wie
der Seemann es mehr als bescheiden ausdrückt,
allerhand los . ,Lchr vorletzter Erfolg , das war
doch . . . ? " fragen wir den energischen Ober¬
leutnant , deffen Boot wir zufällig in einem der
Nordhäsen antrefsen , wo es Ausrüstung er¬
gänzt. „Nein , bitte, das war nicht ich. Hier
sitzt derjenige , welcher." Er weist auf seinen
JWO ., den Stabsobersteuermann . „Der hat da¬
mals bas Schiff geführt , als ich kurze Zeit von
Bord war ."

Ueber diese erste Feindberührung des Bootes
hier verliert der andere kaum zwanzig Worte.
Ein Stück hinter dem Nordkap hatten ein
paar Sowjetslugzeuge dem Schiff die nörd¬
lichste Feuerprobe geliefert : einige Torpedos ,
die ausmanövriert wurden , einer nur mit knap¬
per Not . Aber das Feuer , das die angreifen¬
den Flugzeuge von den kleinen Booten beka¬
men , war nicht ohne. Schon bas deutsche Sperr¬
feuer , sofort nach Jnsichtkommen, lag so, baß
die Sowjets nach hastigem Abwurf der Tor¬
pedos ihre Maschinen hochzogen und nur noch
einmal fix mit den Bordwaffen einen Strich¬
hagel zu den U-Boot -Jägern fegten . Das
kostete freilich diesem Boot vier Verletzte.
Sonst alles klar, für die Deutschen. Die beiden
Feindmaschinen jedoch, die mit seltsamen Be¬
wegungen davoneilten , mußten , wie die Kame¬
raden einer anderen Einheit dem U -Boot -Jä -
ger meldeten , schwer angeknackt sein und haben
sich vielleicht nachher noch dem Eismeer „an¬
vertraut ". -*

ließet dies Ereignis ist nun für den U -Boot -
Jäger vor wenigen Tagen bereits ein neuK
gekommen. Beim Bericht davon lächeln die

Augen des Oberleutnants und seines WO . Es
war unweit eines großen deutschen Geleitzugs ,
deffen Bewacher aus einem dicken Schwarm
sowjetischer Bomber 20 Maschinen abtakelten
und ihre Schützlinge , die Nachschubdampfer ,
unversehrt in den Zielhafen brachten . Da stan¬
den die U -Boot - Jäger , nur zwei etwa zehn
Seemeilen von dem Verband , und beobachteten
erfreut den wirksamen deutschen Hieb in die
Luft, ohne sich wesentlich beteiligen zu

' können.
Das Boot , von dem die Rede ist, sah vier Ab¬
schüße und es konnte dann selbst noch wenig¬
stens einem der Feinde einen „Brummer vor
die Nase setzen" , worauf der schleunigst abdrehte.

Die U-Root -Jäger fuhren ihre Quadrate
pflichtgemäß und anscheinend stur , aber mit
mefferscharfem Ausguck. Gab es heute noch
eine Gelegenheit , den Flamen U -Boot -Jäger

Iw
* ** ~

In brausender Fahrt , die Torpedoklappen
zum Angriff geöffnet, greift dieses Schnell¬
boot den Feind an .

PK .-Kriegsberichter Dr . Graalt (Sch)

zu unterstreichen? ES gab sie, bald nach der
großen Luftabwehr . Das Nachbarboot, der
Gruppenführer , sichtete ein Sehrohr ! Etwa
eine Meile entfernt . Das Ding machte kaum
Fahrt . „Schneller Anlauf mit Wafferbomben !"
befiehlt der Gruppenführer . Beide Boote
steuern mit erhöhter Fahrt , auf verschiedenen
Kursen, dem nun verschwundenen winzigen
Ziel zu. In nur drei Minuten werfen sie wech¬
selnd drei „schöne Teppiche" Wafferbomben.
Diese detonierten auf größerer Fläche in dieser
kurzen Zeitspanne . Schon der zweite Wurf —
„Unser Boot warf ihn"

, sagt der Oberleutnant
— zeigte Wirkung . Diestlölspuren verfärbten
das glatte Waffer der langen Dünung . Nach
der dritten Wurfserie befiehlt der Gruppen¬
führer zu stoppen. Neuer Befehl : bas andere
Boot soll noch ungefähr 2000 Meter in der
Fluchtrichtung des Gegners vorlaufen .

„Glück ! — An Steuerbord , nur 400 Meter
vor uns , erscheint plötzlich das feindliche U-
Boot . Ich befehle : Hart Steuerbord ! Aeußerste
Kraft voraus ! Feuererlaubnis für alle Waf¬
fen ! An Maschine : es wird gerammt ! An
Rudergänger : Vorschiff U -Boot voraus neh¬
men !" Das U -Boot , berichtet der Komman¬
dant weiter , tauchte nicht etwa weg , sondern
auf ! „ Es muß durch die Bomben zuviel ge¬
kriegt haben, die Besatzung wollte wohl aus¬
steigen. Jetzt war es aber zu spät dazu. Meine
kleinen Geschütze durchsiebten den Turm . Kein
Sowjetmann sah das Tageslicht . Na , um es
kurz zu machen : wir stürzen mit äußerster Kraft
aus die Turmmitte los . Das war eine
Ramming ! So hatten wir uns daS vorgestellt ,
aber doch nicht ganz so. Ein Mordskrach, dieses
Bersten und Platzen von Eisen « nd Stahl . Es
klang , als sei unser Vorschiff zerriffen . Wir
krängten bis fast zum KenterungSpunkt , doch
nur für einen Augenblick. Natürlich pellten
wir sofort alle Räume auf Waffer. Ueberhaupt
nichts undicht ! Und unser braver kräftiger
Steven blieb jungfräulich glatt ."

„Und das U-Boot ?"

„Das kippte ruckartig nach der Gegenseite
über und warb nicht mehr gesehen. Aber
mächtige Luftblasen , minutenlang neben uns
aufbrcdelnd , zeigten an : Schluß ! Die paar
Wafferbomben, die wir sicherheitshalber noch
in den öligen Strudel hineingesetzt hatten , wa¬
ren eigentlich wohl nicht mehr nötig gewesen.
Ja , so war es . Eine richtige Ramming ."

haben. Mit ihren Sprenggranaten und Maschi¬
nengewehren halten sie ihnen die nachdrän¬
gende Infanterie vom Leibe, und unter ihrem
Feuerschutz gelingt es der Schwadron , sich aus
ihren Fahrrädern , mit nur geringen Verlusten ,
zu den eigenen Linien durchzuschlagen. Die
vor der sicheren Vernichtung erretteten Grena¬
diere sind nachher unseren Tigermännern
buchstäblich um den Hals gefallen .

Bei dem Gefecht , von dem hier die Rede ist ,
standen die Tiger nicht weniger als a ch t z e h n
Stunden fast unustterbrochen im
Kampf , nachdem sie schon vorher nicht zur
Ruhe gekommen waren und ihre Besatzungen
drei Tage und drei Nächte nicht eine Stunde
geschlafen hatten . Im Laufe des Abends hatten,
fünf Tiger den Ansturm von , wie gesagt, fast
hundert Sowjetpanzern aufgehalten und 20 da¬
von abgeschoffen . Leider waren zwei der Tiger
durch Motoren - und Gleiskettenschaden gleich
zu Beginn deS Gefechtes ausgefallen . Während
unsere Infanterie schon eine neue Hauptkampf¬
linie bezog, die sechs Kilometer weiter rück¬
wärts lag , scharten sich die Tiger um ihre
beiden bewegungsunfähigen Kameraden , die in
der Nacht abgeschleppt werden sollten . Sie
bildeten einen Igel gegen die unablässig in
der Dunkelheit herankriechenden feindlichen
Schützen, die ihnen mit Spreng - und Nah¬
kampfmitteln gefährlich werden wollten . Als
einzigen insanteristischen Nahschutz hatten sie
die drei leichten Schützenpanzerwagen des in¬
zwischen leides gefallenen Leutnants B . bei
sich, die mit ihrem trefflichen MG 42 ihnen
die Angreifer vom Leibe hielten . Mehrmals
mußten diese aber auch mit Handgranaten ,
Maschinenpistolen , und, wenn gar nichts an¬
deres mehr half , mit direkt geschossenen Leucht¬
kugeln von den Besatzungen selber vertrieben
werden .

Als der Morgen graute , wurde es in den
Kornfeldern wieder lebendig . Doch die Spreng -
granaten der Tiger rissen furchtbare Lücken in
die Maßen der vorgebenden Sowjet -Jnsanterie .
Auch die feindlichen Panzer griffen wieder auf
breiter Front an. Einer nach dem anderen
wurde aus sicherer Entfernung abgeschoffen .
Als die Sowjetpanzer sich nicht mehr recht
herangetrauten und auch ihre Infanterie
daraufhin liegen blieb , entschloß sich der Tiger¬
kommandeur, Ritterkreuzträger Hauptmann
Graf Kageneck , zum Gegenstoß. Ta die Kanone
seines Wagens ausgefallen war , verfügte er
dazu nur noch über vier einsatzfähige Tiger .
Durch eine ebenso geschickte wie kühne Zangen¬
bewegung wurden die zögernden Sowjetpanzer
in völlige Verwirrung gebracht . Zum Teil auf
nächste Entfernungen , bis zu 80 Meter , wur¬
den die T 84, General Sherman und Churchill
zusammengeschossen. „Es war ein tolles Ge-
kurbel", erzählte mir nachher Hauptmann B .,
ein baumlanger Hamburger , der an diesem
Tage den hundertsten Abschuß für seine Hand¬
voll Wagen seit dem 5. Juli buchen konnte.
„Wir außen herum , die Sowjets zwischen uns ,
wir mitten drin , sie außen herum." An diesem
Morgen haben die vier Tiger noch weitere
23 Panzer vernichtet. Mit den 20 vom voran¬
gegangenen Abend konnten sie also 52 Abschüsse
in 18 Stunden verzeichnen.

Tiger sind Sieger ! Ihre technische und kämp¬
ferische Ueberlegenheit trotzt auch einem mas¬
sierten Ansturm des feindlichen Materials .
Das haben die Tiger in den neuen Kämpfen
bewiesen .

Urheberrecht : DeutscherVerlag, Berlin

Bist ilii Mn ?
| 'Roman von Tjermantt Weidk

könnten Sie mit Merlin nach
e.^?»eburg reisen und ihn dort seinem Onkel

«knüberstelleü, Herr Kriminalrat ?"
möchte ich unterlaßen : erstens würde

fcetr -ü1 ^ gen ein» solche Reise wahrscheinlich
te >, -achtliche Schwierigkeiten machen , und zwei -

Hegt mir daran , daß er seinem Onkel
unvorbereitet gegenübertritt ! Wie

^ t -e dieser sich über seinen Neffen ? Traut
M das Verbrechen zu ?"

tern *"® ob er es ihm zu traut ! Nach seinen aus -
tz^ t^ e» Worten scheint er ihm überhaupt alles
tzjlvchte zuzutrauen ! Allerdings hatte ich den
h,^ .

euck . daß der Mann von jeher eine Ab -
tzh.̂ üg gegen seinen Neffen gehabt hatte : auch

«einen Bruder , also Döhrings Vater , und
„2*1* ^ rüJt äußxiix er sich sehr geringschätzig:ÜJt v ' ' ■»•*** »*-** ov *.*v V*. | itv | VV* MV* >» n -V»O f

da » ,," ganzen Familie ließ er kein gutes
UinyJ Ais zu einem gewiffen Grade ist seine
lev r Elige Einstellung gegenüber seinem Nef -

verständlich, er behauptet nämlich, daß
b». ? das Bekanntwerden deS damaligen ver-
Sht» !:ritoett Anschlags auch sein Name und
Seit &

* gelitten hätten , so daß er sich vor der

^ habe pensionieren lasten müffen."
VifT- i l»8ten dem Mann doch nicht , wen
ter a >̂ ! 'gten , der verschwunden gewesene !

zu sein ?"
»strs ^ verständlich behielt ich das für mich :

" es doch so verabredet , Herr Krimi -
Sekrxl . . erwiderte der Assistent und tat etwas

*. «Als er wißen wollte , unter welchem
ih^ en sein Neffe hier auftrete , erklärte ich
iusl 1 dies vorerst unser Dienstgeheimnis
irr» müßte : in Berlin werbe er alles Nä -^ erfahren."

wir
Wal -

„Warten wir also , bis der Mann hierher¬
kommt! Wenn es auch seit heute für mich kei¬
nen Zweifel mehr gibt , daß Merlin der ver¬
schollen gewesene Döhring ist . . ."

„Haben Sie etwas Neues erfahren , Herr
Kriminalrat ?" unterbrach ihn der Affistent.

In kurzen Worten berichtete Hellwig ihm
von dem Untersuchungsergebnis des Schrift¬
sachverständigen.

„Jetzt werden Sie ja zugeben , lieber Al -
brecht" , fügte er mit etwas überlegenem
Lächeln hinzu , „daß Ihre Zweifel , die Sie
manchmal durchblicken ließen : ich verdächtige
Merlin zu unrecht, trügerisch gewesen waren !"

Hellwigs zuversichtliche Ueberzeugung erhielt
jedoch nach einigen Tagen einen heftigen Stotz.

Aus Rio de Janeiro kam die funkentele¬
graphische Nachricht der dortigen Kriminal¬
behörden, daß sie die ihnen zugesandte Ber¬
liner Zeitung dem Musikdirektor Hägermann
vorgelegt hätten , der in dem darin Abgebil¬
deten seinen früheren Schüler Merlin zwei¬
felsfrei wiedererkannt habe.

„Merkwürdig !" sagte der Kriminalrat , als
er den Bescheid las . „Nach dem neuesten Stand
der Dinge hatte ich bestimmt damit gerechnet,
von drüben eine andere Antwort zu erhalten !"

„Danach wäre Merlin doch derjenige , für
den er sich ausgibt ?"

„Ich kenne mich in der Geschichte bald selbst
nicht mehr aus : Behauptung steht gegen Be¬
hauptung , Beweis gegen Beweis "

, Hellwig
legte das Telegramm beiseite, „gedulden wir
uns also , bis der Magdeburger Ttudienrat er¬
scheint : dann werden wir hoffentlich Klarheit
erhalten !"

*

„Du machst dich neuerdings sehr rar , Elisa¬
beth !" sagte Gisela Paschen, die an diesem

- Nachmittag die Sängerin am Theater abgeholt
hatte. „Erst gestern beklagte Papa sich darüber,
daß du dich nicht mehr bei uns sehen läßt : hast
du deine alle » Freunde ganz vergeffen ?"

„Wie kannst du so reden, Gisela : du^ weißt ,
wie gerne ich bei euch bin , nur habe ich gerade
jetzt sehr viel zu tun ."

,3nt Theater ?" fragte die Jüngere und kniff
das eine Auge zu .

„Natürlich : wo denn sonst ?"
„Es könnte auch anderes sein, was dich zur

Zeit so völlig in Anspruch nimmt !"
,^fch wüßte nicht , was bas sein sollte"

, kam
es etwas zögernd zur Antwort .

„Tue nicht so ahnungslos , Elisabeth ! Seit¬
dem ich von Herrn Lennart hörte, daß dein
Freund Merlin noch immer hier ist, war ich
mir darüber im klaren, warum du jetzt keine
Zeit mehr für uns hast !" Gisela schob ihren
Arm unter jenen der Sängerin . „Meinst du ,
ich hätte nicht schon gemerkt, wie es um dich
und Merlin steht ? Wenn ihr euch auch zu¬
sammennehmt . . . verliebte Leute verraten sich
immer !"

„Dann müßtest du dich längst verraten ha¬
ben !" ging Elisabeth auf den übermütigen Ton
der Freundin ein. „Oder willst du leugnen ,
daß du bis über beide Ohren in Rolf Lennart
verliebt bist ? "

Es schien , als wollte Gisela widersprechen:
aber dann sagte sie mit geröteten Wangen :

„Meinetwegen kannst du es wissen : ja, ich
habe ihn unheimlich lieb !"

„Und Lennart ? Hat er sich dir schon erklärt ?"
„Bis jetzt nicht : ich weiß nicht , worauf er

noch wartet , er ist doch sonst nicht auf den
Mund gefallen , und daß er mich gerne hat ,
merke ich schon lange ! Hoffentlich rückt er bald
mit der Sprache heraus : ich kann doch als Frau
nicht zuerst die Liebeserklärung vom Stapel
lassen!"

„Es gibt Fälle , wo dies beinahe notwendig
wäre : manche Männer sind gar schwerfällig" ,
sagte Elisabeth darauf mehr zu sich als zn der
Freundin .

„Danach ergeht es dir ähnlich wie mir ,
Elisabeth ?"

»So einigermaßen . .
„Mach dir nichts daraus "

, Giselas blaue
Augen blitzten unternehmungslustig , „wir wer¬
den unsere Angebetektn schon dazu bringen , daß
sie endlich Farbe bekennen !"

Das Gespräch mit der jungen Freundin
schwang in Elisabeth nach, als sie dann heim¬
fuhr.

Seit Tagen lebt« Artur Merlin ganz in
ihrem Hause. Am Morgen kam er , um erst
spät abends in sein Hotel zurückzukehren. Fast
unabläffig , auch wenn Elisabeth daheim war ,
saß er an seiner Arbeit : wie wenn der zurück¬
gehaltene Schaffensdrang mit erhöhter Gewalt
über ihn gekommen sei, schrieb er Note um
Note , Seite um Seite .

Ein schönes , reiches Geschenk wgren für Eli¬
sabeth diese Tage . Konnte es Beglückenderes
für sie geben, als den Mann , den sie liebte ,
immer um sich zu wiffen ?

Trotzdem regte sich manchmal Schmerz in
ihr. Warum sag ^e Merlin ihr nicht , daß er sie
liebhabe ?

Schon einige Male war ihr gewesen , »18
wollte er ipt nächsten Augenblick das Wort
sprechen , das sie mit allen Fibern ersehnte:
aber dann schien etwas ihm die Lippen zu ver¬
schließen . und nachher saß er schweigsam, mit
in sich gekehrtem Gesicht da.

Wie lange sollte dieser Zustand noch währen ?
Eines Tages würde Merlin abreisen . . . sollten
sie einander dann noch immer nicht mehr ge¬
worden sein als gute Freunde ?

Elisabeth kam heim . Schon auf der Treppe
hörte sie Merlins Klavierspiel . Hastig legte sie
in der Diele Mantel und Hut ab , dann öffnete
sie die Tür zum Mufikzimmer .

Merlin saß am Flügel , vor sich die Noten ,
die er in den letzten Tagen niedergeschrieben
hatte.

Leise trat sie hinter ihn.
„Nicht stören laffen !" bat sie, als er kurz den

Kopf nach ihr umwandt «.

Der langsame Satz seiner Sinfonie erstand
unter Merlins Händen . Es war eine schwere ,
aufwühlende Musik. Wie das Ringen einer zer-
riffenen , gepeinigten Menschenseele klang eS
aus den Tönen , die manchmal zaghast, trost¬
flehend dahinzogen , um sogleich wieder , als
wehrten sie sich gegen ein unbarmherziges
Schicksal , zu wilden , verzweifelten Aufschreien
zu werden.

Elisabeth wagte kaum zu atmen . Sie wußte
nichts mehr von der großen , erschütternden
Kunst, die sich in dieser neuen Schöpfung Mer¬
lins offenbarte - - siefühlte nur noch diese
Musik, sie fühlte das Kämpfen und Sichver -
zehren und das Rufen nach Licht und Er¬
lösung .

Da geschah es , daß Merlin den Kopf langsam
zurücklehnte. Nun berührte er ihre Brust : für
Pekundendauer zuckte er zurück . . . aber dann
preßte er das Haupt an sie. So blieb er ruhen,
mit geschlossenen Augen , einen entspannten
Ausdruck in den Zügen .

Immer noch glitten feine Hände über die
Tasten . Aber eö war nicht mehr die klagende,
schmerzvolle Musik wie vorher . Als habe das .
was vor ihm auf den Notenblättern geschrieben
stand , jede Geltung und Kraft verloren , stieg
eine zarte, innige , glückpreisende Melodie aus
dem Flügel empor.

Nun schwieg auch sie.
Tiefe , weihevolle Stille war im Zimmer .
„Liebster! . . ." wie eih Hauch war es über

Elisabeths Lippen gekommen.
Merlin öffnete wieder die Augen : er er¬

wachte zur Wirklichkeit, ein Beben ging durch
ihn . . ."

Aber da beugte Elisabeth sich zu ihm herab,
ihre Augen kamen ihm entgegen . . . wie ein
tiefes , leuchtendes Meer , in das er versank,
waren ihm ihre Augen .

Eine Fessel zerbrach in ihm : Widerstände,
die er gegen sich aufgerichtet hatte, barsten . . .
nun fühlte er Elisabeths Mund auf dem seinen.

(Nortsetzung folgt)
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62 GemSsesorien wurden unlersuchk
Gemüse- als Eiweiß- und Zuckerqnelle — Gelbe Erbsen ersetzen das Rindfleisch

Die Bedeutung deS Gemüses als Nahrungs¬
mittel ist tm Kriege allenthalben sichtbar ge¬worben. Leider aber war bisher über den bio¬
logischen Wert des Gemüses nur unzureichen¬des bekannt. Bon besonderer Bedeutung sind
daher Untersuchungen, die im Rahmen der Ar¬
beiten des Forschungsdienstes vom Institut für
Gemüsebau der Versuchs - und Forschungs-
anstalt für Gartenbau von dem Leiter dieses
Instituts , Dozent Dr . Schuphan, durchgeführt
wurden . Die Untersuchungen erstreckten sich
während eines Zeitraums von sieben Jahren
auf 62 Gemüse . In modern ausgestatteten La¬
boratorien wurden mit Hilfe von Reagenz¬
glas und Mikroskop Feststellungep über den
Gehalt der Gemüse an Eiweiß , Stärke , Zucker
und Vitaminen , aber auch über Ertrags - und
Düngungsfragen getroffen.

Zusammenfaffend ergaben die Untersuchun¬
gen , daß die stärkereichen Kartoffeln ( 14,5 Proz .)
bezüglich des Zuckergehalts gering zu bewerten
sind (0,7 Proz . ) . Die Getreide zeigten einen
Durchschnittswert von 2,9 Proz . Gesamtzucker ,
die Gemüse insgesamt jedoch 3,7 Proz . Das
Pro -Bitamin A „Karotin " ist ausschließlich auf
einige Gemüsegruppen beschränkt , wobei die
Gelbrüben mit 8,8 bis 12 mg Proz . die bedeu¬
tendsten Karotinquellen sind. Die anderen Ge¬
müsearten , z. B . Blattgemüse , folgten in dieser
Hinsicht erst in weitem Abstand .. Der sprich¬
wörtlich hohe Gehalt der Gemüse an Vitamin 6
wurde durch die Untersuchungenbestätigt. Wenn
auch im Getreide ein geringer Gehalt von
1,9 mg v . H. und in den Kartoffeln ein höherer
von 11,9 mg v . H. nachgewiesen wurde, so reicht
daS doch keineswegs an den Durchschnittswert
aller Gemüse von 82,2 mg v. H. heran. Auch

Schützt die Ernte ! /
Hab und Gut jedes einzelnen findet seinen

höchsten Wert im Dienste an der Nation . Was
jeder von uns an Besitz hegt und mehrt, ist
znsammengefaßt das stolze Unterpfand der
Größe und Macht unseres ganzen Volkes. Da¬
rum müflen wir uns dazu erziehen, dieses
Volksgut zu pflegen und vor Schade » zu
hüten.

Diese Pflicht verlangt eine ganz besondere
Achtsamkeit gegenüber den Gefahren des
Feuers , weil gerade das Feuer Jahr für
Jahr ungeheure Lücken in bas deutsche Volks¬
vermögen reißt . Bon jeher entfallen ' zwei
Drittel aller Brände auf daS Land. Der Groß¬
teil davon entsteht zur Erntezeit . Sträflicher
Leichtsinn , gedankenlose Fahrlässigkeit oder
gewiffenlose Nichtbeachtung der gesetzlichen Be-
stimmungen sind in 60 v . H. aller Fälle die
Hauptbrandursachen. Mit anderen Worten :
60 Prozent aller Erntebrände sind bei richti¬
gem menschlichen Verhalten ver¬
meidbar .

Deswegen richte ich an die gesamte Land¬
bevölkerung von Baden und Elsaß den brin¬
genden Appell , besonders jetzt tm Kriege tm
Interesse der Sicherstellung unserer Ernährung
alle Maßnahmen gewissenhaft zu beachten, die
zum Schutze unserer Ernte gegen Brand¬
gefahr erforderlich sind .

Raucht nicht in Scheunen oder in der Nähe
von Erntevorräten, ' gebraucht kein offenes
Feuer oder Licht, sondern nur vorschrifts¬
mäßige Laternen ! — Haltet die Schutzabstände
-wischen Schobern und Lokomobilen, Antriebs¬
motoren» Eisenbahnen, Straßen , Wegen und
Gebäuden unbedingt ein ! — Achtet auf Fun¬
kenflug aus Schornsteinen» Rauchrohren , und

Nanz der vauernenkschuldlillg
Für 300 080 Betriebe wurden zwei Milliarden Reichsmark aufgewendet

„Petri hell !"
dks erscheint kaum glaubhaft , aber an einem

Vormittag der vergangenen Woche trug eS sich
tatsächlich zu: vor dem StaatStheater fischtenam hellichten Morgen zwei Männer den klei¬
nen» smaragdgrünen See ab . Zwar saßen sie
nicht, wie sich der Angelsportler nun sehnsüch¬
tig vorstellen wird , mit träumerisch gesenkten
Köpfen vor dem dunklen Spiegel und warteten
geruhsam bis die Gerte zuckte , sie begrüßten
sich auch nicht zünftig mit „Petri Heil", son¬dern wateten in Gummistiefeln, mit zwei Fisch¬
netzen bewaffnet, durch daS kleine Gewässerim Herzen der Stadt und fühlten sich augen¬
scheinlich gar nicht wohl dabei.

,^kein Wunder " wird nun der Sachverstän¬
dige sagen und dazu bemerken, man könne
schließlich kein gutes Gewissen haben, wenn
man eS wage , am heiter-hellen Vormittag , von
einem Rudel Buben und einer würdevollen
Reihe älterer Männer ehrfürchtig bestaunt, dem
fetten Karpfen, dem Prunkstück des Teiches ,
nachzusteigen , denn es sei doch noch keine Fisch-
Sonderzuteilung aafgerufen !

Aber das war es nicht , waS die Fischer
mißmutig werden ließ — schließlich hätte es ja
kein Aussehen erregt , einen alten Karpfen, der
apathisch von einer knusprigen Buttersotze
träumte und sich bereits wohlig auf einer Sil¬
berplatte in einem Kranz grüner Kresse räkelte
— heimlich um die Ecke zu bringen .

Hier handelte es sich jedoch um die ganzelebende Bewohnerschaft des Teiches , um die
Schar der flinken, geschmeidigen Goldfische.

Vergnügt schwänzelnd , schien es ihnen einen
Heidenspaß zu bereiten , den tückischen Netzender beiden Männer immer wieder zu entkom¬
men . Mit einem kleinen, spielerischen Schlag
ihres rötlichen Schwanzes brachten sie sich je¬desmal , wenn Gefahr auftauchte, in Sicherheit.

Wie lange das so ging, wissen die wenigstender Zuschauer zu berichten , denn allmählich ver¬
lor das Spiel seinen Reiz, obgleich die hohen ,dnnklen Gummistiefel immer noch unentwegt
durch die trüben Fluten patschten .

Berge schmutzigen Wassers nahmen die Sicht,
dennoch entkamen die Tiere und schienen
stumm mit ihren breiten Mäulern zu lächeln ,bis am Nachmittag durch die Stadt das Wasser
abgelaffen und die Goldfische doch von ihrem
Schicksal ereilt wurden.

Sie landeten nicht in der Bratpfanne und
nicht im Fischgeschäft, sie warteten nur , bis das
runde Sandsteinbecken von Algen und Tang ,Blättern und Schilf gereinigt war , und heute
schwimmen sie schon wieder „gesund wie ein
Fisch im Wasser " samt ihrem fetten Karpfen,vergnügt und schwänzelnd durch die klare Flut .

J . B.

Mauersegler rüsten zur Abreise
Allabendlich hören wir jetzt die schrillen

Schreie der Mauersegler , auch Turmschwalben
genannt . Vom Fenster aus sieht man die
schwarzen Gesellen mit ihren Sichelflügeln in
rasendem Flug die Luft durchschneiden . Meistin kleinen Trupps hasten sie im Rundflug , un¬
sere Augen können ihnen kaum folgen. Heißer
Wettkampf scheint es zu sein , aber eS ist nur
ein scharfes „Kurzstreckentraining" . Vorberei¬
tungen zur weltenweiten Fahrt nach Südafrikabis nach Madagaskar , ihrem Winteraufenthalt .Den größten Teil des Jahres bringen die
Mauersegler dort zu. Ihre wahre Heimat istaber doch bei uns , dort wo sie geboren wurden,wo sie ihr Ehe - und Elternglück haben. Inder ersten Augusthälfte verlassen sie uns , einem
rätselhaften , uralten Wandertrieb folgend. Als
es noch keine Menschen in Europa gab und nur
Giganten wie der Altelefant und das euro¬
päische Nashorn unter Palmen in der tropi¬
schen und subtropischen Landschaft Europas hei¬
misch waren , gab es bei uns schon Mauersegler .
Bersteinerungsfunde beweisen es. Zu den
eigenartigen Theorien , die man über den
Bogelflug aufgestellt hat, gehört eS, daß die
Mauersegler wohl so viele Breitengrade süd¬wärts des Aequators zurück müssen, wie sie nord¬
wärts deS Aequators besiedeln . Nur wenige
Tage noch hören wir ihre Schreie. DaS Ber¬
klingen dieser Dissonanzen im abebbenden
Vogelkonzert des Sommers ist für die anderen
gefieberten Sänger das Zeichen zum Beginndes Finale der großen sommerlichen Abschieüs-
symphonie unserer Vogelwelt.

Auch Zielmarkierungsbomben müsse»
bekämpft werden

Die britisch - amerikanischen Terrorbomber
haben neuerdings bei ihren Angriffen das
Verfahren geübt, zur Kennzeichnung von Flug¬
weg und Ziel durch bestimmte Leitmaschinen
Kallschirmleuchtbomben und ZielmarkierungS -
bomben abwerfen zu lassen. Während die Fall¬
schirmleuchtbombe in der Luft schwebend ab¬
brennt , stößt die Zielmarkierungsbombe 60
Leuchtstäbe (farbige Kaskaden) aus , die bren¬
nend zu Boden fallen und dort etwa drei
Minuten ausbrennen . Um die Zielmarkierung
zu verhindern , ist es notwendig, die Flammen
und die Lichterscheinungen der am Boden bren¬
nenden Leuchtstäbe schnellstens von oben her
unsichtbar zu machen . Da das Ablöschen der
Leuchtstäbe mit Wasser nur bedingt möglich ist ,
müssen die Leuchtstäbe sofort mit möglichst viel
Erde oder Saird überdeckt werden.

Mahnung an das reisende Publikum
Bei der derzeitigen Ueberfüllung der Reise¬

züge wird öfters wahrgenommen, daß die
Reisenden durch die Fenster in den Zug ein¬
steigen und ihn auf diesem Wege verlassen.
Die» ist nicht nur verboten, sondern bedeutet
auch eine Gefährdung des Reisenden selbst und
der Mitreisenden . Bei weiterer Nichtbeachtung
deS Verbots müßte gegen die betreffenden
Reisenden bahnpolizeilicheingeschritten werden.

Wann wird veibuntelt ?
Für die Zeit vom 8. bis 14. August gelte«

folgende Berduukeluugszeite«:
Begiu«: 21 .86 Uhr.
Ende : 6.40 Uhr.

*
Seine » 81. Geburtstag begeht heute Herr

Philipp Mayer , Marienstraße 29.
Zur Feier ihrer goldene» Hochzeit hat der

Oberbürgermeister den Adolf Matter , Rent¬
ner , Eheleuten , Schützenstrabe 14, unter Ueber-
sendung einer Ehrengabe herzliche Glück¬
wünsche übermittelt .

Da« Rheingold zeigt ab beute „sfloh tm Ohr" . Dazudt« Wochenschau .
ttn der Wchauburg tu der Marteirstrahe Muft db deute

„fritmnet wir erben « ln Schloß" . Dazu die Wochenschau .
Im Lkala -Theale « in Durlach lLutt ab hente „Di«

Letzt«« von Giarabub"
. «in Hewenschicksal . Dazu dt«

Wochenschau .

Bei der grundlegenden Neuordnung deS
Agrarwesens , die 1933 eingeleitet wurde, um
den damals unmittelbar bevorstehenden Zu¬
sammenbruch der Landwirtschaft abzuwende»
und den Wiederaufbau eines starken und ge¬
sunden Bauerntums zu sichern, fiel der land¬
wirtschaftlichen Entschuldung eine besondere
Aufgabe zu . Nachdem bereits durch das Ost-' Hilfe- Gesetz vom 31. März 1931 Hilfsmaßnah¬
men für die notleidenden Gebiete des Ostens
in Angriff genommen worden waren , wurde
im Februar 1933 ein umfassender Vollstreckungs¬
schutz der Landwirtschaft eingeführt, dem am
1. Juni 1933 das Schuldenregelungsgesetz zur
Ordnung der landwirtschaftlichen Schulden im
gesamten Reichsgebiet folgte.

DaS Ziel war , die Betriebsverschuldung auf
das Maß zurückzuführen, oaS der tatsächlichen
Leistungsfähigkeit entspricht . Es ist voll er¬
reicht worden. Auch dies war eine wichtige
Voraussetzung für die Leistungsfähigkeit her
Landwirtschaft und damit für die Gewährlei¬
stung der deutschen Volkserpährung gerade auchin Kriegszeiten . Wie der Sachbearbeiter des
Reichsernährungsministeriums , MinisterialratDr . H. Heinrich , in der „NS .-Landpost " berich¬tet, kann die landwirtschaftliche Entschuldung
jetzt als beendet angesehen werden. Dies tritt
äußerlich dadurch in Erscheinung, daß gemäß
Erlaß des ReichSernährungS- und Reichsinnen¬
ministers nunmehr die Landstellen im Altreichund in den Alpen- und Donau -Reichsgauen,die die Träger der Entschuldungsmaßnahmen
waren , als selbständige Behörden aufgehört
haben , zu existieren. Sie sind zur Abwicklung
ihrer Arbeitsgebiete anderen Verwaltungsbe¬
hörden eingeordnet worben.

Insgesamt sind im Osthilfe-Gebiet etwa
80 006 Entschulüungsanträge gestellt worden.
In etwa 42 000 Fällen hat die Deutsche Jndu -
striebank Entschuldungsdarlehen nach geneh¬
migten Entschuldungsplänen gewährt. Da¬
neben sind rund 8000 Osthilfe-Betriebe aus¬
schließlich mit Betriebssicherungsmitteln deS
Reichs entschuldet worden. Der Gesamtauf¬
wand, den die Osthilfe-Entschuldung an Dar - -
lohen und verlorenen Zuschüssen erforderte , ist
auf etwa eine Milliarde RM . zu beziffern.
Auch in den Alpen- und Donau -Reichsgauen
konnten die Arbeiten in verhältnismäßig kur¬
zer Zeit abgeschlossen werben. Hier wurden
ca. 115 000 Entschuldungs- und Aufbauanträge
gestellt , wofür den Betrieben an Entschul¬
dungsmitteln rund 76 Mill . RM ., an Aufbau¬
mitteln rd . 90 Mill . RM . zugeflossen sind. Im
Sudetengau find für Aufbaumaßnahmen in

. etwa 21 000 Fällen 25 Mill . RM . ausgezahlt

die diätetisch wirksamen ätherischen Oele sind
ausschließlich ein Reservat der Gemüse . Es
zeigte sich, daß die Gemüse als Eiweiß -
quelle in der menschlichen Ernäh¬
rung bisher zu gering beachtet wor¬
ben sind. Vor allem müßten gelbe Erbsen, de¬
ren biologische Wertigkeit der Eiweißsubstanz
des RindfleischS gleichzusetzen ist , in der Kriegs¬
ernährung stärker beachtet werden.

Bei den reifen Hülsenfrüchten wurde ein
Reineiweißgehalt von 17,6 ' p. H. festgestellt, bei
den unreifen Hülsenfrüchten wie grüne Erbsen,
grüne Bohnen ufw . ein solcher von 2,1 v . H.
Auch das Blattgemüse ergibt mit durchschnitt-

Nch 1,7 v. H . noch einen beachtlichen Rein¬
eiweißgehalt, ebenso Blumenkohl und Spargel
mit 1,6 bzw . 1,2 v . H.' Erstmalig einen interessanten Aufschluß er¬
gaben die Untersuchungen auf die Erträge je
Flächeneinheit. Hinsichtlich des Hektarertrages
an Reineiwettz stehen die Blattgemüse Garten¬
melde , Mangold und Grünkohl an der Spitze .
Aber auch Spinat , Sauerampfer und Kohlrosen
sowie Blumenkohlblätter haben noch sehr gute
Reineiweitzerträge je Hektar. Der Gesamt¬
zuckergehalt aller Kopf- und Blattkohlarten
erwies sich als recht bedeutsam mit 4,98 bis
2,56 v. H . Trotz ihres hohen Wassergehalts
zeichnen sich ferner u. a. die Fruchtgemüse durch
einen relativ hohen Gehalt an Gesamtzucker
aus , der bei Erdbeeren 6,43 v . H„ bei Treib¬
paprika 3,14 v. H. und bei Treibtomaten 2,56
v. H. beträgt.

Appell an die Familien : Nehmt Pflegekinder !
Die Kriegsverhaltnisse steigern die Nachfrage nach Pflegestellen

Im Hauptamt für Bolkswohlfahrt wurde
eine Arbeitstagung durchgeführt, die sich mit
Fragen des Adopttons- und » Pflegekinder-
wesenS beschäftigte . Der seit 1933 ständig ge¬
wachsene Wille zum Kinde im deutschen Volk
hat einen deutlichen Ausdruck auch darin ge¬
funden, daß heut« die Nachfrage nach
Adoptivkindern längst auch nicht an¬
nähernd befriedigt werben kann. Während es
also zahllose Familien gibt, die , weil sie selbst
aus irgendeinem Grunde kein Kind haben kön¬
nen, sich vergeblich um «in Adoptivkind be¬
mühen, besteht andererseits «ine gewisse Nach¬
frage nach Familien , die Pflegekinder
aufzunehmen bereit sind. Die Kriegsumstände
haben dazu geführt, daß z . B . der im Felde

Aufruf de« Landesbanernführers
au die Landbevölkerung
Antriebsmaschinen! — Setzt Trecker in Scheu¬
nen oder Räumen mit feuergefährlichem In¬
halt nicht in Betri «b, auch nicht beim Hinein¬
oder Herausfahren ! — Haltet Sand und
Schaufeln stets bereit , da Vrände von Leicht¬
dieselkraftstoff und Sondertraktorenkraftstoff I
wie Benzinbränöe nicht mit Wasser zu löschen
sind ! —

Haltet Zündhölzer in sicherer Verwahrung ,damit eure Kinder nicht zu Brandstiftern wer¬
den . — Denkt daran : Wer sich durch Fahrläs¬
sigkeit am deutschen Erntegut versündigt, hilft
dem Feind !

gez. Engler - Fützli » ,
Landesbauernführer .

Der Tag der Skernrakelen
Der Laurentiustag in Bauern spruch und Wetterregel

Sternschnuppen bedeuten Glück
DaS Wort Lostag tritt im deutschen DolkS -

tume häufig und beachtenswert auf ; eS kommt
sprachlich von dem althochdeutschen Worte „lio-
zan" her, und dies heißt losen , wahrsagen, Vor¬
aussagen. So bedeutet Lostag auch heute nochin Vauernspruch und Wetterregel einen solchen
Kalendertag , aus dessen klimatischem Verhalten
unsere Vorfahren Schlüffe auf die Entwicklungdes kommenden Wetters und damit auch des
Gedeihens der Früchte in Feld und Garten
zogen .

Ein jeder Monat hat mehrere markante LvS-
tage ; im August ist als solcher der auf den
Zehnten des Monats fallende LaurentiuS -
t a g vorzüglich beachtet. „Ist Laurentius schön ,
ist ein guter Herbst vorauszusehen", heißt es

worden. Für die Durchführung deS Schulden-
regelungsverfahrens kommen 11000 Fälle mit
rund 34 Mill . RM . in Vetracht.

Im gesamten Reichsgebiet sind wach dem
Schulöen-Regelungsgesetz 316 000 Regelungs¬
anträge gestellt worden, von denen nur einigehundert Fälle noch in Äearbeitung sind. Mehrals 900 Mill . RM . waren hier aufzuwenden.
Auch in den übrigen zum Reich zurückgekehr -ten Gebieten wurde die Agrarentschuldung
durchgeführt ober in Angriff genommen. Allesin allem sind bisher für dieses bedeutsameWerk der deutschen Ernährungsstcherung an
annähernd 800 000 Betriebe fast zwei Milliar¬
den RM . vergeben worben.

Aus dem kreis Karlsruhe
fchaftsschietzen am Sonntag auf l
Platze des Postsportvereines Ettlingen noeinen guten Verlauf . Die Mannschaft
Schützenvereines Ettlingen schob wiederum
Vogel ab und holte sich überlegen die Meisi
schaft . Dann folgt der Postsportverein2. Stelle . Die 8. und 4. Stelle wird wiedervon weiteren Mannschaften des Schützenvere
Ettlingen eingenommen. Die Ehrenscheibe scBerg Gerhard vom Postsportverein EttlinxIm hiesigen Union -Lichtspielhaus findetFilm „Karneval der Liebe" besten AnklaDas Stück wird heute Dienstag nochmals vgeführt. Daneben läuft ein ausgezeichncFarbfilm . Am Mittwoch und am Donners
ist das Theater geschlossen . — Am Sonntagv
mittag herrschte anläßlich des Reich
schwimmtages der HI . in der stäbtisc
Badeanstalt reges Treiben . Eine große Anz
Angehörige der HI . und des Jungvolkes uni
warfen sich den Pflichtübungen und erhielden Schwimmschein .2. Neureut . Am 10. August haben drei hi
betagte Mitbürger Geburtstag . F '
Lydia Meinzer , Bahnhofstraße 17, wird
Jahre , Herr Wilhelm Bleich , Hauptstraßewird 75 Jahre und Frau Juliane Greil
Hauptstraße 353 , wird 80 Jahre alt . Alle l
Geburtstagskinder sind rüstig und bei gi>Gesundheit. — Am vergangenen Sonntag we
unsere HJ .-Handballmannschaft in Plankst
zu einem Freundschaftsspiel . Uns
Mannschaft, die sich voll und ganz gegen -
starken Gegner TB . Plankstadt (Bannmeist
einsetzte, hat sich mit 8 :8 (2.:7) Toren gut
schlagen.

stehend« verwitwete Vater , der sonst sein Kind
im eigenen Haushalt behielte, aber auch die
Mutter , die sich bei Wechsel des Arbeitsortes
und aus sonstigen Kriegsgründen vorüber¬
gehend von ihrem Kinde trennen muß, häufig
nach Pflegestellen in der Familie suchen. Auch
die Luftgefahren haben zu einer zahlenmäßi¬
gen Steigerung der Nachfrage nach Pflege¬
stellen geführt.

Auf der Arbeitstagung wurden nun Maß¬
nahmen erörtert , die zur Umlenkung der Adop¬
tionsbereitschaft in die Bereitschaft zur Jn -
pflegenahme eines Kindes bei den in Betracht
kommenden Familien führen sollen Für die
Jnpflegenahme sind z. Ä. die Einkindehen ge¬
eignet, selbstverständlich auch kinderlose Ehe¬
paare bzw . unverheiratete oder verwitwete
Frauen , die besondere Eignung zur Betreuung
eines Kindes infolge ihrer Erfahrung oder
beruflichen Vorbildung besitzen Die Pflege¬
eltern müßten vor aller Augen den Platz an¬
gewiesen erhalten , der ihnen als Menschen ,
die verantwortlich im Dienste der Volksge¬
meinschaft stehen, zukomme . Das Recht der
Pflegeeltern an dem Dauerpflegekinb sei in
höherem Maße als bisher sicherzustellen. Eine
bemerkenswerte Erfahrung gehe dahin, daß
nach Aufnahme eines Adoptiv- oder Pflege¬kindes die bis dahin längst vergeblich erwar¬
tet» Fruchtbarkeit sich in manchen Ehen ein¬
gestellt habe . Als Pflegekinder kämen vor
allem solche in Betracht, deren Pflegebedürf¬
tigkett eine zeitlich begrenzt« ist, z . V. durch
Kriegseinwirkungen . Die Berücksichtigung des
Wunsches nach einem bestimmten Alter des
Kindes könne beim Pflegekind weitgehend er¬
folgen.

vielerorts aus oft genug bestätigter Erfahrung ;und weiterhin heißt es : „Regnet 'S am Lorenz¬tag, gibtS tm Nächstjahr Mäufeplag". Der
Winzer ist nun mit Recht besorgt um die gute
Ausreifung seiner Reben, und wenn eS in der
Monatsmitte des August recht schön warm und
sonnighell ist, sagt er befriedigt : „Hat Lau¬
rentius Sonnenschein, so verspricht er gutenWein". Im allgemeinen treten jetzt überhaupt
gewisse klimatische Bedrohungen der Sommer¬
zeit zurück, wie man z. B . sagt : „Laurentius
steht bei dem Landmann in Gnaden, weil nun
die Gewitter nicht mehr schaden".

Sehr nennenswerten Einfluß auf diese
orakelhafte Stellung des Lorenztages im deut¬
schen Volkstum hat gewiß eine alljährlich wie¬
der zu beobachtende astronomische Erfcheinung
gehabt , das ist der um diese Zeit besonders
reichliche Sternschnuppenfall . Die
Wissenschaft hat längst von dieser Tatsache No¬
tiz genommen, und die Gelehrten nennen sogar
die alljährlich um den 10. August sichtbar wer¬
bende Menge von „Sternraketen " — kosmische
Bestandteile längst zerstörter Kometen — im
fachlichen Schrifttums den „LaurentiuS -
schwarm". Man sagt im BolkSmund, daß eS
Glück bedeute, wenn man in der LaurentiuS -
nacht sieben Sternschnuppen beobachte ; sieben
ist ja eine alte germanische Glückszahl. Hei¬ratslustige sollen , erzählt man in etlichen deut¬
schen Gauen , beim Betrachten einer stürzenden
Sternschnuppe an den ersehnten Ehepartnerdenken . Dann wird die Ehe noch tm gleichenJahre zustande kommen . Viele Sternschnuppenverheißen nach alter bäuerlicher Ueberliefernngeinen schönen Herbst.

8 . Hochstetten. Im Alter pon 74 Jahren ver¬starb der ledige Landwirt Robert Fürniß ,Luisenstratze 27 ; am Freitag fand seine Bei¬
setzung auf dem hiesigen Friedhofe statt . — Die
Getreideernte ist beendet. GemeinschaftS -
hilfe und gutes Wetter haben die rasche Ein -
bringung ermöglicht . Der RAD .-Abteilung seiauch an dieser Stelle für die Erntehilfe ge¬dankt. — Bei der diesjährigen Mohnernte
sollen alle leeren Mohnkapseln für Heilzweckegesammelt werden. Die Pflanzer werden ge¬beten, diese nicht wegzuwcrfen, sondern zurAbholung durch Schüler bereitzuhaltep . — Die
5. Haussammlung für daS KriegShilfs-
werk für das Deutsche Rote Kreuz erbrachtewiederum ein sehr schönes Ergebnis und legteZeugnis ab von der Opferbereitschaft der Be¬
völkerung. Es ist die bisher beste Dorfsamm¬lung.

2. Berghause». Unter zahlreicher Beteiligungwurde am Sonntag der im Alter von 23 Jah¬ren verstorbene Pg . Willi Raupp , Friseur , z uGrabe gebracht . Am offenen Grabe nah¬men Abschied von einem treuen und fleißigenKameraden die SA ., die Ortsgruppe der NS¬
DAP . Berghausen , die Schulkameraden und
Schulkameradinnen, die Betriebsführung und
Arbeitskameraden . — Das neueSchuljahr
beginnt mit dem ersten Schultag nach den Fe¬rien , also am 19. August . An diesem Tag haben
sich um 13 Uhr die Schulanfänger im neuen
Schulhaus mit den Eltern einzufinden. — Die
jetzigen Schulkinder mögen ihre Heilkräuter -
sammlung nicht vergessen ! Wo noch nicht ge¬
schehen , da die Früchteernte hohen Einsatz for¬
derte, ist di« Sammlung sofort durchzuführen

MM« am Simrßeln
Schwetziuge ». (Durch Unfall ums 2 « '

Be « gekommen .) Auf dem hiesigen Bah»'
Hof ist die 16 Jahre alte Anna Johann an»
Hockenheim tödlich verunglückt.

Bruchsal. (Mit dem Rad ver » » '
glückt .) Mit einer schweren KopfverletzunS
wurde der 66jährige Urban Lauber auS Unter'
grombach in das hiesige Krankenhaus ringe«
liefert . Er war von seinem Rad gestürzt.

Breisach. (Beim Baden ertrunken )
Seine Kühnheit mußte ein 17jährigeS Mädche»
mit dem Tode büßen, als es versuchte, de»
Rhein zu durchschwimmen .

Reueuweg bei Müllheim. (lOIJahre alt .)
In guter körperlicher und geisttger 8rrif #f
konnte Frau Anna Katharina Senn ihr 10J;Lebensjahr vollbringen . Die Greisin ist noo>
im Haushalt tätig und zeigt Interesse au de»
Ereignissen der Zeit .

Meßkirch . (M etzg erl eh rlin « töblt »
verunglückt .) Ter aus Stetten gebürtig»
16 Jahre alte Metzgerlehrling Eugen Baw
stnger ist auf seiner Lehrstelle in Hechinge»
auf tragische Weise ums Leben gekomme».
Beim Auslösen eines Knochens glitt ihm dc»
Messer aus und drang ihm in den Unterleib,
wobei die Hauptschlagaderverletzt wurde. Trotz
sofortiger ärztlicher Hilfe konnte der jung-
Man » nicht mehr gerettet werden.

Radolfzell. (Grobe Fahrlässigkeit .)
Eine hiesige Frau setzte den Waschkessel auf da»
Gas und fuhr zu einer Besorgung mit de»
Zug weg . Die Rückkehr verzögerte sich jedo«
und die Frau kann von Glück sagen , als naa>
ihrer Rückkehr nach zwei Tagen ( ! ) kein größt'
rer Schaden entstanden war als der überflüssige
Gasverbrauch. Wenn man schon mit dem Zuge
nach auswärts fährt , dann bedeutet es ein-
grobe Fahrlässigkeit, einen Waschkeffel auf d»
Gasflamme zu setzen; durch das überkochende
Wasser kann die Gasflamme gelöscht und dur«
weiter ausströmendes Gas großes Unheil am
gerichtet werden. Ganz abgesehen davon, da»
sich Kchlenklau mächtig die Hände gerieben h»
über soviel »Zuvorkommenheit " . ,Ueberlinge«. (Durch GaS vergifte »
In der Küche ihrer Wohnung wurde die Ehe:
frau eines hiesigen Handwerksmeisters dur«
Gas vergiftet tot aufgefunden. Ob Freitod
oder Unfall vorliegt muß noch geklärt werde »-

Langenarge«. (Sechs Stunden schwi » '
m e n d im See .) Bei Langenargen hat «i»
deutsches Kontrollboot einen jungen Schweizer
ausgenommen, der sich vom Strandbad Rot»
schach aus zu weit in den See .hinausgeroagfund schließlich die Orientierung verloren hatte-
Er war schon sechs Stunden geschwommen »»"
fast völlig erschöpft.

Waren wir verwöhnt?
Das tägliche Brot ist zu allen Zeilen der JAbegriff der menschlichen Nahrung gewesen. Ggzin einem überzivilisierten Zeitalter hat ß«

diese Anschauung geändert. Schon die KindAmit ihrem nie vertagenden Appetit, der zuer»
und vor allem nach einer tüchtigen Brotratio »
verlangt , kamen mit dicker Auflage auf ihre"
Frühstücksbroten mit Butter , Wurst, Marn »
lade zur Schule. Warum aber auf einmal^Die Väter und Mütter waren doch auch oh»,den vielen Aufstrich satt geworben. SB»*1;nur der Geschmack verwöhnter ? ! — Die» sicht ;
nicht allein, denn was man verzehrte , war
mehr das gute, kernige Brot von ehedem. D«-
kalkweißen Farbe zuliebe waren dem Kor»
Keim und Randschichten und damit die für dt»
Aufbau des Organismus wichtigsten Näh-
stoffe, darunter auch Eiweiß und Fette , e»'
zogen worden. . Interessierte Kreise hatten
tels ausgeklügelter Verfahren die Veränd̂
rung des Korns bewirkt ; das Ergebnis 6%
fahl sich auf dem Markt als „I » Auszugsmehlund dgl. ^Der menschliche Körper rächte sich wie
jede andere Unnatur durch die typischen
sationskrankheiten : Zahnfäule , Störunge «
Nervensystem, Magenkrankheiten. . .

Natürlich denken , natürlich leben ist
Ideal unserer neuen Zeit . Schon Jahre
diesem Krieg wurde von einsichtigen Leu-e»
die Forderung nach einem Brot erhoben, ä»
diesen Namen auch voll verdiente.wurde diese Forderung nach manchen miß !» ''
genen Versuchen durch die Einführdes Vollkornbrotes mit der GüteuiaA»
der Reichsgesundheitsführung. Freilich M»?^ihr erst eine Umstellung vorausgehen . 8 *1%
Hersteller, wie beim Verbraucher. Die Bau-
mutzten in besonderen Lehrgängen das rich - -»
Verbacken des Vollkornschrotes wieder let^ z
Und der Verbraucher mußte lernen , Brot M- ,der richtig zu essen , ü. h . das frisch gekam-
Brot muß erst eine gewisse Zeit lagerndann mutz es gut durchgekaut werben.

Alle diese Erfahrungen haben heutenen gewonnen» seitdem eine großzügige
paganda durch aufklärende Vorträge und
kate , in Presse . Rundfunk und Film eins«!"
hat. Damit sind auch alle Einwänöe . die »
fangs wie jeder neuen Sache entgegengebaf- „wurden , widerlegt worden. Namhaftekonnten dazu übergehen, in ihren Kra»- ° „
Häusern selbst Magenkranken Vollkornbrot
reichen . Und es wird nur eine Frage
sein , bis das Brot von echtem Schrot und
wieder Allgemeingut der Volksernährung »
worden sein wird . .

Zuwachs für Altpapier Alt'Im Hinblick auf die Bedeutung ^
papiersammlung hat der ReichSerziehu »»^minister für die höheren Schulen «»9^ ^ ,«-
daß alle vollgeschriebenen Hefte für die
kichen Arbeiten der Klassen eins bis fe# ®' %
sich im Besitz der Schule befinden, tves„
etwaiger Beschwerden nur ein halbes ->£^ ,
aufbewahrt werden. Dann sind sie der
papiersammlung zuzuführen. Hefte der Kw " s
sieben und acht sind ein Jahr nach
der Reifeprüfung bzw . Erteilung des
Vermerks ebenfalls der Altpapiersawmlu »ll
übergeben. Die Reifeprüfungsarbeiten de- » *
ten fünf Jahre werden jedoch sämtlich, "
denen früherer Jahrgänge in jedem
zwei besonders gute, zwei durchschnittliche
zwei nicht ausreichende aufbewahrt . Klaw
bücher endlich sollen nach der Neurege-
nach drei Jahren an die Altpapiersamm- »

^^
abgeliefert werden, wenn nicht befon ^Gründe eine , längere Aufbewahrung »
machen.

Rheinwasserstande vom 9. ElvguR
Konstanz 358 (—3) , Rheinfelden
reisach 180 (—6) , Kehl 248 (—4 ) , Straß » .
12 (—5) , Karlsruhe -Maxau 885 (—4), M
:im 255 (r -4) , Caub 147 (—4).
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Leichtathleten in Lllm
Bei bta Ulmer Gruppenausscheidungen für

Breslau in der Leichtathletik schnitt bas Ge¬
biet Baden gegen die außerordentlich starken
Gebiete Mainfranken und vor allem Württem¬
berg, das auch zahlenmäßig viel stärker vertre¬
ten war , ausgezeichnet ab . Mit seiner Mann¬
heimer Vertretung holte es sich den eindrucks¬
vollsten Sieg des Tages , einen dreifachen
Erfolg im Hammerwerfen . Die sechs
Besten jedes Wettbewerbes werden für Bres¬
lau gemeldet. Ueber 800 Meter kamen der
Heidelberger Hemberger und der Emmendinger
Heiberger knapp hinter dem Sieger aus Würt¬
temberg ein. Unter den Besten im Speerwerfen
schob sich hinter den Sieger Abt, Württemberg,der Müllheimer Röger mit 45,05 Meter ein
Im Kugelstoßen gab es den einzigen Doppel¬
erfolg der Mainfranken, ' nur durch Lausch-
Rheina kam hier Baden auf den vierten Platz
Dann aber holten für Baden im Weitsprung
Bürgermeister mit 6,21 Meter und im Stab¬
hochsprung Bließ -Offenburg , der mit 3,10 Me¬
ter allein die Dreimetergrenze bewältigte , Er¬
folge . Auch im Keulenwerfen , das Fleck -Main -
franken gewann , kam Baden durch Wagner auf
den vierten Platz. Dagegen gewann es durch
den Freiburger Baas den 400- Meter -Lauf ganz
überlegen in 50,8 Sekunden . Den hervor¬
ragenden Sieg im Fünfkampf holte sich gleich¬
falls Baden durch Lausch.

Beim VDM . waren die Württembergerinnen
besonders in den technischen Uobungen sehr
stark. Zwei Siege für Baden erkämpfte im
Weitsprung und 80-Meter -Hürdenlauf Feder¬
mann , die über 100 Meter auch noch Sechste
wurde. Im Hochsprung schaffte Finöeisen mit
1,51 Meter einen weiteren Sieg für Baden .

Sämtliche Dtaffelsiege holte sich bas Gebiet
Württemberg , das bei den Mädeln allerdings
zugunsten der Mainfränkinnen distanziert
wurde.

Vor den leichtathletischen Wettbewerben
kämpften um die Fahrkarte für Breslau im
Wasserball die Gebiete Württemberg , Hochland
und der deutsche Jugendmeister Westfalen. Es
gab eine große Ueberraschung, da sich die Hoch¬
länder in dem sehr kalten Wasser als robuster
erwiesen und den Turniersieg erkämpften, ku.

Schwerathleten zeigten ihr Können
Die Stegerliste der 4. Bad . Schwerathkettlmetslerschasteir
Gewichtheben (MänncrNassen) Olympischer Dreikampf
Bantamgewicht : Gauimetster Horst Full , Postfport -

gem . Karlsruhe , 182,5 Kg . 2. Gast Kart , DpVgg . 84,
Mannheim . 145 Kg . 3. Heinz Häderer. Postsportgem.
Karlsruhe , 145 Kg . 4. ScheuerpftUg Heinz. Postsport-
gem Karlsruhe , 135 Kg . — Federgewicht: Gaumeister :
Knoch EwlaS , ADV . Bruchsal, 177,5 Kg . 2. Maye,

Sei uz . Poftsportgem . Karlsruhe, 142,5 Kg . 3. Schmitt
tto , Ath-l .V , Heldelverg-Rohrbach, 140 Kg . — Leicht¬

gewicht : Gaurnelfter: Vieser Fritz , ADV . Lahr , 245 Kg .
2. Kellmayer Fritz , Stadlturnverein Singen , 225 Kg .
8 . Fischer HomS, Atht .Kl . 02 Weiicheim , 210 Kg . 4.
Butz HauS, KrSPV , Ketsch, 107.5 5kg. 5 . Metz Her¬
inarm , Athl .Kl . 92 Weiicheim , 195 Kg . — Mittelgewicht :
Gamneistef : Kuhn Hermann , Achl.Kk . Weiicheim . 260
Kg . 2. Böhler Heinrich, SpVgg . 84 Mannheim . 250 Kg .
3. Bovn Erwin . SpVgg . 87 KarlSmche , 190,5 Kg. —
Halbschwergewicht: Ganmeister : Reinibotzd Willy , Lust-
Waffe (Germarvia Karlsruhe ) , 245 Kg. 2 . . Benkiffer
Ernst , Marine . (DpVgg . Karlsruhe ) , 235 Kg . 3.
Schrimm Fritz . KrSpV . Rheinfelden , 195 Kg.

Altersklassen. Teilnehmer über 4« Fahre (Freigewähl -
tcr Dreikampf) . Leichtgewicht : Gausieger : Meier Otto ,
KrDPV . Rheinfcliden. 128 Punkte . 2 . Tripplei Franz ,
VfL. Neckarau. 9« Punkte . 3 . Heckmann PhtApp , Achl .-
Kl . Woinheim. 96 Punkte . — Schwergewicht: Gaustegei :
Ranholl Martin . Athi .Kl . 92 Weinheim, 78 Punkte . —

Altersklasse über 50 Jahre (Freigewählter • Zwei¬
kampf ) . Leichtgewicht : Gausieger : Huck Konrad . Post-
sportgom. Karlsruhe , 66. 2. Harant Adolf, VfL. Nek-

karau. 54. 8 . Dumrauk -'Andreas , DpV . Weingarten ,
50. 4 . Schäufele Adolf. DpVgg, Germania Karlsruhe ,
42 Punkte . — Schwergewicht: Gausieger : Ocsterltn Otto ,' DpVgg , Germania Karlsruhe , 114 . 2. Wicidmater Gött-
hils, Polizei Karlsruhe , 99. 3. Rostock Ikarl, SpVg »
Germania Karlsruhe , 79 Pimkte ,

Rasenkraftsport . (Dreikamps: Hammerwerfen — Ge-
wichtwcrsen — Steinstostcn. ) Federgewicht: Gwusteger
Maar Franz , Tv . 46 Mannheim . 142. 2 . Kiefer Mar¬
kus . ADV . Urloffen, 31 . 3. Dannenberger Erwin , Kr .-
DpV . Mieinfetlden, 24 Punkte . — Leichtgewicht : Ga«,
siegcr : Wacker Felix . ADV . Lahr 132 . 2. Böhler Hein¬
rich . DpVgg. 84 Mannheim , 41 . 3. Bahn Erwin ,
DpVgg . Germania Karlsruhe , 33 Punkte . — Mittel¬
gewicht : Gausleger : Reimbolh Willi . Luftwaffe (Ger¬
mania Karlsruhe ) 206 . 2. Vdaier Edmund . Lufiwaffe
ADV . Bruchsal, 52 Punkte . — Leichte AltcrSIlafse:
Gausieger : Meier Otto , Rheinfelden , ISO. 2. Huck Kon¬
rad . Postfportgem . Karlsruhe , 91 . 3.

' Kunz Franz ,
Tv . 46 Mannheim , 71,5 . 4 . Harant Adolf . VW, Nek-
tarau . 59 Punkte . — Schwere Altersklasse: Gattsleger:
Oesterltn Otto , DpVgg . Gerinania Karlsruhe . 124 . 2.
Dreher OSkar, SpVgg . Germania Karlsruhe , 121 .5 .
8. Rostock Karl , DpVgg . Germania Karlsruhe . 121 . 4.
Wiedmaler Gotthtlf . Polizei Karlsruhe . 91 Punkte .

Gewichtwcrfen.
Federgewicht: Gausieger : Maas Frz „ Tv . 46 Mann¬

heim. 13.56 . 2 . Kiefer Markus ADV . Urloffen. 9.91 .
3. Full Horst, Postfportgem . Karlsruhe . 7,44 Meter . —
Leichtgewicht : Gausieger: Wacker Felir , ADV . Lahr,
14,51 , 2. Bahn Erwin . Germania Karlsruhe . 12.86,
3 . Böhler Heinr ., SpBäa . 84 Mannheim . 11 .61 Meter,— Mittelgewicht : Gausteger: Reinhold Willv. Luft-
waffe/Germania Khe .. 17,98 , 2 . Maier Edmund Luft-
waffe/ASV . Bruchsal, 9,11 Meter . — Leichte Alters -
klaffe : Gausteger : Maier Otto . KrSvV . Rheinfelden,
14 . 32. 2 , Huck Konrad , Postfportgem , Khe . , 11,73,
X, Kunz Franz, Tv , 46 Mannheim, . 11,36 Meter . —
Schwere AUerSkafle : Gausteger : Oesterlin Otto . DpVgg.Germania Karlsruhe . 14 .94, 2. Rostock Karl Germania
Karlsruhe , 13 .80. 3 . Medmoier Gotthtlf . Polizei KarlS-
richc 12,60 Meter .
Ringen (Männerklaffen. 6 Fehl^rpnnkte scheiden anS) .

Bantamgewicht : Ganmeister : Ehret Fritz , DPV Frei -
bnrg- Haslach. 4 Siege ; 2 . Kirsch Hermann . KrSPV .
Wiesental, 3 Sieg « : 3 . Höherer Heinz . Post Karlsruhe ,
2 Sieg « : 4 . Kurzenhäuster Willv KrSpV . Wiesental,
2 Siege . — Federgewicht: Ganmeister : Keller Willv,DvV . Fretbnrg Haslach. 3 Siege : 2. Weiß Erwin ,

DpV.
Bruchsal.Emst. B
Otto . Bopp u . Reukher. Mannheim. 2 Sieg« — Weiter ,
gewicht : Ganmeister : Eppel Julius , Bopp u . Reuiher ,Mannheim , 2 Stege : 2. Seeburger Adolf U .Off.-Schule
Bruchsal, 2 Siege ; 3 . Rosenselder Oskar . SPV . Sankt
Georgen, 1 Sieg . — Mittelgewicht : Gaunteisler : Wittich
Paul , Bopp u . Renther , Mannheim , 2 Siege . — Halb¬
schwergewicht : Ganmeister : Weber Karl MK . 86 Mann¬
heim. 2 Siege ; 2. Hahl HanS, Webrmacht/ASV. Bruch,
fal, 1 Sieg . — Schwergewicht: Ganmeister : StnbanuS
Alfred . ADV . Lahr , 2 Siege : 2 . Schneider Georg, ADV.Bruchsal. 1 Steg ; 3. Mater Edmund Luftwafst/ASV .
Bruchsal. 1 Steg .

AltcrSklaflen (Teilnehmer von 35—40 Iah « ) .
Leichtgewicht : Gausteger: Rolenfelder OSkar : SvV .Dt . Georgen. 2 Siege : 2. Keller Willi. SpV . Freihurg -

HaSlach , 2 Stege . — Schwergewicht: Gausteger : Maier
Edmund . Luftwaffe/ASV . Bruchsal 1 Äva . — Teil-
nebmer über 40 Iah « : Leichtgewicht : Gausteger : Welk
Johann . KrSPV . Ketsch. 4 Siege : 2. Kaldrunner Phi¬
lipp . Hoidelberg-Rohrbach, 2 Siege ; 3 . Dnmraus An-
dreaS . DpV Weingarten . 1 Steg . — Schwergewicht:
Gausteger : Weber Karl . VfK. 86 Mannheim . 2 Siege ;
2 . Schneider Josef , ASV . Bruchsal. 1 Steg .

Was bringt der Rundfunk 1
RcichSprogramm:

15 .00—45 .30 : Unterhaltniig qtft der Kapelle HanS
Busch .

15.30—16 .00 : Dolistenfendung mit Kompon isten dem
Heinz Schröter .

16 .00—17 .00 : Melodien ans Oper und Operette .
17 .15—18.00 : Tänzerische Weisen.
18.00—18.30 : Deutsche Jugend singt.
18 .30- 19.00 : Der Zeitfpiogel.
19 .15—80.00 : Vortrag von Generalleuinant Dittmar .
20 .15—21 .00 : Klaviersonate von Mozart und Sin¬

fonie Nr . 2 von Beethoven.
21 .00—22 .00 : Komponiftendild : Robert Schumann .

Dcutschlandsender:
17 .15—18.30 : Konzertsendun« mit Werken von Hän¬

del, Mozart , Rofcllt u . a .
20 .15—21 .00 : Gern gehörte „ kleine Melodien " .
21 .00—22 .00 : „Eine Stunde für Dich " mit bekannten

Unterhaltungsorchestern und Solisten .

Ein Pascha » der bellt
Als Generalfeldmarschall von der Goltz ,

dessen IM. Geburtstag auf den 12 . August fällt,
bet der türkischen Armee tätig war , ereignete
sich einmal eine köstliche Manöverepisobe , die
Generalleutnant Jmhosf , sein Mitarbeiter , er¬
zählte. Es war im Jahre 1909. Nach einem
anstrengenden Manövertage marschierten die
Truppen abends in ihre Quartiere , die höhe¬
ren Stäbe folgten nach kurzer Besprechung.
Etwa 15 Kilometer von den Quartieren ent¬
fernt verirrte die Manöverleitung sich aber
nach eingebrochener Dunkelheit in dem weg¬
losen Gelände . „Wir standen rat - und tatlos
auf freiem Felde : kein Licht, kein Biwakfeuer
war zu sehen , kein Geräusch zu hören . . .
Plötzlich sagte der Feldmarschall: „Jmhosf
Pascha , bellen Sie !" Ich glaube , nicht recht
gehört zu haben und fragte : „Was soll ich
tun ? " „Na , bellen, feste bellen," lautete die
Antwort . Alö Offizier gewohnt , jeden Befehl
ohne langes Besinnen sofort auszuführen ,
bellte ich so lant und, wie man mir später
versicherte , sehr schön und eindringlich : „Wau,
wauwau , wau !" Es dauerte keine halbe Mi¬
nute, und der Erfolg der Maßregel war uns
allen klar. Bon rechts vorwärts antwortete
ein Dorfkötcr ! Vergnügt schlug sich der Felb -
marschall auf den Oberschenkel und rief : „Sehen
Sie , der ist auf den alten Trick wieder hinein¬
gefallen . Dort reiten wir hin."

Der Erdball wird täglich schwerer
Das Gewicht unseres Planeten nimmt täg¬

lich um etwa 75 Kilogramm zu . Dieser Zu¬
wachs an Materie kommt aus dem Weltall . Es
sind die kleinsten Meteoriten (Sternschnuppen) ,
die täglich aus die Erde fallen und ihr Gewicht
vermehren.

Familien - Anzeigen

G
eburten
Die Geburt unsere* ersten Kindes

»»Helga“ zeigen wir in dankt». Freude
•o : Emray Eckenfel» geb . Lorenz, 8 -
fcaden , Luisenstr . 9, Adoll Eckenfel»,
Ltn. ht eina ‘ Nachr .-Ausb.-Abtlg . , B .«
Baden, 7, August 1943.rin großer Freude zeigen wir die öe-

rt unsere» Sonntagsmädei Ursula Bri¬
gitte an. Friedrich Brockerfaoff u. Frau
Kitte geb . Wenz. Khe., Rüppurrerstr . 42

V Rainer, Franz , Bruno. Die Gebürt
unsere» Stammhalters zeigen wir in
dankbarer Freude an : Gertrudi » Rahm
Ceb . Koch, Hermann Rahm, Reichsbahn-
Inspektor, Barcelona , Plaza de Cata-' ^ “ 5. August 1943.

Verlobungen
Verlobte: 8u»i Wenninghausen , Schwe-
»ter am Kreiskrankenn&u» Angerapp/
Ostpr . , Albert Plaff, Heeres-Stud.-Kat ,

J . Z. Khe . , Karl -Friedrich -Str . 1,
» re Verlobung geben bekannt : Hella
Meininger , z . Z . RAD. , Franz Kahm,
Karlsruhe . August 1943.

Vermahlungen
Ai» Vermihlte grüßen : Haus Oser, Un-
terhaching/München , Hauptstraße 15b ,
Rosel Oser geb . Frer , Freiburg/Breisg .,
Schusteretr . 40 . —- fuli 1943.

Ihire Kriegstraimng geben -bekannt : Al-
foa» Kästner , Uffz ., im Osten , z. Z. in
Urlaub , und Viktoria geb . Müller .
Morsch, 12. August 1943.

panksagungen
Für die anltßlich unserer Verlobung er-
wiesen« Aufmerksamkeiten danken wir
herz!. Franziska Grötz , Rolf Gräiinger ,
Rastatt , August 1943.

Für die uns anlkßJ. unserer Vermählung
entgegengebrachten Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten sagen wir unseren
herzl . Dank. Albert Jösel u. Frau Anne-
rose geb . Adler. Karlsruhe .

• Unfaßbar hart traf uns die
tieftraurige Nachricht, daß
mein inrngstgeliebter Mann,

mein Id. Vater, unser ib . , hoffnungs¬
vollster Sohn, inniggeliebter Bruder ,
Schwiegersohn u . Schwager

Oskar Schwörer
Oberfeldwebel , Inh. des EX. 1 t , 2,der Feindflu^spange . der Osimed.,
de« Krimechilde», des Kretsbandes ,de» 2. Verw.-Abz. , des rumänischen
Tapferkeitsordens usw . im Alter von
27 Jahren von einem Feindfiug nicht
surückkehrte.
Karlsruhe , Atkgartenstr. 36,
Augsburg.

ln tidenL, unaisslöschb. Schmerz:
Frau VronJ Schwörer mit Kind
Wilfried ; Eltern : Ad. Schwörer u.
Ap. Schwörer mit Kindern Aeone,
Josef, z. Z . b. d . Wehrm. ; Hobt ,
Gottfried, Benedikts und Msrgs .

• Unser lieber Sohn u. Bruder
Gustav SchlleSler

Uffz . n. Flugzeugführer , starb den
Fliegertod für unser Vaterland.
Karlsruhe , Haydnplatz 1, 9. Xug. 43 .

Die Eltern : Otto Schließler,
Gertrud Schließler geb . Körner ;
die Brüder : Albrecht Schließler,
z. Z . im Felde ; Ludwig Schließ¬
ler ; Martin Schließler.

« Zum zweiten Male traf uns
aus dem Osten die unfaßbare
harte Nachricht , daß nun auch

*n»er innigstgeli-ebter , sonnig. Sohn,
*nser herzensguter Bruder, Schwa-
ffer , Onkel und Neffe

Helmut Breitenstein
Leutn . ln einem Psnz .43renad .-Rgt . ,
Inh . de» EK. I n. 2 , de, Inf .-Sturm-
u. Verw.-Abz., im blüh. Alter von
26 4̂ Jahren am 6. Juli 1943 bei
dneni Sturmangriff südlich Orel an
4er Spitze seines Zuges den Helden¬
tod »tarb . Er folgte genau 1% Jahre
*P4ter seinem Schwager Lt. Jos.
ocherer im Tode nach. Ara 7: Juli
JJ'Wrde er an der Seite seiner mit
jjm gefallenen Kameraden auf dem
Heldenfriedhof der Div. beigesetzt .
Weingarten, 6. August 1943.

In stillem tiefem Leid : Friedrich
Breitenstein und Frau Frida geb.
Langendörfer ; die Geschwister
Friedrich Eigenmann, z . Z . Feldw.
im Osten , und Frau Hilde geb.
Breitenstein u . Kind Friedhilde ;
Elle Breitenstein ; Ltn. Friedrich
Breitenstein, z . Z . Lazarett ; Ruth
Breitenstein ; Herbert Breitenstein

. v . «11« Verwandten.
Von Beileidsbesuchen wolle man

Abstand nehmen.

M Unser Id . guter Sohn, Bruder ,
Schwager und Onkel

Paul Essig Hauptlehrer
PBerfeldwebel ln einem Gren .-Rgt. ,

de» Kriegsverdienstkreuzes mit
;* hwertern u . Verw.-Abz. , fand am
r 1, Juli 1943 in treuer Pflichterfül-
ilfJ’S im Alter von 36 Jahren in den
Ĵ mpfen bei Bjelgorod den Helden-

Er wurde auf einem Helden-
*J*edhof im Osten beigesetzt,■»fetten, 8 . August 1943.m tiefer Trauer : Georg Essig,

Leut», d . Gend. a . D. , und Frau ;
Qeorg Essig jg ., Oberzahlmeister
m Zoppot , und Familie ; Gertrud

z. Z . DRK.-Schwester im
n Orte».
r ^ ächtnisgottesdienst : Sonntag , 22 .* °gu»t 1943. 14 Uhr (Stiftskirche) .

JMj Hart traf uns die traurige
WsM Nachricht , daß unser lieber

Sohn, Bruder , Schwager , Neffe
und Vetter, Obergefr .

Josef Wursthorn
ns Alter von 25 Jahren in treuer
Pflichterfüllung , am 21 . Juli 1943 im
Osten sein Leben f. d . Vaterland gab .
Karlsruhe -Bulach, August 1943.
Baimwaldallee 120.

In tiefer Trauer : Josef Warsthora
U. Frau Frieda geb . Emst ; Eugen
Wurstborn , z . Z . im Osten und
Fray Mets geb . Marx .

Unerwartet hart und schwer
Pm trat uns die traurige Nach-
TT rieht , daß unser lieber , Bavert
Sohn, unser herzensguter Bruder ,
Schwager und Onkel $

Karl August Stark
Gefr. u . Gruppenführer in einem
Gren .-Rgt., am 31. Juli 1943 an einer
schweren Verwundung, die er bei
den harten K&mpfen im Raume von
Orel am 20 . Juli 1943 erlitt , wohl¬
vorbereitet verschieden ist. Er gab
sein junges, hoffnungsvolles Leben
im Alter von 22 Jahre« für ans und
sein geliebtes Vaterland . Fern der
Heimat ' ruht er unvergessen auf
einem Ehrenfriedhof .
Weingarten , 8 . August 1943.

In tiefem Schmerz: Alb. Stark ,
Rbarb . tt . Frau Luise geb. Spoh-
rer ; Alb . Stark , Dreher , z. Z . im
Osten u. Frau Hedwig geborene
Schmidt; seine Schwester Luise
Stark ; Emst Stark , Gefr . , z . Z.
Wehrm., sowie alle Verwandten.

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir die
schmerzliche Nachricht , daß

unser lb . , einziger , hoffnungsvoller
Sohn und Bruder

Robert Rabold
Oetr ., im Alter von 21 Jahren «m
30. Juli 1943 bei den schweren
Kämpfen im Osten an einer
schweren Verwundg . gestorben ist,
Pfaffenrot, 9 . August 1943.

In tiefer Trauer : FsmHie Bertold
Rabold und Verwandte .

Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß mein lieber ,
unvergeßl . Mann , der gute

Vater seines Kindes , unser lieber
Sohn, Schwiegersohn, Bruder , Schwai¬
ger und Onkel .

Alfred Utz
Oberwachtmeister bei einer Panzer -
j&ger-Eioheit , am 5. Juli 1943 im
Osten in treuer Pflichterfüllung den
Heldentod erlitten hat. Er gab sein
Leben für uns und für Deutschlands
Größe u. Zukunft. Fern der Heimat
haben ihn seine Kameraden zur letz¬
ten Ruhe gebettet .
Frenkenbach , Ettlingenweier , 98-7.43

In tiefem Leid : die Gattin : Hed¬
wig Utz geb . Nolff mit Söhnchen
Manfred ; Vater : Anton Utz ; Ge¬
schwister : Anton Utz, Oberw . ;
Heinrich Utz , Obergefr . ; Richard
Utz , Uffz. ; Gustav Utz , Meister
d . Gend. ; Marie Oberle geb . Utz;
Luise Frohnhöfer geb . Utz sowie
alle Angehörigen.

• Unsagbar hart und schwer traf
uns die traurige Nachricht,
daß mein über alles geliebter ,

herzensguter Mann, . der Ireusorg .
Vater seines so sehr geliebten Kin¬
des, unser lieber Sohn, Bruder ,
Schwiegersohn, Schwager n. Onkel

UfFz . Anton Segewltz
durch einen Unglücksfall , am 22 .
Juli in Norwegen , im Alter von
32 Jahren sein junges Leben für sein
geliebte. Vaterland geben mußte.
B .-Baden-Balg , 7. August 1943.

In stetem Schmerz: Sofie Segewitz
„ b . Ritter U. Kind Adoll ; Familie
osef Hummel; Alfons Segewltz n.
TM Eilt ; Familie Joaet Ritter n .

alle Angehörigen.

Unfaßbar hart u. schwer trat
uns die tieftraurige Nachricht,
daß unser lb . einziger Sohn,

Bruder, Schwager und Onkel
August Vetter

Schreiner, Obergefr . , Inh. des EK. 2»
Ostmed., Verw.-, Sturm- u . West¬
wallehrenzeichen, im Alter von 33
Jahren bei den schweren Kämpfen
bei Bjelgorod am 24 . Juli sein Le¬
ben für seine lb . Heimat dahin gab .
Fern von seinen Lieben haben ihn
seine Kameraden zur letzten Ruhe
gebettet .
Allen denen, di« uns ln unserem
Leid Teilnahme bekundeten, herz¬
lichen Dank.
Altschweier , 10. Auguot 1943.

In tiefeA Leid : Martin Vetter,
Schreinermeister , Frau Adelheid
geb . Meier ; Berta Vetter , Hermann
Reith, Oberweier , Frau Klart
geb . Vetter n. Kind Eckehsrt n.
alle Anverwandten.

Nach kurzer schwerer Krankheit ist
uns. lb . Mutter , Schwester, Schwie¬
germutter , Tante und Großmutter
Margarete GObelWwe.

im Alter voa 62 Jahren sankt ent-
schlafen. '
Gernsbach, Klingelstr . 19, 8. 8. 1943,

ln tiefer Trauer : Die Geschwister.
Einäscherung : Mittwoch, 11. 8. . in
Karlsruhe , 13 Uhr , Hnuptfriedhof.

Mein lb . treuer Gatte , unser
lb. Sohn u . Bruder , Schwager,
Schwiegersohn , Onkel u. Neffe

Stefan Linz
Uffz. hi eia . Oren .-Rgtn ist naoh
Gottes uuerforschüchem Ratschluß
für immer von um geschieden. Ge¬
treu u. gläubig wie er war , hat er
in den ununterbrochenen Kämpf»
frn Osten sein Letztes und Bestes,
sein junges Leben für seine Heimat
geopfert . Er stand im 34 . Lebens¬
jahr . Seine letzte Ruhestätte fand er
am Kuban.
Nettsalzeck, 6. August 1943.

In bitterem Schmerz: Fran Olive
Linz geb . Karcher ; die Eltern :
Anton Linz mit slmtl . Qeschwist.
n . «Angehörigen ; die Schwieger¬
eltern Lorenz Karcher mit Angeh.

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir die unsag¬
bar schmerzliche Nachricht ,

daß unser lb . Sohn, Bruder , Zwil¬
lingsbruder , Schwager und Onkel

Albert Rohr
Gefr. in einem Gren .-Rgt., am 17.
Juli 1943 bei den schweren Kämpfen
am Mius im blühenden Alter von 30
Jahren den Heldentod fand.
Lichtenatt, Kr . KeM , im August 1943

In tiefer Trauer : Ludwig Rohr,
Postschaffner a. D. n. Fran Luise
geb . Pfuhl ; Geschwister : Karl
Rohr, z . Z . im Felde, n. Familie ;
Fritz Latz, z . Z. im Felde , and
Fran Luise geb. Rohr m. Kindern ;
Erwin Indlekofer n. Fran Pauls
geb . Rohr mit Kind ; Hermann
Rohr, z . Z . im Lazarett , u. alle
Anverwandten .

Trauergottesdienst am lö .Aug. 1943 ,
14 Uhr , in der Kirche zu Lichtenau.

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir die schmerz¬
liche u . unfaßbare Nachricht,

daß unser lb . u . ältester hoffnungs¬
voller Sohn, unser herzensg . Bruder

Anton Sepp
Obergefr . in einem PionierbatL , In¬
hab . des EK . 2, Ostmed. u. West-
wallabz . . bei den schweren Kämpfen
bei Orel am 16. Juli m treuer
Pflichterfüllung sein junges Leben
kurz vor seinem 23 . Geburtstage ,
für seine geliebte Heimat geopfert
hat . Unvergessen von seinen Lieben
ruht er in fremder Erde.
Offenburg, Okenstr . 62, 9. Aug. 1943.

In unsagbarem Leid : Jakob Sepp
n . Frau Käthe geb . Reis ; Geschw.
Anneliese, Ernst , Obergefr . b. d .
Kriegsmarine , Luise, Irmgard ,
Walter u. Hildegard sowie alle
Verwandten.

Statt Karten : Es war Gottes Wille,
daß unsere gute Mutter
Mathilde Straub Wwe .

K«b . Geidcr , aach 12jlhr . Leiden IQr
immer die Augen schloß.
Karlsruhe , Nebeniusstr . 5 , z . Z . Has¬
lach bei Oberkircb , 9 . August 1943.

In Miller Trauer : Wilhelm Straub ,
Hauptlehrer , u. Familie, Haslach
bei Oberkirch ; Tina Gaiser geb.
Straub , Wwe. , Karlsruhe ; Eugen
Straub , Poliz .-Inap. , z . Z . i . Ost . ,
u , Familie, Karlsruhe .

Die Beerdigung findet statt am Mlttr
woch, 11. August 1943, vorm. 10
Uhr , in Rot bei Wiesloch.

Nach kurzer Krankheit ist unsfr
Stolz , unsere lb . Tochter , Schwester,
Enkelin und Kameradin

Pgn . Ursel Eckerle
Schülerin der Wirtschaftsoberschule ,
am 8. August 1943 von uns gegangen.
Karlsruhe , 9 . August 1943.

Für die Hinterbliebenen :
A . Eckerle, Stadtoberrechnungsrat .

Feuerbestattung : II . August 1943,
vorm. 11 Uhr . Besuche verbeten.

Meine liebe Frau , unsere innigatge-
liebte , treusorgende Mutter , Schwie-
gerumster. Oma, Schwester, Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Anna Karchar
geb . Hilz , wurde heute mittag von
ihrem schweren Leiden erlöst .
Karlsruhe -Durlach, 8 . August 1943.
Pfinzstraße 96 .

In tieler Trauer : Familie Gustav
Karcher , nebst allen Angehörigen.

Beerdig , am Dienstag , 10. Aug. 43,
nachm. 15.30 Uhr von der Friedhot¬
kapelle Durlach aus ._

Nach Gottes Ratschluß ist heute mein
inoigstgeliebte », stets treusorgender
Mann , unser herzensguter Papa ,
Bruder , Schwiegersohn und Onkel

Franz Farn»
Bezirksdirektor , im Alter von 49 J .
nach schwerem Leiden still kür
immer von uns gegangen.
Karlsruhe , 5. August 1943.
Weltenstraße 2b.

In tiefem Schmerz: Erna Farny
Wwe. geb . Kaufmann, m. Kindern
Isolde u . Dieter ; die Geschwister ;
Frau Amalie Kaufmann Wwe.

Die Beerdigung hat bereits statt¬
gefunden. Von Beileidsbesuchen bitte
ich Abstand zu nehmen.
Die Gefolgschaft der Bezirksdirektton
Franz Farny hat viel zu früh ihren
verehrten vorbildlich . Betriebstührer
verloren , dem sie allezeit ein ehren¬
de« Andenken bewahren wird .

Rasch H. unerwartet , für uns alle
unfaßbar , wurde durch ein . Unglücks
lall mein lb . , unvergeßl . Mann u .
herzensgut . , treusorg . Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater, Bruder ,
Schwager und Onkel

Pg . Friedrich Ott
Werkechutzmaau», am Sonntag früh
aus unserer Mitte gerissen . Er folgte
6 Monate seinem lieben Sohn Her¬
bert , der im Osten sein Leben gab,im Tode nach.
Nenrent, 8. August 1943.
Trauerhau « : Friedrichstraße 43 .

In tiefem Schmerz: Fran Else Ott
geb . Bührer , Ruth und Manfred ;
rran Leni Ott und Sieglinde, so¬
wie seine 4 Schwestern und alle
Verwandten .

Beerdigung arm tt . Aoguat 1943 ,
nachmittags Vs6 Uhr.

Nach langem Leiden, jedoch uner¬
wartet rasch , wurde Sonntagmorgen
V«8 Uhr mein lb. Mann , unser lb .
Vater , Schwiegervater n . Großvater
Wilhelm Kirchenbauer
im Alter von 61 Jahren in die Ewig¬
keit abgerufen.
Langensteinbach, R .-Wagner-Str . 19.

In tiefem Schmerz: Fran Frieda
Kirchenbauer ; Familie Wilh. Kir¬
chenbauer, Spielberg ; Farn. Albert
Kirchenbauer , im Osten ; Familie
Ludwig Kirchenbauer , z . Z . in Ur¬
laub ; Familie Karl Kirchenbauer ,
Arnbach ; Kurt n. Theodor Kir¬
chenbauer, im Osten ; Farn. Ernst
Bähr, Pforzheim» sowie alle An¬
verwandten .

Beerdigung : Dienstag , 10. 8. 1943,
nachmittags 4 Uhr.

Nach Ootte» hl . Willen verschied
heute unsere lb. , treusorgende Mut¬
ter, Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante , Frau

Euphroslna Fritsch
geb . Lorenz, Schrekiermeiaters-Wwe.,
wohlvorbereitet , nach schwerem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden,
im Alter von 61 Jahren .
Baden-Oos, Hauptstr . 11.

In tiefem Leid : Maris Müller geb.
Fritsch ; Else Kästner geb . Fritsch ;
Adolf Fritsch , z . Z . im Felde ;
Ernst Müller ; Albert Kästner , z .
Z . im Felde , u . Anverwandte.

Beerdigung am Dienstag , 10. 8. 43 ,
nachm. 5 Uhr , von der Leichenhalle
Baden-Oos aus.

Rasch und unerwartet verschied in¬
folge eines Schlaganfallea mein lb.
Mann, herzensguter Vater» mein Ib.
Sohn, unser guter Bruder , Schwager
und Onkel

Karl HSnlnger
kn Alter von 42* Jahren .
Oensbsch , 9 . August 1943.

In tiefer Trauer : Fran Emms HiJ-
nioger geb . König nebst Kindern ,
Mutter , Geschwister n. alle Verw.

Beerdigung : Mittwoch um 10 Uhr.

Unerwartet rasch , nach kurz , schwe¬
ren Leiden entschlief am vergange¬
nen Samstag abend in der Frauen-
klimk in Freiburg meine lb. Frau

Erna Roland
geb . Winai , die treusorgende Mutter
der beiden Kinder .
Lthr/Schwarzw ., 9. August 1943.

In tiefem Schmerz: Julius Roland,
Dir . der Stadtwerke Lahr , n. Kin¬
der ! Margrit u. Lieselotte ; Rieh.
Klohe, Dir . , u . Friedei Klohe geb.
Winai , Gent (Belgien) / Isle of
Man (England) , riviimtermert ;
Hilde Winai , Postsekretärin , Khe. ;
Max Winai, Oberzahlmeistcr , und
Fine Winai geb. Eiermann . Ha«
genau/Eis . , Karlsruhe , und alle
andern Anverwandten.

Die Einäscherung brw . Beisetzung
der Urne findet auf dem Lahrer
Bergfriedhof in aller Stille statt .
Von Beileidsbesuchen u. Kranzspen¬
den wolle man Abstand nehmen.

Für die herzliche Anteilnahme, die
schönen Kranz- n . Blumensp. beim
Heimgang meines lb . Mannes u . gt .
Vaters Bernhard Winkler sagen wir
herzl . Dank. Besond. Dank für die
trostreich . Worte des Herrn Stadt-

B
farrer Streitenberger , der Reichsb.-
'irekt . Khe ., d . Gesangv^ Eisenb.-

FahrpersonaL der Gera. Eisenb .-Bau-

B
mossenschatt e .G .m.b .H . und den
Mitbewohnern.
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Emma Winkler Wwe.

Karlsruhe , Häusserstr . 10, 9. 8. 43.

Statt Karten ! Für die zahlreichen
Beweise herzlicher Anteilnahme so¬
wie Kranz- u. Blumenspenden beim
Heimgänge unserer lb . teuren Ent¬
schlafenen Philippine (Lene) Zim¬
mermann, geb . Imhoff , sagen wir
unseren tiefgefühlten Dank.

In tiefer Trauer : Ira Namen aller
Hinterbliebenen : Artur Zimmer¬
mann, z . Z . Rastatt .

Rastatt , Merkurstr . 9 . August 1943.

Allen, die uns heim Heimgang uns.
Heben , guten Mutter u. Schwester
ihre Liebe und Teilnahme erwiesen,
danken wir auf diese Weise herzl .

Geschwister Griebel u. Wiehl.
Karlsruhe , Belfortstr . 8, 9. Aug. 43.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme sowie die schönen Blu¬
menspenden beim Heimgang unsere»
Ib . Kindes Siegfried Kurt sagen wir
im Namen aller herzlichen Dank.
Besond. Dank Herrn Pfr . Jäger für
die lb. trostr . Worte am Grabe.

Luise Emmert n. alle Angehörig .
Khe.-Aue , Westmarkstraße 85.

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzli. Anteilnahme! sowie
für die schönen Kranz- u. Blumen¬
spenden, die uns bei dem echmerzl.
Verlust uns. Ib. Entschlafenen Ste¬
fanie Lang geb . Hü« zuteil wurden ,
sagen wir herzl . Dank. Bes. Dank
dem Männerchor d . Bäcker u . K .-
Kreutzer für d . erhebend. Gesang ,
ebenso Frau Botsch für ihr schönes
Cellospiel.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Emil Lang.

Karlsruhe , Schützenstr. 7, 9. 8 . 43.

Vielen herzl . Dank all denen, die
uns bei dem schmerzl. Verlust durch
den Heldentod uns. jüngsten , hoff-
nungsv. u. unvergeßl . Sohnes, Bru¬
ders . Schwagers, Onkels u. Neffen
Bertnold Armbrust ihre Teilnahme
durch mitfühlende Trostworte und
Messesp. bekund. Auch all den vie¬
len, die den Seelenämtern beiwohn¬
ten und seiner gedachten, ein herzl .
Vergelts Gott .

^ In tiefem Schmerz: Familie
Fridolin Armbrust n. Angeh.

Bruchsal, 7. August J943.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil¬
nahme u. die schön. Kranz- u. Blu¬
mensp. beim Heimgang« uns. lb« Va¬
ters , Schwiegervaters , Großvater »
Schwagers u. Onkels Josef Ullrich,
Küfer u. Landw ., sagen wir hier¬
mit allen herzl . Dank. Bes . Dank
der freiw . Feuerwehr , dem Musik-
u . Spielmannszug, der Kriegskame¬
radschaft mit Enrenabordnung , dem
ehrend. Nachruf u. Kranzniederleg .
Der NSKOV. sowie allen für die
Begleitung zur letzten Ruhestätte.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Famii . Michael Ullrich .

Rotenfels, 7 . August 1943.

Für die aus Anlaß des Heldentodes
unseres lb . , unvergeßl . Sohnes, Bru¬
ders , Schwagers <und Onkels Ober¬
gefr . Josef Speierer uns in so rei¬
chem Maße erwiesene herzl . Anteil¬
nahme u . die Beteiligung am Trauer¬
gottesdienst sprechen wir den ver¬
bindlichsten Dank am«.

In tiefer Trauer : August Speierer
n. Fran für alle Hinterbliebenen .

B.-Baden, Bergstr . 3 , 7. Aug. 1943.

Für die wohltuenden Beweise herzl .
Anteilnahme beim Heimgange unse¬
rer lb . Entschlafenen sprechen wir
hiermit im Namen aller Hinterblie¬
benen unseren auiricht . Dank aus.

Margareta Bruder geb . Enz nnd
Angehörige.

Achern, Kehl, Karlsruhe .

Wir »weben rum baldigen Eintritt :
Maschinendngenleur , Kenn -Nr.B 8/1 .
Gefordert werden Erfahrungen In
der Schwelerei und Kokerei , der
Verarbeitung der Nebenprodukte
u . i.Rohrleitungsbau , Konstrukteure ,
Kenn-Nr. 8 8/2 , f . Verschwelung u .
Kraftwirtschaft , Kenn- Nr . B 4/1 -
Angebote mit lückenlosem Le-

, beoslauf unter obigen Kenn -Num¬
mern sind zu richten unter B 314'
(unbedingt anrugeberv ) an die
Aononcen -Expedition Ed . Rocklage ,
Berlin W 50, Anstoacherstf . 28.

Gesundheitswesen
Zurück ! Dr. Ph. Schmidt , Frauenarzt.

Klinik u . Sprechstunde . Karlsruhe ,
Südl .Hildapromenade 1. Fernruf 5742

M. Fans, Heilpraktikern . Karlsruhe:
bis 31. A-ug . 1943 keine Sprechet

Steilen - Angebote
Etektro-Ingenleure , Kenn-Nr. M 6/3 ,

Konstrukteure , Kenn -Nr. M 5/1 . mit
Erfahrungen In der Projektierung
von Transport u . Umschlageanlagen ,
Techn. Sachbearbeiter , Kenn -Nr .
M 5/2 , für Kran- u . Transportwesen ,
Techn. Sachbearbeiter , Kenn - Nr. M,
tt>r Abteilung Verkehrswesen von
großem Ingenieurbüro zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht . Angebote
mit lückenlosem Lebenslaut sind
zu flehten unter obigen Kenn-Nr.
unter B 318 (unbedingt anzugeben )
an die Annon -een -ExpedlMon Ed .
Rocklage , Berlin W 50, Ansbacher -
»trafre 28. _ (39303)

Große » Bauunternehmen sucht zum
baldigen Eintritt : Bauingenieur ,
Kenn-Nr. M 7/2 , mit Erfahrungen In
allen grundsätzlichen Ueberlegun -
gen bei der Projekt , u . Planung
v , Hüttenwerks - u . Nebenaniagen .
Ingenieur , Kenn -Nr. M 3/2 , für die
Leitung und Beaufsichtigung der
Montagen wörmetechnischer Meß-
u . Regeanlagen in Kraft- u . Hütten¬
werken . Der Bewerber muß meß -
u . wörmetechn . Kenntnisse besitz .
Angebote mit allen erforderlichen
Unterlagen unter obigen Kenn-
Nummern erbeten unter B 313
(unbedingt anzugeben ) an die
Annoncen -Expediilon Ed . Rocklege ,
Berlin W 50, Arvsbacherstr . 28.

2 Ingenieure für Entwurfsbearbeltung
von Entwässerung « - und Kläranla¬
gen für interessante Aufgaben so¬
fort gesucht . Kenn- Nr. M 21/1 . An¬
gebote mit lückenlosem Lebens -
fauif sind ru richten unter obiger
Kenn -Nr. unter B 319 (unbedingt an¬
zug -eben ) an die Arvnoncen -Expedi -
tlon Ed. Rocklage , Berlin W 50,
Anebacherstraße 28. _

Bauingenieur ed . Techniker für in¬
teressante Bauarbeiten des Stahl -,Beton - sowie Hoch - u . Tiefbaues
für Südwestdeutschland gesucht .
Kriegsversehrte werden bevorz .
Bewerbungen elnschl . Lichtbild u.
GehaltsansprUche erbet , unt . 39274
Führer -Verlag Karlsruhe .

Industrieunternehmen sucht rum
baldigen Eintritt : Bairfechnlker für
Tiefbau mit Kenntnissen fm Indu¬
striebau , Kenn -Nr. M 13/1, Hochbau
Ing . (Archltakt ) , Kenn - Nr. M 12/25
Angebote mit lückenlosem Le¬
benslauf unter obigen Kenn- Num¬
mern sind ru richten unter B 315
(unbedingt anzugeben ) an die
Annoncen -Expedition Ed . Rocklage .
Berlin W 50, Ansbacherstr . 28.

Techniker , auch befähigt . Schlosser -
meister , mit Erfahrungen ln Trock¬
nungswesen (Trommel - u. Horden¬
trockner , sowie Plandarren ) zur
Einrichtung , Instandhaltung und
Ueberwacnung auch auswärtig . An¬
lagen , sucht Fabrik . 2 39322 EUhr .-
Verlag Karlsruhe .

Großes Bauunternehmen sucht zum
baldigen Eintritt Techn . Sachbear¬
beiter für Hüttenbau mit Kenntnis¬
sen im Einkaufs - und Kontingent -
wesen , Kenn-Nr. H/1 , Ingenieur für
Ofenbau , Kenn -Nr. M 2/1 . Angebote
mit lückenlosem Lebenslauf unter
obigen Kenn-Nummern sind zu
richten unter B 316 (unbedingt an -
zugeben ) an die Annoncen - Expe¬
dition Ed . Rocklage , Berlin W 50,
Antbachersfraße 28.

Wir suchen zum baldigen Eintritt
einen erstklassigen Transportfach¬
mann, Kenn - Nr. B/1. Zuverlässige
und erfahrene Herren werden ge¬
beten , Angebote mit lückenlosem
Lebenslauf unter obiger Kenn -Nr .
einzureichen unter B 317 (unbe¬
dingt anzugeben ) an die Annorv
cen -Expedltion Ed . Rocklage , Ber¬
lin W 50, Ansbacherstraße 28.

Buehhaltw oder Buchhalterin , bi¬
lanzsicher , von Fabrik in Mittel¬
baden giaaucM . Sich . u . ta +balönd .
Arbeiten Badingung . Dar mit der
Buchhaltung zusarmnenhiingwKls
Briafwech -swl muß nach Angaben
»elbitand . artedigt ward . könn .
Ausführlich « EI RA . 8410 führa -r-
Varlag Rastatt .

Kaulm. Bearbeiter aller Art , fUr ver¬
schlacken « Arbeitsgebiet » , für In¬
teressant « u . selbständig » Tötlgk .
von Werk der MetoHIrKki-stri © zu
sofort od . spöter ge ». Bewerbung ,
mit den Üblichen Unterlagen erb .
unter Kennwort : „ WWR 105/5" urtt .
39262 Führer -Verlag Karlsruhe .

Einkäufer, tücht ., aus dar Elsen¬
branche zum baldmögil . Eintritt
gesucht , ta 39756 Führer -V. Khe .

Mtttlar, aingoführt -ar, für Gardirvan -
leis -tän gesucht . Julius Heibar ,
Braurvschwaig . Wendarvstr . 34.

Dolmetscher , einige , und Aufsichts¬
personen , sowie kaufm . Arbeits¬
kräfte (auch weibl . Uber 21 3.) für
Baustelle In d . bei . Westgebieten
ges . IS 39329 Führer -Verlag Khe .

Schmetzmelster , tüchtig ., energisch .,
mit reich . Erfahnjmg . im Sehme '-
zen . von lelchtmetellen , von be¬
deutend . Leichtmetatlloiaßorel In
Württemberg gesucht . Bewerbung ,
mit Lichtbild , handgeschriebenem
Lebensl ., Zeugn ., Gehaltsanspr , u .
früh . Elhtrlttstermln sind ru rich¬
ten u . Ak . 623 an „ Ala " Stutt¬
gart , Frledrlchetraße 20.

Holzküfarmalstar , auch pltaran 3ahr -
gangs , für Uaberwachung u . Her-
richtung größerer Faßläga -r ge¬
sucht . Hilfskräfte vorhanden . Be -
werbungan mit Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften und Gehaltsansprü¬
chen 39542 Fünrer -Verlag Karlsruhe .

Für *OT .-Westeirvsa -tz für besonders
wichtige Bauarbeiter » sofort ge¬
sucht : Maurar , Zimmerer , Fach¬
arbeiter , Baumaschinisten , Elek¬
triker, Schmiede . Elsenflechter u .
Poliere , Eilangeb . erbeten unter
39275 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann, mwerlüsvlg ., der die Motor-
spritze bedient , von Fabrikbetrieb
gesucht . Anlernurvo erfolgt Für
Unterkunft wird gesorgt . 39269
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , vertrauenswürdig , möglichst
Handwerker , für leichtere Arbeiten
ln stunden weis . Tageselnsatz ges .
El an WoHensohläger & Co . G .m .
b .H.,Khe .,Kaiserallee 89, Ruf 9160/61 .

Arbeiter , einige kräftige , zuverläs¬
sige , rur Verwendung Im Pack
raum u . Lager auf sofort gesucht .
Saarmontan . Khe .. Kronens -tr . 24.

Hilfsarbeiter , Hilfserbelterlnnen , Büg¬
lerinnen und BügellehrmSdchen
sofort gesucht . Färberei Printz
A.-G .. Karlsruhe . Frltz-Todt -Str .65/67

Mann ©dar Frau , stadtkundig ' und
radfahrend , rum sof . Eintritt ges .
El 60785 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrling» gesucht für folgende Be - Haus- u . Pfllchtjahr -MXdchea für
rufe : mehrere Kachelformer , ein
Keramfreldre -her , ein Kerammodell *
aießer , ein Betrlebs -schlosser .
Eintritt sofort oder SpStJahr . Emil
Löw, Kachelofenfabrik . Baden -Oos .

Kontoristin ln arvgen. Dauerstellung
(nur ganztags ) sof . od . spar . ges .
Bl 60/84 Füttrer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin, auch Anfängerin , für so¬
fort oder spöter gesucht .
S _K 39559^ Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin mW Steoögr .- u . Schrelb -
masefrinenkennto ., evtl , euch An -

Landhaus (Einfamlfien -Haus mit
Kindern ) , In Henena -fcb z. be +d .
od . sof . Bmtrrtt gesucht . Angeb .
an Postfach 244 Karlsruhe , Bad .

Putzfrau für 2 Tage in der Woche ,
vormittag « von Freu Diefenbacher ,Karlsruhe , Weffenstr , 6, H„ ges .

Putzfrau für 3 halbe Tage zur Mit¬
hilfe bei Umzug gesucht . IS 60771
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
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' * lr,« h »" *Jurlal , WpJ.-Ktm ., Or. r* f.
BUrohilfe, sof .. ganztags , für leichte

Arbeiten ges . Ledig !, gute Hand¬
schrift erfordert . S3 60766 Führer -
Verlag Karls-ruhe .

FrSuleln od . Frau mit guten Kennt
nitsen ln Steno und Schreibma¬
schine bis zum 25 . 8. oder 1. 9 .
für St&dt . Krankenhaus in Baden
gesucht . Kann »ich im Königen
einerbeiten . G3 F 39606 Ptfhrer -Ver-
laq Karlsruhe .

pol ., langjährige Tätigkeit u . Er-
fahrg . in Wirtschaft 1»- u . RUetungs-
erganisetion , sucht leitende Ver¬
trauensstellung in aröß . od . mitt¬
lerem Industrieunternehmen .ta 39286 Rührer -Verlag ; Ka rI »ruhe .

Dl# Organisation Todt sucht für
ihren umfangreichen Nachrichten -
dienst — auch für die besetzten
Gebiete — weibliche Arbeitskräfte
mit guter Allgemeinbildung . Alter
zwischen 20 u . 35 Jahren . Bewerb ,
mit Lichtbild u . handgeschrieben .
Lebenslauf sowie Zeugnisabschrift ,erb . an Organisat . Todt , Zentrale -
Personalamt . Beriin -Charlottenburg .

OroB. i Induslrl- unt- rn- hm - n Mltt- I- B,L®n
_
lbue

.
hh "J ,®,1„ „ P«* ^ **

deutschlands sucht M&dchen über
18 Jahre zur Ausbildung als Ste¬
notypistin oder Maschinenschrei¬
berin und zur anschließenden Mit¬
arbeit . Nach erfolgreichem Besuch
eines ganztägigen Lehrganges von
etwa 4 Monaten Dauer erfolgt Ein

Betrlebsleiter -Stellvertr . des aflg .
Mesch .-, Pressen - und Werkzeug¬
baues u . d . Präzis .-Tellefertigung ,
43 verh ., kriegsbeschöd .. wu.
sich rum 1. 10. 4z zu verändern .
Langjähr . Erfahr , l . Einkauf , Ver¬
kauf , Angebot , Organisat ., mod .
Arbeitsmethoden , VorkelkulaMon u .
Akkordwesen ; handelsbevoflmächf .
vertrauenswLird .. aufricht . Cheraki .,best . Leumund . Gesucht wird Be¬
triebsleiter - od . ähnl seJbvtänd .
Dauerstellung . Freigabe erfolgt *
5 Z.-Wohnung muö in absehbarer
Zelt gesteift werden . ES 3215 Füh-
rer -Verlaq Karlsruhe .

angeseh . GroBhaodetsfhroa (Buch-
heft ;- u . Personalchef ) , rrtff allen
Budhhalhing *System ., tow . Steuer -
u . Persona Ungelegentwit . best ,
vertraut , selbst . » Disponent und
gewandter Korrespondent , sucht

. .-wo , „ rroigr am- , bswtt » « ,g>aw4ä . ® »A .
‘setz In den einzelnen Abteilungen ! 3244 FOhrer-Verle g Baden -Baden .
des Werkes , die Einstellung als Buchhalter , Durchschreibebuchhaltung
Gefolgschaftsml -tglied aber bereits
bei Lehrgangsbeginn . Bewerberin¬
nen müssen Ihr Pflicht Jahr abge¬
leitet haben und über ein ein¬
wandfreies , gute » Deutsch ver¬
fügen . dagegen sind Vorkenntnisse
ln Stenographie und Maschinen¬
schreiben nicht erforderlich . Wohni-
liehe Unterbringung erfolgt am
Werksort In unseren Frauenwohn¬
heimen . Angebote mit handge¬
schriebenem Lebenslauf . Lichtbild
und Zeugnisabschriften sind zu
richten unter Kennwort ,,F" an
Ziffer 39614 Führer -Verl . Karlsruhe .

Dekornteurln für einfache Schaulen
sterdekoration für Karlsruhe oder
Pforzheim gesucht . Meldung an
unser Personalbüro Karlsruhe ,
Helmholtzstr . 1, Ptann -kuch & Co ,

VorfUhrerln, auch Hilfskraft, für Vor -,
führungsraum in Filmtheater nach
K.-Durlach sofort gesucht . Hand -
schrlfti . Bl V 39646 Führer -Verl . Khe.

Mädchen , jüngere , für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) In Dauerstellung gesucht .
Großwäscherei . Färberei Sehorpp ,
Karlsruhe . KaiieraHee 37. (35311)

Büglerinnen für Wäscrve u . Kleidung
perfekt oder zum Anlemen In
Dauersfellg . gesucht . Großwäsche¬
rei , Färberei Sehorpp . Karlsruhe ,
Kaiserallee 37_ (35309)

Wachmann für unsere Betriebsanla¬
gen gesucht , auch für ältere Par -
sonen geeignet . Vorzustellen auf
unserem Personalbüro Helmholtz -
str . 1, Karlsruhe , Pfannkuch & Co.

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäscheausschlagen . Pak-
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,Färberei Scho -pp . Karlsruhe , Kal -
»erallee 3T_ (3531C)

Arbeitskräfte , weibl ., auf sofort ge¬sucht . Zu melden bei ßeemtsma ,Baden -Baden ._
Betrtebsschwester für größer . Werk

gesucht . B 39757 Fübner-V. Khe .

Bilanz sicher , sucht dauernde
Vertrauens stell » zwischen Rastatt ,
Offenburg , Freiburg . (23 60566 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann sucht Stellung für BQro-
oder leichte Lagerarbeit In Klein¬
betrieb . El 60578 Führer -Verl . Khe.

Ilnkaufslelter — Materlalchef . Erste
Kraft in Großindustrie (Metallindu¬
strie ) , Prokurist . VoMkatrtmann . gr .
techn . Verständnis , bewährt . Füh¬
rer gr . Gefolgschaft , besond . er¬
folgreicher Organisator ah» Spe¬
zialist für Mate "ia !bewirtschaftung
(Disposition , Einkauf , Kontingent ,
Lagerwesen ) Durchsetzung »vermö¬
gen . Verhandlungsgeschick , re -
präs ., urvgekünd ., beste Zeugo . u.
Ref ., sucht Veränderung »u» per -
»önl . Gründen . H unter D 34761 an
ALA. Mönchen II ,

Vertrauensstellung von Kaofm., gut .
Verhandlungspartner , selbst . Posi¬
tion , 50 7. alt . ges . Gute Empfeh¬
lungen . Antritt sof . mdgl . Gef !.
El erbeten an Kohlmllller , Jena ,Katharinenstraße 10.

Versicherungsvertreter »rede gewandt
u . erfolgreich tätig , sucht sich Im
Außendienst zu verändern . ES 60601
Führer -Verlag Karlsruhe .

Auslandschweizer , Kaufmann , reprä -
sentable Erscheinung , mit Jahre¬
langer erfolgreicher Reitepraxis
u . ersten Referenzen , weichet In
absehbarer Zeit wieder nach der
Schweiz zurückkehrt , sucht für dort
Vertretung erster deutscher Firma.
G3 u. M.F. 19966 bef . Ann .-Exp . Carl

^Gabler , München I, Theahoerstr . 8/i .

Sprechstundenhelferin , jg ., evtl . An¬
fängerin für Dentistenpraxis bis 1.Oktober gesucht . E3 59922 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Dame , zuverlässig u . selbständig ,mit organisatorischer Befähigung
. u . z-iefoewußt . Auftreten , für de

Leitung der Werksküchenverpfle -
gung von größ . Werk - in Kreis¬
stadt Badens zum sof . Eintritt ge¬
sucht . Küchenfee hn . Vo-rkennt -
rrisse sind zwar erwünscht , aber
bei son -sl . Eignung nicht Beding .
E3 39759 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Servlerfrluleln — Büfetthilfe , solid ,
f. Hotel -Restaurant gesucht . Hotel
Europäischer Hof, Karlsruhe .

Lagerführer In Arbeitslager sucht
sof . Stelle , bei der die Frau mdgl .
als Köchln angest . werden kann .

_ 63 60751 Führer -Ve rlag Karlsruhe ,
Büfettier , welcher in ersten Restau¬

rants gearbeitet hat , sucht wie¬
der dieselbe Stellg Heidelbergbevorz . B 39658 Führer -Verl Khe.

Kraftfahrer sochl Aushilfssteile bis
20. 8. 43. Friedr . Bornhauser , Khe .,Fasenentlraße 5. (60580)

Mädchen , vertraut mit allen Haus
arbeiten , auch als Büfetthflfe (evtl ,
halbtags ) auf sof . ges . Vorzustell . :
Kabarett Regina , Karlsruhe , Hebet -
Straße 21. Ruf 606 .

gute Köchin , für gutgeh . Speise -
lokal d . bad . Schwarzwaldes ges
Eilangeb . an M. Kern . VfIHngen,Nordstetter -Hof, Ruf 2213 .

Büfett o . zur Führung des frauen¬
losen Haushalts in guten Hotel¬
betrieb sofort oder später ge¬sucht . 81 mit Bild u. Zeugnisab¬
schrift . F 39702 FÖhrer-Verl . Khe.

Hausgehilfin , auch mit Kind) zur
völlig selbständigen Haushaltsfüh¬
rung In angenehme Dauerstellung
gesucht . Zuschriften an Postfach
206 Konstanz . (39571)

Beninerin zur Besorgung eines kl .
frauenlos . Haueh . fm SUdschwarr -
wald gesucht . 12 R 39583 Führer -
Verlag Karlsruhe .

freu , unabhängig , zur Führung tfn .
Hauehaitee gesucht . (2 8406 Füh¬
rer -Verlag Offenburg .

1 kaufm. Lehrling u. 1 Konterlst ( ln ) ,
mögl , au » d . Holz- (Sägewerks -)fach von einem größeren Laub- _
holxsägewerk auf dem Lande ge - Hausgehilfin . Ael1. Frau od . Bräu!.,sucht . 2 mit handtchriftt . Lebeni - | auch zur Pflege ein . halbgelähmt ,kaut u . Gehaltsforderung H 39712 Frau Nähe Durmersheim sof . ges .
Führer -Verlag Karlsruhe . 1 B 60659 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sekretärin , 26 selbst . Arbeiten ,sucht pass . Wirkungskreis in Mft-
telbaden . 12 OF 3412 Führer -Verlag
Offenburg ._

Buchhalterin sucht sich zu veränd .
Evtl , ata Kontoristin , Kranken¬
haus , bzw . Lazarett bevorzugt .
12 60700 Führer -Verlag Kerls ruhe .

Steno -Kont ., perl , sucht auf soL
f. 3—4 Mon . pass . Arbeitsgebiet .
12 60683 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Fräulein, jung , mit Kenntnissen ITT
Steno und Maschinenschreiben u.
Bürotätigkelt , sucht entspf Stelle ,evtl , auf Gut od . In Hotel . H 60743
Führer -Verlag Karlsruhe

Praktikumstelle ! Bin 19 Jahre, habe
die Fratsenfachklasse I absolviert
u . praktiziere z . Z. in einem Sa¬
natorium . Möchte In ähnlichen
Betrieb weiterarbett . Edith Wiims,Hirsau / Wfrtbg ., Senat , Dr. Römer .

Frau , Jg ., geschäftstüchtig , sucht
Uebemabme einer Filiale evtl .Kauf. Kaution kann ges -t . werd .
ta BA. 5238 führe r-Vert . B.-Baden .

Kindergärtnerin , staatlich geprüft
'

sucht pass . Wirkungskr . In Karls¬
ruhe . Eintritt nach Vereinbarung .
Bl 60713 Führer -Verlag Kerlsruhe .

Fräulein , 45 J ., m . gut . Zeugnissen
u . tticht . Im Haushalt , s . Stelle a .
1. Sept . in trauen !. Haushalt od .
zu ält . Ehepaar in Offenburg od .
Umgebung . 12 3595 Führer -Verlag
Offenburg .

Frau sucht laichte Heimarbeit . Bl
60581 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kaufm. Lehrstelle für meine Tochter ,
IS1/* Jahre alt , die soeben das
Pfllchtjahr beendet hat . Im Kreis
Bühl gesucht . Zu erfragen bei Karl
Winkler , Oberachern , Hauptstr .150.



Amtlich e
Bekanntmachungen

Bruchsal. Bekanntmachung . Wegen
Erledigung notwendiger Vorarbei¬
ten für die bevorstehende 53. Le*
bensmittalkartanausgebe bleibt die
Kartenausgabestelle und das Be *
zugichelnamt Mittwoch , 11. u. Don¬
nerstag . 12. August 1943, geschlos¬
sen . Bruchsal , 9 . August 1943. Kar *
tenau sg abestotle u.Be zugscheinamt .

Rastatt. Bekanntmachung . Die Aus¬
zahlung des Verpftagungsgeldes
für die Zeit vom 27. Juni 1943 bis
31 . Juli 1943 an die Quartiergeber•ür die aus den tl-legergeschädig¬
ten Gebieten untergebracht . Schul¬
kinder findet statt : Mittwoch , den
11 . August 1943. von Vi9—12 u. von
14 .30—15.30 Uhr auf der Stadtkasse
Rastatt . Die Auszahlung erfolgt
gegen Vorlage eines Ausweises ,welcher auf dem Rathaus Zimm. 18
abzuholen Ist . Der " Bü rgermeister .

Baden -Baden . Aufenthalt von flieger -
geschädigten und evakuierten Per¬
sonen in Baden -Baden . In Durchfüh¬
rung der Erlasse des Herrn Reichs¬
ministers des Innern vom 19. 4. 1943,29. 6,1943 , 1. 7 . 1943 und 7. 7. 1943
gäbe Ich hiermit folgende » bekannt .

1. Der Gau Baden und damit auch die
Stadt Baden - Baden sind Aufnahme -
gau für fliegergeschädigte und
evakuierte Personen aus dem Ent¬
sendegau Westfalen -Süd . Solche
Personen aus diesem Gau , die sich
durch Ihren FHegerschedeoauswels
oder durch eine amtliche Ausreise *
bescheinLgurvQ aus weisen können ,
bedürfen daher zu Ihrem Aufenthalt
In Baden -Baden keiner polizeilichen
Aufenthaltsgenehmigung ; sie haben
lediglich die polizeiliche Melde¬
pflicht bei der Ortspolizeibehörde
zu erfüllen . Der Aufenthalt dieser
Personen in gewerblichen Beher -
bergungsräumen ist jedoch nicht
ststthatt "Und kann im Notfall nur
canz vorübergehend erfolgen . Diese
Personen haben si-ch selbst oder
über die zuständige Ortsgruppe der
N5 .-Volkswohlfahrt um Unterbringung
in einem Privatquartier zu bemühen .

2. Fliegergeschädigte und Evakuierte
aus anderen Entsendegauen sind in
Baden -Baden nicht aufnahmeberech¬
tigt . Ihr Zuzug kann nicht gestattet
werden . Bei Zuzug ohne polizeiliche
Genehmigung besteht Gefahr der
sofortigen Verweisung in den zu-
» tädigen Aufnahmegau . Sind jedoch
Personen aut anderen Entsende¬
gauen als Westfalen -Süd schon vor
dem 16. 5. 43 In Baden -Baden an¬
sässig gewesen , so sind sie auf*
ervthaltsbenechtigt , Hinsichtlich Ihrer
Unterbringung gilt das gleicne wie
für die Personen aus Westfalen -Süd .

3. Diese Vorschriften beziehen sich ,
wie Ich nochmals hervorhebe , nur
aut fliegergeschädigte u . evakuierte
Personen , nicht aut Kurgäste , d . h .
solche Personen , die ein mit Grün¬
den über die Notwendigkei -t der
Kur versehenes ärztliches Zeugnis
nach vorgeschriebenem Muster vor -
legen . Für diese gilt meine Bekannt¬
machung vom 16. 7. 1943 in vollem
Umfange werter . Der Polizeidirektor .

Kaufgesucht
Uniformtiose (Tuch) , f . Gr . 1.70 m ,

dring , ges . -Angeb . an Löhner .
Erlact ) b . Oberkirch , Ortest r. 32a .

Offiziers -Regenmantel cd . Umhang
für meinen Sohn gesucht . CS) 60643
Führer -Verlag Kamruhe .

Brautkleid , mod ., Gr. 44, zu kaufen
gesucht . E3 60574 Führr-Verl . Khe.

Brautkleid , wß\ , Gr . 42. z . kf .
~ "

gev
C3 60592 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , Größe 42/44 , gesucht
tSI 60724 Führer -Verlag Karrsruhe .

Bluse , braun , Größe 42—44 und
schwarz . Mantel , gl . Größe ges .

_ E3 60741 Führer -Verlag Karlsruhe .
D.-Bade -Anzug , Größe 42—44, evtl ,

mit Mütze , v . Schülerin dring ,
gesucht . B D 39710 Führer -V. Khe.

D.-Mantel , schw ., Gr . 44, f . Bit . Frau
ges . ta 60637 Führer -Verlag Khe.

D.-Uebargangsmantel , Größe 42/44 ,
gut erhalten , gesucht . C3 60678
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel , gut erhalten , für
16jähr . Mädel gesucht . El W 39579
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , Gr . 42—44, zu kauf . ges .
_J2IRA . 461 Führer -Verlag Rastatt
Pelzmantel gesucht . ta 60740 Füh¬

rer -Verlag Karlsruhe .
Fuchspelz od . and . SchultarpeTz

gesucht . Ruf 8975 Karlsruhe .
Herrenanzug , Gr . 50, gut erh ., und

Kinder -Erseobehn zu kaufen ges .
ta 60594 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , Größe 46—46, gesucht . H
60630 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reithose , Größe
“_

1627
“

für
-

Offizier ,
für mein . Mann gesucht . t3R 39595
Führer -Verlag Ke-rfsruhe . _

Gabardinemantel u. Gummimantel ,
besterh ., für sehr gr . Herrn ges .
El 60607 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , Gr . 37/36, zu kauf . ges .
B 60626 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fußballschuhe , 1 Paar, Gr . 41—42,
gesucht . C3 f 39717 Führer -V. Khe.

Schlafzimmer , neuw ., Furnferert n .
ausschlaggeb . , und ebens . Küche
ges . B S 39555 Führer -Ver l. Khe .

Kleiderschrank , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . B RA . 463 Füh¬
rer -Verlag Rastell _

Blumenkübel , Dureh-m . mind . 50 cm,
ges . B 39575 Führer -Verlag Kffe .

Faß, 200/300 Liter , gesucht . B 60736
Führer -Verlag Karlsruhe

2 Fässer , gut erhalt ., Inhalt ca . Je
200- 400 Liter , gesucht . B 60600
Führer -Ve r lag Karlsruh e .

2 bis S Fässer , sowie Dezimal¬
waage gesucht . B 60562 Führer -
Vertag Karlsruhe .

2 Most- od . Weinfässer , gut erhalt .,
mit je 400 bis 500 Liter gesucht .
B 60564 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handpritschenwagen (Rolle ) , 4rädr.,
ca . 500 kg Tragkräft , neu oder
gebraucht , zu kaufen gesucht .
B H 39544 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
P.-SchneiderkostUm , Gr . M—44 u.

0 .-Skistiefel , Gr . 38 ges . Biete
ebens . Gr . 39, Staubsauger bd .
Föhn (220 V.) od . D.-Wirrtermantel ,
Gr . 42. B 60705 Führer -Verl . Khe.

Seidenkleid , schw ., Gr . 42, gebot
Gesucht ebensolches Größe 44 .
13 60608 Führer -Verlag Kar Isruhe .

Abendkleid 42, jugl . eleg ., geg .Woll-
Seldenkl .z .tausch . B 60368 F.-V. Khe .

Leinenhänger (weiß m . d-klb .) , Gr .
42 , gebot . Ges . mod . Kleid , Gr.
40/42 . B 60536 Führer -Verlag Khe.

Leinenjacke , weiße . Gr . 42, gebot .
Ges . gr . Handtasche od . Reise¬
korb . B 60485 Führer -Verl . Khe.

I Blusen zu tauschen gegen ETn-
weckgläser . B 60706 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Reck , br ., Wolle , Gr . 42—44, geb
Gesucht gebt . Kleid . B 60620
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Badeanzug , Gr . 42, Wolle , geg .
gleichen , 44 zu tauschen . B 60539
Führer -Verlag Karlsruhe . ;

Waschkommoden , einige , zu kauf,
gesucht . Angebote an Deutsches
Rotes Kreuz, Anstalten verwattg .,
Karlsruhe , Herrenstraße 37.

Bett, kpl .. Gasherd , H.-Fahrrad, m .
od . oh . Beieifg ., zu kaufen ges .
B RA 451 . Führer -Verl . Rastatt .

2 Betten , kompl ., gut erhält ., ges .
_ B B 39721_ Führer -Vertag _ Kerls
Bettstelle mit Rost und Chaise -

lonque gesucht . B 60725 Führer -
Verlag Kerls ruhe .

B.-Baden . BUrgergabholz . Die Gab-
hoi<zberechtigten des Stadtteils Balg
erhalten für 1943 je 3 Ster Holz
zugeteilt , der Rest wird in Geld
entschädigt . Die Geldentschädig ,
beträgt X)l 21.—, sie wird aufge¬
rechnet mit den gleich hohen Auf¬
bereitungskosten für d . Holzbezug .
Am Samstag , 21. Aug . 1943, 17— 18
Uhr, kann der Leszettel für Je 1
Ster Holz bei Fo stwart Eller In
Empfang genommen werden . Die
Zuteilung der restlich . 2 Ster wird
nicht vor Ende des Jahres erfolgen
können . — Die Gereußberechtigtan
des Stadtteils Lichtemal können
in Natur 2 Ster .Derbholz u. 3 Ster
Astprügel erhalten . Die des Stadt¬
teils Oos in Klasse I 3 Ster , in
Klasse H 2 Ster Brennholz . Die
Mengen , die -nicht in Natur abge¬
geben werden können , werden In
Geld entschädigt . In beiden Stadt¬
teilen Ist die Holzabgabe nicht
vor Jahreswende möglich .Baden -Baden , den 7. August 1943
Der Oberbürgermeister .

Kehl. Wegen Verlegung der Stadt¬
bücherei und den dadurch not¬
wendig werdenden Vorarbeiten
bleibt die Stadtbücherei bis auf
weitere » geschlossen . Die Wieder¬
eröffnung wird in der Tageszeitung
bekanntg eg . Der Stadtbüche reIleit .

Lahr. Städtischer Malkurs. Das Hl
Quartal des Malkurses beginnt am
Donnerstag , den 12. August 1943.
Anmeldungen werden bei der Lei¬
terin des Kurses oder auf dem
Rathaus , Hm . 20, entgegengenom¬
men . Lahr-Schwarzwald , den/ . Aug .
19*3. Der Oberbürgermeister .

Verkäufe
Zwei SommerhUte, schwarz . 6 X )t ,

erikefarbig 8 ÄX zu verkaufen .
B RA. 4Ä Führer -Verlag Rastatt .

KTelderschrank, auch f. Wäsche ,
75 Xtt u . 1 Chatselong . f . 70 XH
abzug . B 606-2 Führer -Verl . Khe.

Bettst .« pol ., Nußb., mit Rost, für
50 ÄH zu verk . Anzjs . v . 6—7 Uhr
ebda . Khe ., Gotte s auerstr . 18, I,

Holzbettstelle mit Rost, sehr gut
erhalt ., für 45 # X zu verkaufen .
Khe ., jGerwigstr . 37, III . _ ___

Bettlade , eis ., oh . Matratze , 25 JÄX
zu verkaufen . Fischer , Rastatt ,
Lyzeumstraße 3, III .

2 Armlehnstühle , groß , mit Polster¬
sitz , f . 40 'Jl)l abzugeben . Karls¬
ruhe , Ruf 7052.

Gelgemälde u . einige Aquarelle ,
gerahmt , ab 15 # X zu verk . Anzui .
Dienstag ab 3 Uhr. Karlsruhe ,
Schützenstraße 39. I.

Heizofen , elektr . (Majolika ) , 120 V.,
mit Kabel . 80 XH zu verkaufen .
B 60584 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , weiß , 20 X)t , zu verkaufen .
Khe ., Breuerstraße 13, IH,_ _tks . _

Herd , weiß ., f . 40 ÄX tof . zu verk .
Vogel , Khe. -Durlach , Auerstr . 1.

1 Kochplatte , elektr ., 220 V, 15 flX
zu verk . B 60667 Führer -Verl . Khe.

Matratze für Bett , 70/140 , zu kauf.
gesucht . B 60614 Führer -Verl . Khe.

Couch od . mod . Sofa m . 2 Sessel
gesucht . B 60597 Führ .-Verl . Khe.

Rehgehörnsammlungen kauft. B an
Fritzmann , Geweihhaus , Lichten -
fels , Bayern . _ _ _

Bilderrahmen , verschied . Größ. u .
Format gesucht . B 60693 Führer -
Verlag Kerlsjuhe .

3 Zimmeröfen , gebraucht , gesucht .
Karlsruher Lebemvers 'idhera . AG.,
Kai ser -all ee 4 (HausverwJ _Ruf_5300

Herd7
~
gut erh ., w ., sowie 2 w . Bet¬

ten mit Matr . , auch mod . Schlafz .,
v . kinderr . Familie dringend ges .
B H 39582 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Küchenherd , weiß ., gut erh ., ges .
B - 60648 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kochbuch, alte Auflage , gesucht .
B 60673 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kühlschrank, 120
~

V. Drehstr., 90/100
Ltr ., zu kaufen ges . Sackfabrtk
Hans Dieffenb acher , Khe .-Rheln h .

Badewanne , gebraucht , gesucht .
B 60669 Führer -Verlag _ Karls iuhe .

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .
B 39596 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhalten , ges .
B 60689 Führer -Verlag Karlsruh e .

Kinderkorbwagen mit Matratze , gut
erhalten , zu kaufen gesucht .
B _RA. 467 Führer -Verlag Rastatt .

Korbkinderwagen , gut erhalt ., ges .
B 60721 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwillingswagen , gut erhall ., u Läuf¬
st all dringend zu kaufen gesucht .
Gondelshelm . Hauptsfr . 189. _

Kindersportwagen (Korb ) , gut erh .,
gesucht . B 60571 Führe r-V. Khe.

Kindersportwagen , KinderktappsRiftt,
Weinfaß bis 120 Ltr ., zu kaufen
ges . Richard Oussmann , Schuh -

> macher , Unterg rombach . _
Kindertischchen u . ItUhlchen , sow .

gut erh . Kleinstklnderwäsche aus
gutem Hause zu kaufen gesucht
B 60666 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Fahrrad, kompl . zu kaufen ges .
B RA. 459 Führe r-Verlag Rastatt .

Herrenfahrrad, gut erhalten , kompl .
Bereifung , zu kaufen gesucht .

H 39623 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Kinderkleider u . ein Mantel für
11—13 3. zu tausch , gegen Staub -
mantet , Badeanzug o . weiße Bluse .

_ B 60728 Führer -Verlag Karlsruhe .
D.-Wintermantel , dkl .-grün , wenig

getrag ., sport -l., O .-Uebergangs -
merrtel , grau -w .-rof , kar ., sportl .,
gebo ’ten . Gesucht Pelzmantel ,
evtl . Aufzahlung . B RA. 3240
Fühner-Verlag Baden -Baden .

Pelzmantel , Größe 42/44 gesucht ,
eytl . Tausch geg . Elektroherd m+t
Backofen , 220 V. b . Preiseusgf .
B 39703 Führer -Verlag Karlsruhe .

P^ Pelzmantel , Gr . 42—44 , gesucht
bar , gebe evtl . Ital . Korkschuhe
mit echt . Eldechsoberled ., Gr . 39.
60555 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Volksempf . od . 5 Röhren -
App ., umzutauschen geg . Herren -
Fahrrad od . Ziehharmonika , Hoh-
ner Klubmodell 3, 4 oder 10. B
R 39591 .Führer -Vortag Karlsruhe .

Radio , neuw ., gegen gut erh . D.-
Kostüm , Gr . 44, sowie H .-Wintar -
mantel , mitteigr ., geg . D.-Winter¬
mantel , Gr . 44 , zu tauschen ges .
A. Huber , Aehern , Platz d . SA . 6.

Kleinbildkamera , gute , Leica , Con¬
tax , Retina , gesucht . Geboten
Herrenfahrrad , Ktainempfänger , Hi-
Anzug , H.-Uebergängsmantal , 1 P .
H.-Lederhandschuhe , Größe 8. B
60563 Führer -Verlag Karlsruhe .

PattU -Klno, 91/2 mrrvFilm (Wert
"

200
X)l ) geboten . Gesucht Damen -
Armbanduhr . Frau Dora Sinz , Riesa
a . Elbe , Lulberplafa 4a .

Zu vermieten
Mansardenzimmer , leer , zu vm . A .

Rissei , Khe ., Rüppurrer Str. 22 .
Part .-Zimmer , möbl ., günstig ge !eg .

(Näh © Hbf .) an Herrn zu vermiet .
Khe., Karlsfraße 85, part ,

Herren-Armbanduhr, gold ., gebot .
Suche Herren -Uebergangsmantel .
B 60854 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stoppuhr geb . Ges . fotö ’
ktain-

empfänger , W. Ru* Mn f. m . Reife .
B 60697 Führer -Verlag Karlsruhe

Pistole , 7,65 , mit Tasche , geg . H.-
Fahrrad od . Radio mit Aufzahlg .
zu tauschen . Herbold , Bruchsal ,Durlacher Straße 189.

Schreibtisch rrv Aufs ., kl ., gebot .
Suche D .-Fahrrad . Ruf 2503 Rasfati .

PUIIhalter geboten , kompl . Angel¬
gerät mrt Haspel ges . B F 39714
Führer -Verlag Karlsruhe .

Leder-Schulranzen ges ., D.-Halb¬
schuhe (Leder ) Gr . 38. geboten .

_ Schwartz , K.-Rü ppurr , Heckenw . 9 .
Mädchenbücherranzen , gut erhalt .,

gesucht . Geboten Krautständer
(Holz) . B 60506 Führer -Verl . Khe.

Mädchenschulranzen , Leder, auch
als Mappe tragbar , geg . eleg .
Hutköfter zu tauschen gesucht .
B 60550 Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger geg . Fehrradbereifg .
zu tausch , gesucht . Gegenwarth .
Karlsruhe , Rüppurrer Straße 2a.

D.-Pelzmantel , nicht getr ., Gr . 44/46 ,
geboten . H.-Schlafanzug , Gr . 50/52 ,
Damen -Sommermantel . Sr . 44/46, D.-
Schuhe , Gr . 37,5 . Bodenteppich , 3,5
X4,5 gesucht . B 60733 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Pelzhütchen 25 M , Stör 25 M ,
Trainingsanzug 15 XM zu verkauf .,
auch Tausch geg . 1 Sessel , Tret¬
roller od . Kinderdreirad . B 60190
Führer -Verlag Karlsruhe ,

D.-Schirm, eleg ., gebot . Ges Haus-
kleld , Gr . 46. B 60429 Führ.-V. K.

Damenschirm geboten . Gesucht
Kinderfahrrad oder dergleichen .B D 39711 Führer -Vertag Karlsruhe .

1 Tapezierbrott , 2 Böcke , 8 t . gute
Pinsel und 7 Schriftplnsel , gegen
gut erh . Radio bei entsprechen¬der Aufzahlung zu tauschen . B
T 59570 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gartenschlauch , 10 m , guter , ges
*
.

Geb . Helß -Wrlngmaschine , Eis¬
maschine (2 L ) . Alum.-Kochtopf
mit Gemüsedämpfer . B an P . K..
Baden -Bad ên , Erdbe rgstraße 25 .

Obstmahlmaschine , gut erhalt ., ab¬
zugeben gegen Radio . B O 39393
Führer -Verlag Karlsruhe .

Weinfässer , kleinere , geg . Elndürfst -
Marmeladegläser , gr . Steintopf u .
Ofenschirm zu tauschen gesucht .
B 60244 Eü h rer -Ver lag Karlsruhe .

Wagan , mittlerer , gut erh ., zu tau¬
schen gegen kleineren Wagen
Zu erfr . unt Bü 1996 in der Führer -
Geschäftsstelle Bühl/Baden .

H.-Anzug , gut erh ., mitt-i. Gr ., od
Photo , Agfa , 6/9, gebot ., Herr .-
od . D .-Fahrrad mit gt . Bereif , ges
B 39149 Führer -Verlag Karlsrune .

Sommeranzug , hell , gr . seht . Figur
(1,78 Größe , Schrittlänge 78 cm)
geboten . Gesucht Offiriersuni -
form (Infanterie ) , v . Teuffel , Khe .,
Akademiestraße 14.

Marktwagen , 4rädriger , geschlosse¬
ner . geg . Fahrrad , Wäschseil zu
tausch . Khe ., Vellchenstr,11 , ll .lks .

H.-Ski -Äusiüstung , kpl ., m. Schuhen ,
Gr . 41, H.-Lederhose . H .-Anzug , H -
Schuhe , Gr . 41, br . u . achw ., all .
tadelt , erhalt ., geboten . Gesucht
Pelzmantel , schwarz , 42/44 , D.-
Schuhe , schwarz , Gr . 39 . B H 39263

Kerb - od . Leiterwagen , gut erhalt ..
Trag kr . ca . 2 Ztr ., gesucht gegen
ein « ) Kleiderschrank , Tanne , roh ,
1.90 hoch , 1.20 br ., 55 lief . Vi für
Kleider , Vj für Wäsche gesucht .
B 39339 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, gut möbl ., ruhig geleg ., zu
vm. Grüne , Roonstr , 14. Hl ., Khe.

Zimmer, gut möbl ., an Herrn sof
~

zu
verm . Khe. , Lessingstraße 3, pt .

Zimmer, möbl ., mit 2 Betten , an
2 berufsfät . Herren zu vermieten .
Khe ., Baumeisterstraße 16, II .

Zimmer, schön möbl . (2 Betten ) rm
fl . Wasser u . Etg .-Bzg ., ab sof .
od . später zu verm . (oh . Wäsche ) .
Khe ., HohenzoHerstr . 24, part .

Zimmer, möbl ., an soliden Herrn
oder Dame zu vermieten . B 60787

_ ^ h rer -Verlag ^ Karlsruhe .
Zimmer, gt . möbl ., an Pens , zu ver -

mlet . (Ztrhz .) , Khe ., Gartenstr .32,111.
1 Z.-Wohnung , kl ., Südstadt , Stb ,

I . Stock , an 1 Pers . zu vermiet . ,J . Vaulont , Khe ., Beierfh .-Allee
14a . Sprechz . 9— 10 Uhr . (60744)

2 Zimmer, schön , sonnig , mit Etg .-
Hzg ., leer , zu verm ., 1. Septör .
od . später . Karlsruhe , Amalien -
straße 42» , II . E. Haag .

3—5 Z-Wohnung mit Bad In Khe . od .
I Ettlingen gesucht . Biete 4 Z.-Whg .

mit Bad u . Zentr .-Hzg . B 60876
| Führer -Verfag Karlsruhe .
4 Z.-Wohnung, schöne , Oststadt ,

geboten . Gesucht 3 Z.-Wohnung .
B 60904 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Rastatt u and . Orten
bad . Oberland 4 Z .-Wohng ., ein -
ger . Bad , Man »., Nähe SA .-Platz
Khe ., geg . 3 Zlm .-Wohnung , Bad ,Man» . B 60815 Führe r-Verla g Khe .

Straßburg — Baden -Baden od . Ring¬
tausch Strafiburg — Karlsruhe —
Baden -Baden . Geboten wird «eu¬
re Ml., geraum , vollstand , renov .
4 Z.-Wohnung mtt Veranda , Bad ,
Zentr .-Heiz ., Garage , Garten , In
2 Famii'ienhaus . Gesucht wird
5 bis 6 Z.-Wohnung gleich . Art.
Angeb . an Ata Anzeigen 474 —
Straßburg ^ Elsaß .

In Karlsruhe 4—5 Hmmer-Whg . mit
Kammer , Zentrum , gebot . Suche
4 Z .-Whg . in nächst . Umgeb . bzw .
Vorort , z . 1. Oktober . B 3 39745
Führer -Verlag Karlsruhe .

Saat , neuer , heller , einer sauber .
Gastwirtschaft rm Murgtal , sep .
Eingang , gut verschließbar , sof .
an Grossisten od . Industriellen z .
vermieten . Anfragen an Bezirks¬
sparkasse Gernsbach im Murgtal ,
Ruf Nr. 541/542 .

5 Zimmer u . Küche , pari ., sonnig ,
Westst ., geg . 3—4 Zimmer in Vor¬
ort od . Kleinstadt zu tausch , ges .
tgl 60808 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe *— Berlin. Biete 5 Z.-Kft.-
Wohnung , Bad . Balkon , Etag .-Hzg .,
2 Mansard . Suche : 4—5 Z.-Kft .-Whn .,Bad , Zentralhzg . Eil-B B 38898 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht

. Mietgesuche
Schlafzimmer mit Küche , möbl ., v.

Jg . Ehepaar auf . 1. 9 . 43 zu m . ges .
B 60855 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, leer , heizbar , sucht ält .,
berufstät . Fräulein . Turmberg ge¬
biet . B 60707 Führer -Verl . Khe.

Zimmer, gut möbl ., v . allst . Herrn
sof . od . 1. Sept . in Gaggenau
od . Umgebung gesucht . B GA
2964 Führer -Verlag Gaggenau .

Zimmer , möbl . u . leer . In u . weit .
Umgeb . v . Karlsruhe ges . durch
Büro Dietz . Khe .. Karlstraße 13.

^ Ang . pe rsönl v . 9—11 u . 2—5 Uhr.
Zimmer , gut möbl ., mit od . ohne

Pens ., in Bühl od . Umgebung f .
Ende August von alielnstah ., Ob¬
dach !. Dame gesucht . B m . Preis -
ang . _ Bü 9513 Führer -Verl . _ Bühl/B.

Zimmer , einf . möbl . , helzb ., sucht
ält ., gebild . Herr Im Zentrum . B
60831 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . od . kleine möbl .
Wohnung von Beamtin gesucht .
Keine Wäsche Vorhand . B 60710
Führer -Verlag Karlsruhe .

Latein. Wer gibt Unterricht, evtl .
gegen Englisc h? B 60726 F.-V. Khe.

Latein. Nachhilfe 4 Klasse Ober-
—schule g es . B 60759 Führer -V. Khe.
Mathematik und Latein. Nachhilfe

für Oberschüler der Klasse 6 ges .
B 60757 Führer -Verlag Karlsruhe .

Englisch und Rechnen . Wer erteilt
Nachhilfestunden für einen Jungen ,
der in die M. Kl. der Oberschule
kommt ? B 60765 Führer -Verlag Khe .

Wer erteilt engl . Unterricht? (Anf .)
B mit Preis u . 60882 Führ.-V. Khe.

Verloren - Gefunden
Armband, gold ., mit Anhäng . (Wap¬

pen von Herrenalb ) , Andenken ,
Samstag von Cervtralpalast . Karl -
straße , Richtung Bahnhof verlor .
Wiederbringer erbt hohe Belohng .
Abz . b . E. Hirt,Khe . ,Gebhardtstr .11.

Damenarmbanduhr (Weißgold ) . Mon¬
tagmorgen von Kriegerwitwe vor ).
Abzug , geg . Belohn ., da teueres
Andenken , auf d . Fundbüro Khe.

Taschenuhr verloren . Bitte abzug .
geg . gt . Bel , auf d . Fundb . Khe.

Schlüsselbund mit 3 Schlüsseln auf
dem Weg Rüppurrerstr . — Wasser¬
werk verloren . Abzug , geg . Bel.
bei Funk, Rüppurrerstr .92b,IV. Khe.

In Gaggenau . Wir suchen laufend
Zimmer für ausländische Arbeits¬
kräfte . B 37978 Führer -Verlag Khe l^üller mit Mäppchen In der Fest -

1 Zimm . r u . Küchi^ dTT leeres Zlm - I _
KI>e - S° -

mer gesucht . B 60723 Führer -Verlag
Karlsruhe .

1—2 Zimmer, leer od . möbl .. Im Um¬
kreis von Karlsruhe zu miet . ges .
B 58749 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Motorrad , 500-600 ccm (BauJ ., Marke)

gesucht . B 6082-7 Führer -Verl . Khe.

Gebot .
elektr . Bügeleisen , elektr . Liter-
Kocher , 110 V.. 1 P . H.-Schuhe ,
Gr. 42 . B 60407 FOhrer-Verl . Khe .

Kinderwagen 40 AX zu verkauf . Laug ,
Khe ., Steinstr . 17. Eing . Adl erstr .

Kinderwagen , gebr ., 25 KX zu vkf.
Oetigbeim , Restatter Str . 13._

Zwitllngiwagen zu verkf . Preis 5Ö
X)t . Anzus . bei Gertrud Wilhelm ,
Khe .-Rüppurr , Diakonissen str . 13,1,r .

Fuppenküche , leer , 20 AX . 3 rot¬
blüh . Oleanderbäume , Sisataga -
ven , Kakteen und andere grüne
Pflanzen , weg . Umt . ebzugeb .
B 60473 Führer -Vertag ^ Karlsruhe .

Foto , 9 :12, Platten -App ., Dopp .- Aus -
zug , Actinar , 1X4,5, Rutax -Ver¬
schluß 1/300 , f. 80 ÄX zu verkauf .
B F 39576 Führer -Verlag Khe.

Spiungdeckeluhr , gold ., 200 KX zu
verk . 33 60788 Führer-Verlag Khe .

Regal mit oben Glasschiebetüren ,
für 25 AX zu verkaufen . B 60657
Führer -Verlag Karlsruhe . _ _ _

2 HolxlädenT kompl .,124 1g., 50 br .,
50—60 XH zu verkaufen . Anzuseh .

_ Karlsruhe , P+ifWppstr . 25, I.
1 Frlktionssplndelpresse , gebraucht ,

Spindel <t> 75 mm , zu verkaufen .
400 flX . B F 39540 Führ.-Verl . Khe .

1 thaplngmaschtne , gebr ., ält . Mo¬
dell ca . 550 mm Hub , zu verk .
ZOO- NX . B E 39541 FÜhr .-Verl Kh e .

faden fi -Dresähmaschinei J, 1 60 ,
größtent .Kugellager ,betriebsfertig ,
u . Lanz-Preste S . K. 1500, zu verk .
B 39655 Füh rer -Verlag Karlsru he .

Holzwolle in Balten gepreßt f2.50
NX für 100 kg zu verkauf . B 60322
Führer -Ver lag Karlsruhe ,

filme , schöne , gr ., zu verk . 25 TU.
Hock « Durlach , Lamprechrtstr . 11.

H.« od . D.-Fahrrad mit gut . Bereif .,
von Kriegsversehrtem gesucht .
B 3402 Führer -Verl ._ Offenburg .

Kindersessel für Fahrrad zu kauten
gesucht , B 60668 Führer -V. Khe

Radiö Ĝerät ,
-

kl . für kranken Jun¬
gen gesucht . 220 Volt . B 60704
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lautsprecher , gut erhalt ., , zu kauf.
gesucht . B 60612 Führef -V. Khe.

Oboe (deutsch oder französisch ) ,
? ebrauchsfähig , gesucht . B 60636

ühref -Verlag Karlsruhe .
Ziehharmonika , gut erh ., zu kt . ges .

B BR. 3713 Führer -Verl . Bruchsal .
Grammophon gesucht , B mit Preis

60714 Führer -Verlag Karlsru he ._ _
Photoapp ., 6x9 , Rollfilm, gesucht .

B 60632 FührerJ/ertag Karleruhe .
Jagd -, Klelnkal .. u. Flob.-Gewehre ,

Pistolen 6,35 u . 7,65 , gut erhalt .,
kauft laufend K. AberTe . Waffen -
handlung , Rastatt .

Reise - od . Klelnschreibmeschln # u .
Rollfilmapparat dringend gesucht .
B 59445 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch , 2 Schreibmaschinen¬
tische , Schreibmaschine o . Regale

_ gesu cht . B 60719 Führer -Verl . Khe.
Schreibtisch , gut erh ., zu kauf. ges .

B 60412 Führer -Verlag Karlsruhe .
Schreibtisch gesucht *. B 60664 Füh¬

rer -Vedag ^ adsruhe .

Fumpt , w^ Wild!.. Gr. 39, gebot
Gesucht K.-Slelsfiefiel, 33—35. B
60624 Führer -Verlag Karlsruhe .

Demenschuh , weiß , Leder, Gr . 38Vi,
Blockabs ., geg . ebensolchen Gr .
40 , zu tausch , ges . Farbe gleich .
B BA 3230 Führer -Verl . B.-Bade n .

D7-Somm .-Schuhe , rot , Leder , Gr . |
38'/, . D .-Pumps , Lack, Gr . 40, Klet¬
terweste f 12jäbr . Mädchen geg . jjgdl . Seidenkleid , mod ., Gr . 42 zul ,
tausch , ges . B 60698 Führ .-V. Khe.

D.-Sommerschuhe , weiß ., Leinen,
mit Lederbesatz , Holzsohle , Größe
40 , gebot . Suche gleichw . Gr . 41 .
B D 39715 Führer -Verlag ^ Khe._

Korkschuhe , Gr . 39 geb . Gesucht :
Leinen -Pumps od . Ledersandalett ..
Gr . 38/39 , evtl . Aufzahl . Pttlrngen ,
Adolf -HlHe r-Straße 14, Ruf 467 .

Standard -Dreiradlleferwagen , V« To .
gebr ., zu verkaufen . W . Kaufmann ,
Karlsruhe . Fahrzeuge . Roonstr , 5 .

Auto-Ankauf aller Art zur Weiterver¬
wertung geg . Kasse . Auto Verwer¬
tung Leopold Knobloch , Karlsruhe ,
Bannwaldallee 58, Ruf 293, Woh¬
nung : 5993 . (60734)

Lastwagen , 1—IV, Tonn ., gesucht .
B erbeten an Oesterhaus , Offen -
hura . Postfach 302 . (34091

1—2 Zimmer, möbl . , mit Küchenben .
od . möbl . Teilwohnung , mögt , bis
Kriegsende auf sof . od . spät , in
Nordbaden gesucht . s BÜ 9511
Führer -Verlag Bühl-Baden

2 Zimmer, möbl ., mit Küchenben .,fn Gegend Rüppurr u . Ettlingen ,sucht mittl . Beamter auf 1. Sept ,
B 60857 Führer -Verlag Karlsruhe

2 Zimmer, möbl . , m. Küche in Gerns¬
bach von ält . Ehepaar für Kriegs¬dauer gesucht . B Z 39718 Führär
Verlag Karlsruhe

Tiermarkt
Nutz- und Fahrkuh , gute , zu verkauf

Neureut (Bd.) , Kirchfeldstr , 15.

Gummi-Rohrttiefel , Gr . 36, geg . gut
erh ., mögt , helle Schuhe zu t . ges .
B G 39144 f ühner -Vertag Karlsruhe ,

ilslaufstlefel u. Schlittschuhe , Gr . 38
geg . Ski-Stiefel , Gr . 40 zu tausch ,

gesucht . B k 39599 Fü hr .-Verl . Khe.
2 R.

~
H.

~
Giacthandschuhe , Gr. 8 , s

gut erh ., geg . mod . Flurgarde¬
robe bei entspr . Aufz. zu tausch .
B _ H 39572 Führer -Vertag Khe .

Kleldertchrank , 3tür. , hell eich . od .
kornb . Herd , Kohle u . Gas , neuw .,
ges . Gebot . Bettüberwurf Ob . 2
Beta , Chalselonguedecke , Pumpt
mit engl . Abs . , Gr . 36, neuw . , alt .
tad . erh . B 60527 Führer -V. Khe.

Bett gesucht , geboten Staubsauger
oder Herrenschuhe , Größe 43.
B GA. 2962 Führer -V. Gaggenau .

Kühe und Kalblnnen , ein frischer
Transport trifft heute wieder ein
bei August Hartmann , Weingarten ,
Bruchsaler Sfraße , Ruf 28.

Kuh, Junge , mit d . 2. Kalb , zu vkf.
Hohenwettersbach , Ochsen str . 154.

Ilnstellrind zu verk . J. Tirolff , Feld-
hüter , Huttenheim , Rheinstraße .

Läuferschwein geg . Milchziege zu
tauschen . Armbruster , Bühlertal ,
Wernerstraße 2.

2 Schlafs .. 1 Wohns . m . Pension auf
Kriegsdauer sucht ruh . Familie . B
60748 Führer -Verlag Karlsruhe .

5—I leere Zimmer mit Küche ln Om
termiete v. Jung . Soldatenfrau m .
2 Kindern , 11 u . 5 J -, auch nach
außerhalb sofort gesucht . B 60829
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung , kleine , ruh ., möbl ., evtf
nrvM Bad , in oder außerhalb Karls¬
ruhe zu mieten od . kauf . ges .B 60712 Führer -Verlag Karls ruhe .

S Z.-Wohnung von ruh . ält . Ehep.
(perrs . Postamtmann ) auf sof . od .
spät . In Mittel - od . Südbad . ges .
B OF 3411 Führ .-Verf. Offenburg .

3—5 Zim .-Wohnung , mod ., leer od .möbl ., in Süddeutschland , von
Jurist für Frau mit Kind gesucht .
B unt . B. S . 42648 an Ala Anz .*
Gesellschaft , Breslau 1.

Jagdhündin , erstkl . (Setter ) , abzug .
| B 60845 Führer -Verlag Karlsruhe .
Hühnerhund (Englisch . Setter ) , auch

I als guter Hofhund geeignet , zu
| verk . Michelbach , Schulst r. 240 .
Deutscher Schäferhund , Rüde . 1 j .

alt , billig zu verkauf . Grünwinks !,
Mahlberg -straße 54. (60727)

Spitz , schöner , weißer , wachsamer ,
umständehalber zu verkaufen .B BA 3246 Führer -Verl . B.-Baden .

Kopfktssenbez . , Halb !., u . gt . Frot¬
tierhandtücher geb . Ge« . Radio -
App arat . B 60467 Fühner -Verl . Khe.

Standuhr , gr ., eich ., gebot . Ges .
Anzug , rn-MI . Gr ., od . H.-Fahrrad .
B 60601 Führer -Verlag Karlsruhe .

El . Heizofen (Majolika ) 120 V., ge¬
boten . Gesucht 10 m Läufer . B
60582 Führer -Verlag Karlsruhe .

Drahthaarfoxhündin , 14 Monate alt ,
zu verkaufen . A. K. Weingarten B. ,
Hebelstraße 8. _ (39807)

Foxterrier , 2Jährlg, zu verkaufen .
B 60838 Führer -Verlag Karlsruhe .

Raum , leer ., zum Unterstellen von
Möbeln auf d . Lande sof . zu miet .
gesucht . B 60769 Führer -Verl . Khe.

Räum , heller , gewerbl ., 150—300 qm ,zu mieten oder kaufen gesucht .
Verwendbare Betrlebseinrichtong .werden evtt . übernommen . Ange¬
bote unter KN. 1207 an die Ata
Anzelgen -Ges . m. b . H„ Köln,MaurttiuswaH 57. (39643-

Garage , Raum od .* Schuppen , zu
miet . gesucht (Südstadt ) . B 60783
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwergspitzer , bis zu einem Jahr , m.
Stammbaum , In gute Hände zu
kaufen gesucht . B 60826 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2—3 Gänse , Emdener, schw . Tiere,43er , geg . 2—3 Truthühner 42er zu
tausch . Alfr.Uchtenberger , Oestrin -
gen , Amt Bruchsal

Herd , weiß , ers -tklass . gebot . Ges .
Badewanne , weiß , ema -lll ., neu
oder neuwertig . Ettlingen , Adolf -
Hiffer -Sfraße 14, Ruf 467 .

Kanarlenhähne , große u . kleine Kä¬
fige . zu verkaufen . Brandstetter
Muggensturm . (39738)

Zugelaufen

Gasherd , 4fl . . mit Backvorrichtung ,
8eb . Ges . D.-Fahrrad od . K.-Auto ,

reirad . B 60696 Führer -Verl . Khe.

Foxterrier zugelaufen . Abruh. Karls¬
ruhe . Adlerstraße 7. IV. rechts .

Immobilien
Gasherd m . Backofen gebot . Gesucht

Teppich . Läufer od . Couchdecke .
B 60394 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geld - und Stahlschränke , alte , auch
unbrauchbare , gegen Kasse lau¬
fend gesucht . Angebote erbeten
an M Klammroth . Straßburg ,

_ Moltk e -Str , 10, Ruf 270 66.
Nähtisch , gebr ., zu kaufen gesucht .

B 60409 Führer -Verlag Ka rlsruhe .
Bibliothek , vor allem Klassiker , zu

kaufen gesucht für Privat . B 60419
Führer -Verlag Karlsruhe .

Reißzeug , gut erh . . ges . B an Ob .-
Ing . Teichmann . Khe ., Bürgerstr . 1,

Laubsäge , Wechselstrom , 220 Volt ,
gesucht . B 60686 Führer -V. Khe .

Schnellwaage , 3 kg , u . Haushaltlei¬
ter ges . B 60408 Führer -Verl . Khe.

Wagschale (Marktschale ) , gut erh .,
gesuch t . B 60699 Führer -V, Khe.

Mädchen -BUcherranzen (Leder), nur
gut erhalten , zu kauf , gesucht .
B 60586 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hutkoffer gesucht . B 60677 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Eispickel und Steigeisen gesucht .
B 60560 Führer -Verlag Karlsruhe .

OecteTlaquarium , 20—30 Ltr ., . ges .
B 60615 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Gasbackherd , gut erhall ., geb . Ges .
Bettumrandung , ebenso gut erh .
B 3404 Führer -Verlag Offenburg .

Eindünstgläser geboten . Gesucht
Weinfaß , 200 Ltr ., gut erhalten . B
60588 Führer -Verlag Karlsruhe .

Einfamilienhaus , 6—8 Räume, neuzelt -
I lieh , auf dem Lande zu kaufen ge¬

sucht . Zahlung gegen bar . Ver¬
mittler erwünscht . B 38966 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Eisschrank , gr . , gebot . Ges . gutes
Damenrad . B 60623 Führ .-V. Khe.

Einfamilien-, Jagd - od . auch Bauern¬
haus , kleineres . In ruh . Lage des
Schwarzwaldes , zu kaufen öder zu
pachten gesucht . Ausführliche B
E 59744 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kinderbadewanne geboten . Gesucht
Waschwanne . B GA . 2961 Füh¬
rer -Verlag Gag -genau .

Kinderwagen mit Ma-tr., n . w . gebr ., !
mit Gummi geboten . Suche Stores ,
Linoleum od . Teppich . B RA. 475 >
Führer -Verlag Rastatt . I

Kinderwagen geboten . Fahrrad,
Damen - oder Herren - gesucht . Ro¬
tenfels , Adolf -Hi Her-Straße 19.

Kinderwagen , sehr gut erh ., geb .,
ges schönes Sommerkleid oder
Wintermantel , Größe 42/44 . B
60549 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkastenwagen , dldbl ., sowie
Laufstall geg . H.-Anzug zu tausch .
ges . B.-Baden , Hirschstraße 16.

1 od . 2 Familienhaus in Mannheim ,
auch in weiterer Umgebung ge¬
sucht . Biete als Tausch Renten¬
haus in Heidelberg . Angeb . unter
O . M. 7639 Anzeigen -Frenz , Mann -
heim , Postfach 57._

Landhaus mit od . ohne Garten ge¬
gen Barzahlung sofort gesucht ,
B 60383 Führer -Verlag Karlsruhe .

Felnkost -lebensmlttelgesch . mit gu¬
tem Umsatz — ausbaufähig — von
streb « . Fachmann zu pachten od
zu kauf . ges . Objekte mit groß .
Obst - und Gemüsegarten werden
bevorz . B 60778 Führer -Verl . Khe.

Lebensmittelgeschäft , altelngeführt ,
eusbauf . . zu verpachten . B 60351

| Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Sportwagen (Korb ), geg . D .-Fahr¬
rad od . Bodenbelag zu tauschen .
B 60687 Führer -Vortag Karlsruhe .

Puppenwagen , kl. , ges . Gebot . Eß<
Zimmerhängelampe , groß . Wasch *
korb . Ruf 7052 Karlsruhe .

Klavier ges ., Schreibtisch eichen
(Meisterstück ) geboten . B 60595
Fühnar-Vartog Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen -

B. UIIIgung od . Kauf klefn . Elsen-
aleßerel — Maschinenfabrik sucht
Fachmann . E3 60526 Führer -Verlag
Karlsruhe .

Bauingenieur sucht Beteiligung od .
Uebernehm « eines mittleren Höch¬
ts. Tlefbaugeschitftes . Bargeld vor¬
handen . Kl 39273 Führer -Verl . Khe.

Wohnungstausch
1—2 Zimmer , leer od . möbliert , bis

zu 40 km im Umkreis von Karlsruhe
zu mieten oder auch zu tauschen
gesucht gegen gleiche in Khe.
B 58750 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

2 Zimmer , geräumig , mit Küche u .
mögt , auch Bad , a . d . Lande , je¬
doch an od . in der Nähe einer
Bahnstat ., v . Dame gesucht . Auf
Wunsch kann mod . 3 Z .-Wohnung
mit Etag .-Hzg-. in Tausch gegeben
werd . B Z 39736 Führer -Verl . Khe.

2 -̂ 3 Zimmer u . Küche , 2. St. , Khe . ,
Nähe Sohloßpta 'tz , geboten .* Ge¬
sucht trhnl . in iändl . Gegend bei
Khe . B 60789 Führer -Verlag Khe.

2x5 Z.-Wohnung mit Bad in Khe.
gebot ., Preis 62 u . 75 NX monell .
Einfam .-Haus , entspr . Größe , im
Schwaizwald zu mieten gesucht .
B 60900 Führer -Verlag Karlsruhe .

in Bruchsal 2—3 Z.-Wohng . mit Bad
u . evtl . Telef . ges . Biete eine 2 Z.-
Wohnung mit Bad und Fernspr . In
guter Lage >n Berlin dagegen .
B B 39382 Führe r-Verlag Ka rlsruhe .

2—3 Zimm.-Wöhnung ln Berghausen ,
Rintheim od . Hagsfeld ges . 2 Z -
Wohnunq wird in Khe . geboten .
B ^ 0825 Führer -Verlag Karlsruhe .

MansMfohng . (3 Z ) . geräum ., sonn .,Elektr . u . Gas , SW .-Stadt , gebot .
Ges . 4 Zim.-Wohnung , freie Lage ,
Rüpp ., EWI. od . näh . Umg . v . Khe.
od . Herrenalb . B 60880 F.-V. Khe.

5 Z.-Wohnung mit Bad od . kleines
Anwesen , für ruh ., ält . Ehepaarin Lahr od . Umgebung gesucht .
Ringtausch : Stuttgart mit schön
5 Z .-Wohnung in sonn . Lage zu
äußerst günstigen Bedingungen .

_ B 4594 Führer -Verlag Lahr.
3 Z.-Wohnung , schön , kl ., gegen

ebens . in Rastatt zu tausch , gas
B RA 482 Führer -Verlag Rastatt .

In Stuttgart -Degerloch schöne mod.
3 Z.-Wohnung mit Wohnkammer
geboten . Suche Elnfam .-Haus bis
Dreifam .-Haus zu kaufen , eventl .
auch Wohnung zu miet . m . Tausch .
B 39618 Führer -Verlaq Karlsruhe .

3 Zimmer -Wohnung in Strasburg ,
, Nähe Brandt platz , gegen gleiche

In Ort an der Schwarzwaldbahn
bis Hornberg oder Wolfach zu
tauschen gesucht . Angeb an Ata

^Anzeigen 473, Straßburg/Elsaß , •
3—4

~~i . -Wohnüng mit Bad (n B.-Ba -
den od . Mittelbaden , mögt , freie
Lage gesucht . Gebot , in Dres¬
den sonnige 3 Z.-Wohnung , Küche ,
Bad , mod . Öfen in Zweifamilien¬
haus in freier Lage . B 3407 Füh¬
rer -Verlag Offenburg ,

Ladertasche , braun , mit Autwetsp .,auf dort Namen Wilhelm Kremer
lautend , am Freitagabend am
Bahnhof Baden - Baden v-erl . Gegen
Belohnung abzugeben bei Kremer ,Gaisbach 92 , od . Fundb . B.-Baden .

NX 10.— gefunden am 9. 8. Gegen
Elgentornsnacbweis u . Einrückungs¬
gebühr abzuholen . B 60816 Füh¬
rer -Verlaq Karlsruhe .

Vermischtes
Witwe allelnst ., nimmt ält . Herrn In

Miet-e u . Verköstigung auf . Frau
Maier , Münzeshoim , Krummestr . 230

Wer trocknet Apfel - u. Birnentrester ?
Darren werden gestallt . Anfragen
an Pektinfabrik , Neuenbürg/Württ .

Heim bietet junge Frau in Daxlan¬
den an nette , saub . Frau od . Frl .
B 60761 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft v. Dame m . erwachs . Toch¬
ter 8—14 Tage gebucht . Bettwäsche
wird gestellt . B mit Preis 60765
Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft im Schwarzwald ln bes¬
serem Haush . geg . Mithilfe u. Be¬
zahl . von ält . Dame für sof . ges .
B 9512 Führer -Verlag Bühl-Baden .

Landaufenthalt von Frau fnlt 2jähr .
Kind für einige Wochen gesucht .
B 60809 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer gibt an höh . Beamten guten
bürgerl . Mittagstisch ab 1. 9. 437
Gegend Kriegsstf . . Karlstr ., Kaiser -
str ., Zirkel bis Adlerstr . bevorzugt .
B 60768 Füh'rer -Verlag Karlsruhe .

Die 3 Fräuleins , die sich am Freitag¬
abend in der Bismarckstraße bei
einem Herrn nach einer Frau er¬
kundigten , werden um Nachricht
gebet , unt . 60833 Führer -Verl . Khe.

Wer nimmt In nächster Zelt einige
Möbelstücke ml ? von Karlsruhe
nach Ottweller (Saar ) ? B 60781
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung (Schrank und
einige Kisten ) von Karlsruhe nach
Reichenbach/Albtal mit? B 60774
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt von Karlsruhe nach Sins¬
heim an der Elsenz ein Schlafzim¬
mer mit? B W 39735 Führ.-V. Khe.

Wer nimmt 1 Z.-Einrichtung als Bei¬
ladung mit nach Limburg/Lahn ?
Ruf 6321 . Karlsruhe .

Vorleserin und Begleiterin gesucht
in Herrenalb zu ält . sehschwach .
Ehepaar , 3mal wöchentl . nachmitt .
2 Stund . B 39659 Führ .-Verl . Khe.

Wer fertigt au » Silberfuchs Cape ?
B 60739 Führer -Verlaa Karlsruhe .

Welche Schneiderin ändert mir ein .
Mantel u . Kleid ? B 60849 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Wer liefert Reiseandenken von B.-
Baden ? B BA 3232 Führ .-V.B,-Baden ,

Diejenige Person , welche bei Stein¬
bach dem Jungen das Rad genom¬men hat , möchte dieses sof . beim
Bürgermstr . In Stainbach abgeb .

Wer hat Fahrrad beim Großen Kel¬
terer am Bahnhof vertauscht ? Mit¬
teilungen unt . 39434 Führ.-V. Khe.

Pflasterarbeiten . Leistungsfähig . Un¬
ternehmen ges .. da » eine größere
Innenhof Pflasterung sof . durchfüh¬
ren kann . B 39851 Führ.-Verl . Khe.

Heiraten
Frau , 47 Jahre , sehr tüchtig u . saub .

1. Haushalt , möchte gerne älteren
berufstätigen Herren kennentarnen
zwecks späterer Heirat . Vermögen
vorhanden . B 60716 Führer -V. Khe.

Herr , 32 Jahre alt . im Zivilberuf in
gesicherter Position , der Frau und
Kind verloren hat , .wünscht mit
liebem Mädel od . jung . Kriegers -
witwe in Briefwechsel zu freien
zwecks Heirat . Nur ernstgemeinte
B möglichst mtt Bild 60715 Führer -
Verlag Karlsruhe . Persönliche Aus¬
sprache diesbezüglich möglich .

Fräulein vom Lande , 36 J „ ev ., durch
den Tod der Mutter vereinsamt ,
sucht edelgesinnten Lebensgefähr¬
ten . Nur ernstgemeinte El 60732
Führer -Verleg Karlsruhe .

Witwer , 53 J ., selbständig In Karlsr .,
alleinst ., sucht zweck » spät . Heirat
eint ., saubere Frau od . Frl . zur
Führung seines Haushalt ». Witwe
angenehm . B 60735 Führer -V. Khe.

Frkulain , 21 3., 1,72 m , schwarz , sucht
charaklerv . Herrn zw . 25—35 Jahr ,
zwecks spaterer Heirat kennenzu¬
lernen . Vertrauensvolle E3 mit Bild
(geht zurück ) 40742 Führer -V. Khe.

Theater
B.-Baden , Kurhaus . Gr. Bühnensaal .

18.30 Uhr : „ Der Zlgeunarbaron *'«

Filmtheater
UFA-THEATER. Täglich 3.00, 5.00, 7.30

Uhr „ Germanin ", ein neuer Ufa-Film
mit Peter Petersen , Luis Trenker ,
Lotte Koch. Jugend Uber 14 Jahre
zugelassen (39477)

CAPITOL. Tägl. 2.45, 5.00, 7.30 Uhr .
„Der dunkle Tag*' , mi1 Marte Ha -
relf , Willy Birgel , Ewald Baiser .
Jugend nicht zugelassen .

UFA-THEATER und CAPITOL. Ab Frei¬
tag das große filmische Erelg -nls .
„Münchhausen ", der neue Uta -
Farbfilm mit Han » Alber », Brigitte
Horney , Ilse Werner Ferdinand
Marian , Hermann Speemvant , Käthe
Haack . Spielleitung : Jo », v . Baky.

GLORIA . 3.00, 5.15, 7.30. „Die Nacht
der Vergeltung ". Ein Film der gro¬
ßen Leidenschaften und dramati¬
schen Konflikte . Im Beiprogramm
Kulturfilm und Wochenschau Ju¬
gend nicht zugelass . Abends num .

PALI. 2. Woche . 2.15. 4.45, 7.30 Uhr
„Paracelsus " mit Werner Kraust,
Annettes Rein-hold . Mathias Wie-
man , Harald Kreutzberg . Ein dra¬
matischer und spannender Film
vom Leben und Wirken des gro¬
ßen Arzte ». Jugend ab 14 Jahren
zugslassen . (39806)

RESI. Nur noch . einige Taget
„Geheimnis Tibet". Ein Ufa- Kul¬
turfilm über die Schäfer - Expe¬
dition 1938/39 . packende Szenen ,
märchenhaft schöne Bilder , die
hl . Stadt Lhasa , fieg . mit der Wo
chenschau . 2.45, 5.00, 7.30 Uhr.

ATLANTIK zeigt „Winternachtstraum" .
Jugendliche nicht zugelass . Tägl .
3. 5.15, 7.30 Uhr. So . 2.30 Uhr.

KAMMERLICHTSPIELEzeigen „Heimat-
land ". Beginn 3 Uhr , 5.15 u . 7.30
Uhr. Jugend über 14 J . zugelass .

RHEINGOLD. Ab heute 3.30. 5.45, 8.00
Uhr „ Floh Im Ohr" . Bäuerliche
Filmkomödle . Wochenschau . Ju¬
gend nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Ab heJte 3.30, 5.45,
8.00 Uhr „ Himmel , wir erben ein
SchloB". Lustspiel . Wochenschau .
Jugend über 14 Jahre zugelassen .

Durlach. Skala . Ab heute 3.30. 5.45,
8.00 Uhr „ Die Letzten von Giava -
bub ". Eine Heldenballade de » Wü¬
stenkrieges . Wochensch . Jug . zug .

Durlach. M.T. o* 91880. 5.00 u. 7.30 U.
Berlin -Film „ Ein Walzer mit Dir"' .
Dazu „ Eisschießen " u . Tonwoche .
Jugend über 14 Jahre rugelassen .

Durlach. Kammerlichtspiele . Täglich
5 und 7.30 Uhr. Sonntag » ab 3 Uhi
„Das Ferienkind " . Jugend über 14
Jahre zugelassen .

Bretten . Capitol -Theater . Ab Dienstag
bis Mittwoch jew . abend » 8 Uhr
„Nachtfalter " . Jugervdl . nicht zug .

Gernsbach . Stadthalle -llchtsp . „Die
goldene Stadt " . Fr. bis Do ., 20 Uhr ,So . 14, 17 u . 20 Uhr. Jug . verboten .

Rastatt . Rost. Nut bis Donnerstag .
Heute 20 Uhr ««Herbstmanöver " .
Soldatentum .

Rastatt . Schloß Lichtspiele . Heute
20 Uhr : „ Der Senlorehaff " . Wo¬
chenschau zu Beginn .

Baden -Baden . , Aurella -lichtiplele .
14.30 und 19.30 Uhr : „ Dieser .

Baden -Baden . Filmpalast . „Floh Im
Ohr ". Bäuerliche Filrrvkomddie.
Jugendliche nicht zugelass . Täg¬
lich 4.30 und 7.30 Uhr.

Baden -Baden . Kino das Westens .
19.30 Uhr : „ Geliebte Walt " .

Bühl. Lichtspielhaus . Ab heute DI .
bis einschließt . Do . „ Himmel , wir
erben ein Schloß ". Jugendliebe
ab 14 Jahren sind zugelassen .

Achern. Tivoll-Ltchtsplele . Dienstag
bis Donnerstag „ Die Puppenfee " .
Jugendverbot .

Veranstaltungen
CENTRAL-PALAST KARLSRUHE. Heute

19.30 Uhr unsere bunte Varletö -
schau mit 9 artistischen Höchst¬
leistungen . Kap . Freddy Martens .

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Varietö ,
Programmanfang tägl . 19 . 80 Uhr.Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr.

B.-Baden . Kurhaus . 11.30 u . 16 Uhr :
Konzerte des Sinfonie - u. Kurorch.

K. d. F.- Veranstaltungen
Die DAF. , NSG. „ KdF.", Gastspiel

der badischen Bühne. „Angelika " .
Lustspiel von Impekoven u . Ma-
thern . Montag . 16. August , Ober¬
kirch , Obere Linde . 20 Uhr. Die
für den 25. 7. 1943 gelösten Ein¬
trittskarten haben für diese Ver¬
anstaltung Gültigkeit .

Oatchättlleha "

Empfehlungen
An- und Verkauf von gebr . Möbeln ,

Herden und Öfen . K. Weidemann ,
Kapelfenstr . 52. Karlsruhe .

Lose zur Hauptziehung zu haben bei
STURMER, staatl . Lotterie -Einnahme ,Mannheim , O . 7, 11.

Hamburger Mitglieder der Berufs¬
krankenkasse der Kaufmannsgehil¬
fen und weiblichen Angestellten
melden sich In ihrem eigenen In¬
teresse sofort bei der Geschäfts¬
stelle oder Verwaltungsstelle der
Kasse , die Ihrem jetzigen Aufent¬
haltsort am nächsten liegt , damit
ihnen Im Krankheitsfall die Lei¬
stungen der Kasse unverzüglich
zur Verfügung gestallt werden
können . Im Erscheimmgsberelch
dieser Zeitung befinden sich Ge¬
schäftsstellen In :
Karlsruhe , Rlttarstr . 3. Fernr . 2122 .
Pforzheim , Wes-tl . Karl-Fr tad rich-

Straße 102. Fernruf 2645 .
Rastatt , Dr . Todt - Str . 52 . Fernr . 2874.
Lahr, Lulsenstr . 14. Fernruf 2646.
Offenburg , Adolf -Hltler -Straße 82 ,
Fernruf 1400.
B.-Baden , Langestr . 47, Fernr . 1377.
Darüber hinaus befinden sich In
fast allen größeren Orten Ver¬
waltungsstellen der Kasse , lieber
deren Ansch-rift unterrichtet Sie
die Landesgeschäftsstalle Südwest ,Karlsruhe . Rlttarstr . 3 . Fernr . 2121.
die Ihnen auch sonst mit Rat und
Auskunft zur Verfügung sieht .

| Landkreis Karlsruhe |
Drescharbeiten , auswärtige , können

ab heule wieder angenommen
werden , Berthe Id Wagner , Dre¬
scherei , Ettlingen .

Robert Glelßle , Friseurgeschäft , Eth
lingen . Ab sofort ist mein Herren-
geschält wieder geöffnet .

| , Kreis Rastatt |
Handwerker -Baugenossenschaft

Rastatt e . G. m. b. H. Hauptver¬
sammlung am Dienstag . 10. Aug .
1943 . 20 Uhr, Im „ Braustübl " . Ta¬
gesordnung : GenehmlDbng des
Jahresabschlusses für 1942.

| Kreis Bühl |
Achern . Bettfedernreinigung . Haus¬

frauen ! Wir machen darauf auf¬
merksam , daß nur noch einige
Tage Bettfedern gereinigt werden .
Um rechtzeitige Anmeldung am >
Maschinenbau » auf d . kath . Ktrch-
platz Achern wird gebeten .

Private Lehrgänge für

Stenografie and
Maschinenschreiben

Buchführung
Tages - und Abendunterricht

Leiter : Otto Autenrieth
StaatI. geprüft. Lehrer der Stenografie

Karlsruhe » Kalseretreeee 67
(Eing . Waldhornstr .) / Fernruf 8601

Beginn neuer Kurse 16 . 8 . M
Es wird dringend gebeten

Anmeldungen frühreif , vorzunehm .

Crfp CTO
CnZm c/C «• mtttr tagt :

/ /Ich
könnte

es |a
mal

brauchen

Solche Zeitgenossen lieben
wirf Unsere wertvollen
Präparate sind heute aus -
schlieBlich für Verwun¬
dete und Genesende oder
zur Wiederherstellung der
vollen ' Arbeitsfähigkeit da .

ff§| BAUER&CIE
BERLIN

Bei leichten Verletzungen,Beulen, Schwellungen, In¬
sektenstichen

Essltol-Tabletten
zur schnellen Bereitung einer

entlseptlschen Lösung .
ErhBltllch In den Apotheken

Prell RM. —.84

WILLI BRAUN Jf
Fabrik Aemis&er Erzeugnis»

FRANKFURT A. MAIN I?

ren In:
• Wasdi- a. Wa*MflltaUtel »
• Retnigmosmltteln

Kr Industrie and HiniW

O Mrad- tndZalmifiegaBltleis

sparsam
verwenden !

Betten > Schlien3
Postsir. 2 . Ptorzneim , Ru! 7790

empfiehlt preiswert :
Kinderholzbettstellen
Sportwagenfußsäcke

Schonerdecken
Wäschestoffs • Handtuchstoffe

Ein Fläjch 'chen BURG EFF
GSON maCfit Freudei
Gonieß " ihn sparsam
und fergeude
Nicht erst im Küt&chranlc
Gasend Kcaft,
Zumal der Kella»
Kühlung schaßt

Stihl-Motorsägen
u. Abrangen

Aus der Ortenau
1. Kempf, Walnhandlung , Offanburg,

Blumenstr . 9. Mit behördl . Geneh -
mdHlMA tMSM a

Generalvertretung u. Kundendienst

Florian BrGckel
• oggenan/Bwten , Ruf W .

T E R 0 K A L
KLEBT IHEAL I

Bee*t*triöfl sfuzee*
Ui»n Südcoehe* !

BairaAnkochen mit starker Flomme

braust» man zuviel Brennstoff . De»

GlÖserinholt wird aoauroi nicht

wesentlich schneller durchwärmt .

Deshalb allmählich erhitzen und

die Sferilisiertemperaturene - ^,n*

kodtzeiteneinhalten.

GerrjXilSlas
GulbeßandeTthälfseodk Wjngerf

#
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